Gründe für Trainings

Unternehmerische Knackpunkte und Ziele finden und deren Lösung dann schnell und effektiv in die Praxis umsetzen

Veränderungsprozesse beeinflussen das Unternehmen, alte Konzepte passen nicht mehr

Fusionen, Schrumpfungsprozesse etc. finden statt

· wie binde ich die Mitarbeiter ein, wie gehe ich mit den Ängsten der Mitarbeiter um, wie                         schaffe ich Corporate Identity, wie motiviere ich alle um an einem Strang zu ziehen?

· Wie integriere ich die “jungen Wilden“, vermeide Reibereien und verstärke dabei noch die Produktivität?

Neuorientierung, eine neue Unternehmensrichtung/Philosophie wird eingeschlagen

· wie bringe ich die Mannschaft aus dem gestern ins morgen, wie können Querschläger zu förderlichen Querdenkern werden?

BPR – Integration neuer Geschäftsabläufe und deren Umsetzung

· wie bringe ich die Mitarbeiter dazu veränderte Prozesse mit zu tragen und positiv aufzunehmen?

· wie binde ich die Mitarbeiter in die Prozesse sinnvoll ein?

Personalentwicklung

· wie schaffe ich Fortschritt und Anpassung an veränderte Marktsituationen?

· Wie löse ich Teamkonflikte?

· Wie moderiere ich und setze Innovationskräfte frei?

Nutzen von Trainings

· Die Entwicklung von Führungskräften und deren Förderung läßt alle an einem Strang ziehen und schafft eine neue Kultur

· Potentialförderung ermöglicht die Ausschöpfung von bisher unentdeckten Ressourcen
· Die Schulung von Multiplikatoren und Schlüsselfunktionen sichert die Umsetzung an der breiten Front und baut hauseigene Veränderungskräfte auf
· Die Teamentwicklung führt zu erfolgreicher Kommunikation
· Das Seminar schafft durch ein wenig Distanz zur gewohnten Umgebung  - geistig und physisch- den Boden für neue Sichtweisen
Schlüsselqualifikationen:

Begeisterungsfähigkeit

Teamfähigkeit

Kreativität

Geistige Flexibilität

Mut

Kontaktfähigkeit

Risikobereitschaft

Slogans: 

Etwas zu erreichen heißt etwas zu bewegen

Motivation bahnt den Weg zum Unternehmerischen Erfolg und ist Bestandteil einer modernen Unternehmenskultur -Erfolg wird nicht übersehen, sondern belohnt. Das Unternehmensziel wird zum Ziel eines jeden Mitarbeiters

Komplexe Lernarrangements als ideales Handlungsfeld für ganzheitliche und prozessorientierte Trainings

Teamentwicklung und Persönlichkeitsbildung

Neudefinition der physischen und psychischen Grenzen und Schaffung neuer Grundlagen für Verhaltensänderungen und Erweiterung des Handlungsrepertoires 

Handeln in der Natur steht in Kontrast zum Lebensalltag, schafft motivierende Situationen hoher Intensität, fordert Körper und Geist ( eindringliches Erleben, welche Konsequenzen das eigene Handeln hat )

Veränderungen in allen Unternehmensbereichen erfordern mehr als "nur" den fachlich versierten Mitarbeiter. Sein Verhalten muß souverän, sein Handeln kompetent sein ‑ auf sozialer, metho-discher und fachlicher Ebene.

Neue Aktionsfelder ermöglichen Persönlichkeitsentwicklungen, in denen sich der einzelne selbst erleben, bewähren und verändern kann: Unmittelbares Erleben schafft Raum für Verhaltensänderungen, eigene Handlungskompetenzen werden erweitert und wirken in die betrieblichen Zusammenhänge.

Herausforderungen annehmen- Veränderungen erleben

Vom Kollegen gesichert, an einer 2~Meter‑Felswand klettern heißt: verläßliche Fixpunkte finden, schwierige Stellen elegant meistern, nicht mit Kraft sondern mit Überlegung und Selbsteinschätzung vorankommen, zum geeigneten Zeitpunkt ausruhen und Kraft schöpfen. Gezielte Reflexionen ermöglichen den Transfer auf die "Berge" beruflicher und privater Aktivitäten. 

Viele der Outbound Üungen sind so angelegt, daß sie nur gemeinsam bewältigt werden können. Jeder Einzelne ist auf die Kooperation mit den anderen Kollegen angewiesen. Die Führungskräfte erleben, was es bedeutet, in Gruppen zu arbeiten , eigene Interessen einzubringen und die Ergebnisse gemeinsam zu vertreten.

Eigene Interessen vertreten, mit anderen kooperieren, Konflikte konstruktiv bewältigen, konsens​fähige Entscheidungen treffen und Vereinbarungen umsetzen: Durch maximalen Einsatz jedes einzelnen erreicht ein Team das optimale Gesamtergebnis.

Gemeinsam im Team neue Wege gehen ...

Ein Floß bauen ‑ nur aus dem zur Verfügung gestellten Material ‑ erfordert unterschiedlichste Vorstellungen und Fähigkeiten, die besprochen, modifiziert, koordiniert und umgesetzt werden müssen.

Jeder ist dafür verantwortlich, das Floß sicher zu konstruieren, niemand darf über Bord gehen und alle sollen miteinander das Ziel erreichen.

Die verschiedenen Phasen beim Bewältigen der Aufgaben werden gemeinsam analysiert, Struktur​abläufe der Zusammenarbeit erkannt und in die beruflichen


Vorgehensweisen



Vor- und Nachbereitung der Einheiten
Klärungsworkshops mit den Entscheidern legen die Ziele fest und klären Erwartungen und Bedürfnisse

Arbeitsanalyse und Diagnose zur Aufdeckung von Problempunkten im Arbeitsalltag und Einleitung geeigneter Maßnahmen


Einzel-, Kleingruppen und Gruppenarbeiten
Wertvorstellungen, Motive, Bedürfnisse, Fühlen, Denken
Interaktionssspiele, Problemlösungsaufgaben

Lerngespräche und Fallstudien



Orientierung im Gelände



Führen in der freien Natur

Mauer, Crocodile-Walk, Zick-Zack, Überraschung

Gruppen- und Teamerlebnisse

Teamentwicklung
Wie und worauf wirken Unterschiedlichkeiten, wie bedingen sie sich, 

Interaktion

Rollenverständnis
Segeltörn, Orientierungstour, Floßbau, Schlucht- oder Bach-überquerung, Rafting, Trekking

Selbsterfahrung in ungewohnten Situationen
Bewältigung von Herausforderungen

Strategieentwicklung

(Vision Leitbild Strategie und Ziel)
Abseilen, Klettern, Höhle, Tauchen, Übernachtungen im Zelt, in Biwaks, Höhlen, Iglus – alleine oder in der Gruppe

Reflexion und Supervision
Transfersicherung
Theaterspiel

Follow-ups

Alle 6 Wochen bis ½ jährlich in größer werdenden Abständen analog zum möglichen Veränderungsprozess

These: Veränderung und nachhaltiges Lernen finden nur durch die Verbindung von Erlebnis und Theorie statt.

Trainingsziele/-inhalte
Nutzen / Zielgruppe
Inhalte  
Methode

Führungsstrategien
Das neue Führungsverständnis

Beherrschung v.Veränderungsprozessen



Teamtraining u. –entwicklung




Kommunikation




Persönlichkeitstraining und Potentialanalyse




Train the Trainer
Können Sie Wissen vermitteln ?


Ausbildungskonzepte

Seminarentwicklung

Unterlagen und Arbeitsmaterialien

Didaktik und Rhetorik

Problemsituationen und Konfliktbewältigung




VERHALTEN UND KOMMUNIKATION
Wie sehen Sie sich und andere
Teamfähigkeit gruppendynamische Prozesse Konfliktmanagement Win‑Win‑Strategie Rhetorik und Körpersprache


ZEIT‑ UND SELBSTMANAGEMENT
Leben Sie zeitbewußt ?
Klare, überprüfbare Zielsetzungen vernünftige Zeitplanung Techniken und Werkzeuge Prioritäten und persönlicher Arbeitsstil




MODERATION
Können Sie eine neutrale Haltung einnehmen ?


Funktion des Moderators

Veranstaltungsplanung

Teilnehmer‑Motivation

Kommunikationsregeln

Sicherstellung von Arbeitsergebnissen




PROJEKTMANAGEMENT


Welchen Nutzen bietet Ihnen PM ?
Ziel‑ und Ergebnisorientierung konzeptionelles Arbeiten permanente Überprüfung Qualitätssicherung Lösung von Problemen und Konflikten


Kreativitätsförderung

Sich selbst erkennen, Kreativität entwickeln Ausbildung zum Innovation Manager  

Erfolgreiche Menschen haben eine starke Persönlichkeit. Sie besitzen innere und äußere Starke. Authentische Autorität und Stärke speisen sich aus dem inneren Potential, das jeder in sich trägt. Dieses Potential können Sie sich erschließen und mit Ihrer persönlichen "Berufung, Ihrem Selbstverständnis und Ihrer Selbstwahrnehmung verbinden. Dauerhafter äußerer Erfolg beginnt mit einer souveränen, starken Innenwelt.
Innovationsmanagement

Entwicklung von Zukunftsvisionen

· Sie erschließen Ihre persönlichen Ressourcen und bringen sie in einen sinnvollen Zusammenhang mit dem Unternehmen.

· Sie starken Selbstmanagement und innere Führung.

· Sie fördern Ihre individuelle Kreativität und machen sie für Ihr Unternehmen nutzbar.

· Sie entfachen Ihre Begeisterung, fordern Ihre Eigeninitiative und Eigenverantwortung.

· Sie lernen, sich klar einzuschätzen und werden mit sich und der Umwelt authentisch umgehen.

·     Sie managen Innovationsprozesse          effizienter.

Fach" und Führungskräfte, Geschäftsführer/‑innen innovationsorientierter Unternehmen (z.B Agenturen, IT‑Bereich, Banken, Dienstleistungen etc.). Menschen, die für ihr Unternehmen 

innovative Verantwortung übernehmen.

·     Erfahren Sie neue Impulse in der Wahrnehmung Ihrer selbst und Ihrer Mitmenschen.

·     Scharfen und erweitern Sie Ihre Selbstwahrnehmung durch Körpertraining nonverbale Experimente.

·     Erschließen Sie Ihre emotionalen Quellen von Mut und Starke, indem Sie lernen gezielt loszulassen.

·     Erfahren Sie Selbstreflexion durch Erlebnisse und praktische Übungen im Team.

·     Entwickeln Sie Ihr eigenes Kreativpotential durch linguistische und bewegungsorientierte Übungen.

· Erschließen Sie dauerhaft   ungenutzte innere Ressourcen.

·     Verändern Sie Ihre Einstellung zu Innovationsprozessen durch ausgeprägte Erlebnisqualität.

Dieses Modul will nicht nur Antworten geben, sondern die Kunst

Lehren, die richtigen Fragen zu stellen!


Gruppendynamische Prozesse und interaktive Spiele schärfen die Selbstreflektion. Exkursionen in das eigene ICH erweitern die Wahrnehmung. Linguistische, nonverbale und körperfokussierte Experimente in Kleingruppen fordern laterales Denken. tänzerische (ta ke ti na), spielerische Sequenzen fordern persönliche Rhythmik und den Flow in Ihrem Business.

Problemlösungs- u. Entscheidungstechniken









Potentialanalyse
Potential- und Wissensmanagement








Persönlichkeitstraining 

Intensives Persönlichkeits-training zur Steigerung der Überzeugungskraft 

Verhaltensorientiertes Training

Kennen Sie die innere Spannung, wenn Sie vor einer Gruppe von Menschen Ihre Ideen und Meinungen überzeugend darstellen wollen? Thema dieses Seminars ist die Wirkung Ihrer Persönlichkeit. Ob wir Gespräche fuhren, Sitzungen leiten, Reden frei halten oder Diskussionsteil-nehmer sind ‑ immer bringen wir uns persönlich ein, immer geben wir eine Kostprobe von uns selbst. Deshalb zielt dieses Training auf die Ent-wicklung Ihrer Persönlichkeit.


Potentialentfaltung 

Wie wandlungsfähig sind Sie 

Nach dem Seminar kommen Ihre eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten wirkungsvoller zur Geltung. Sie lernen sich selbst besser kennen und wissen mehr über Ihre Wirkung nach außen.

Sie stärken Ihre persönliche Ausstrahlung und können freier reden und besser überzeugen.
Führungskräfte und Mitarbeiter, die ihre 

Überzeugungskraft steigern mochten.
Bestandsaufnahme

·     Meine gegenwärtigen kommunikativen Fähigkeiten ‑ wo stehe ich?

· Wie wirke ich auf andere?

· Selbstbild ‑ Fremdbild ‑ Wunschbild

· Wirkungen meines verinner-lichten Welt und Menschenbildes

Strategie: Heute in die Zukunft

Welche kommunikativen Ziele mochte ich erreichen?

Formulierung Ihrer persönlichen kurz‑, mittel und langfristigen

Ziele und Maßnahmen zu ihrer Erreichung

· Welche Potentiale habe ich und wie kann ich sie nutzen?

· Welche Blockaden hindern mich? Wie kann ich sie abbauen?

Jetzt geht's los: Vom Wünschen zum Tun

·    Vorbereitung auf verschiedene kommunikative Situationen (Rede, Diskussion, Sitzung etc.)

·     Konzentration und Entspannung, Autosuggestion und Rituale zur Erreichung Ihrer kommunikativen Ziele

·     Wirkungen verschiedener kommunikativer Möglichkeiten ‑ verbal und nonverbal

· Mein sprachlicher Ausdruck ist mehr als nur Sprechen

·     Vortrag, Dialog, Gesprächssituation mit mehreren Personen ich stelle mich meinen Gesprächspartnern überzeugend dar


Input der Trainerin, Teilneh-merübungen, z.B. Vortrag, Gruppendiskussion, Feedback, Selbstreflexion. Es wird Raum und Zeit gegeben, um sich selbst ‑ auch mit neuen Verhaltensweisen ‑ auszuprobieren. Die Frage, ob sprachlicher Ausdruck und Körpersprache eine Einheit bilden, wird vor allem durch Videoaufnahmen beantwortet.

Lieber stark und erfolgreich ... Der systematische Weg zur Spitzenleistung

Persönlicher und beruflicher Erfolg ist kein Geschenk des Himmels, sondern machbar. Und zwar durch Sie selbst!

Wenn Sie sich auf Ihre wirklichen Stärken, Fähigkeiten und Talente besinnen bzw. sie wieder ent-decken, können Sie Ihr persönliches Erfolgspotential weiter entwickeln und optimal nutzen. Befreien Sie sich von alten Programmen, die Sie blockieren. Schöpfen Sie aus Ihren unendlichen Ressourcen und leiten Sie daraus Ihre ganz persönlichen Erfolgsziele ab. 

Kraft Ihrer Gedanken und durch Eigenprogrammierung Ihrer Ziele sind Sie in der Lage, sich selbst systematisch zum Spitzenerfolg zu führen.


Dieses Seminar bringt Ihnen oder Ihrem Team sofort mehr ganzheitlichen Erfolg, echte Durch-brüche, mehr Energie und Lebensfreude. Sie erleben und kennen die Macht der Gedanken und wissen, daß alles machbar ist. Sie programmieren sich selbst und erreichen dadurch Spitzenerfolge.

Zielgruppe

Alle Einzelpersonen und Teams, die bereit sind, echte Durchbrüche zu verwirklichen und nicht nur davon zu träumen.
Was ist ganzheitlicher Erfolg?

Ich erkenne Gewinner‑ und Verliererhaltungen

· Welche Denkeigenschaften habe ich?

· Bin ich o.k. ‑ bist du o.k.?

Wo stehe ich?

· Bilanz meiner Starken, Begabungen und Fähigkeiten

· Ja, ich verändere mein Leben und werde noch erfolgreicher

Die Kraft meiner Gedanken

· Gedanken starken oder schwachen meinen Energiehaushalt

·     Ich kenne den Schlüssel, um energievoll und erfolgreich zu sein

·     Ich kenne die Gedanken, Menschen, Orte und Situationen, die mir Kraft bringen und mich starken

·     Ich (er)kenne meine "Energiediebe und schütze mich Erfolgreich dagegen

· Ich betreibe "Gedankenhygiene

Mein Unterbewusstsein

· Wie funktioniert es?

· Wirkungsweisen des Unterbewußtseins

· Womit wird mein Unterbewußtsein "genährt ?

·    Ich (er)kenne meine alten Muster und Programme als „Antreiber und Einschärfungen“

· Nutzen und Grenzen von Autosuggestion

Meine Ziele zum systematischen Erfolg

· Welche wichtigen Punkte müssen vorher erledigt werden?

· Grundsätze und Anforderungen für die Zielbeschreibung

· Ich habe mich geklärt und kenne meine Ziele

·     Ich definiere meine Ziele, lege ein Zielprogramm an und setze dies erfolgreich um

So bin ich erfolgreich

· Die Eigenschaften einer/meiner erfolgreichen Persönlichkeit

Die Kunst des Anfangens

· Ich fange an und handele

· Ich erziele Durchbrüche

· Ich bin erfolgreich!
Trainer‑lnput, moderierter Erfahrungsaustausch, Einzel und Gruppenarbeiten, Experimente, Versuche.

Bitte bringen Sie bequeme, sportliche Kleidung mit



Das Sprungbrett

Berufsstrategien für die Führungskräfte von morgen
Es ist gut, wenn du weißt, was du willst ‑ wenn du nicht weist, was du willst, ist das nicht so gut.. ~ (Ganz schon Feist)

Die eigenen Ziele zu finden und konsequent zu verfolgen ist in Zeiten fast endloser Wahlmöglichkeiten nicht eben leicht. Gleichzeitig ist der gerad-linige Lebenslauf nicht mehr automa-tisch ein klarer Pluspunkt für die Karriere, wie immer sie aussehen mag. Sozialkompetenz und ein klares persönliches Profil sind zweifellos entscheidend ‑ Fachkompetenz wird ohnehin erwartet. Den eigenen Standpunkt klar zu erkennen, ein Gespür für tragende Entscheidungen zu entwickeln und die gesteckten Ziele selbstbewußt zu vertreten sind die Voraussetzungen für die proaktive Steuerung des eigenen Lebens.
Nutzen Sie dieses Seminar für die intensive Auseinandersetzung mit Ihren beruflichen Zielen und den Wegen, die dorthin fuhren, Sie haben sich bereits beruflich orientieren und wollen Ihre "Wettbewerbsfähigkeit steigern? Erarbeiten Sie Ihre individuellen Entwick-lungsschritte im Hinblick auf die aktuellen Anforderungen des Marktes ‑ und auf Ihre persönlichen Möglichkeiten und Wünsche. 

Sie werden unterstützt, Ihr persönliches und berufliches Profil zu schaden und Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu verbes-sern. Finden Sie in Ihren "Flow und gewinnen Sie Offenheit für Ihre nächsten, wesentlichen Steps.

Zielgruppe

Hochschul und Fachhochschulabsolventen, Praktiker bis 30 Jahre, die wichtige berufliche Entscheidungen treffen wollen. Die Führungskräfte von morgen!


Persönlichkeit, Authentizität und Entwicklung 

· Wer bin ich? Wohin will ich? Und was kann ich dafür tun?

· Wie stelle ich mir meine Zukunft vor?

· Was will ich wirklich vom Leben?

· Emotionale Intelligenz: Mut zu Gefühlen 

· Emanzipation: Stärkung des Rückgrats

· Stoff für Success Stories: Initiative und Selbstverant-wortung

· Motivation für Durststrecken

· Teamplayer oder Steppenwolf?

Beruf und Orientierung

· Berufsstart: zwischen Euphorie und Ernüchterung

· Neue Laufbahn‑ und Karrieremuster

· Neue Beschäftigungsmuster

· Anforderungsprofile und Marktwert: die Brille der Personaler

· Steinbruch der Moderne: Emotionale Intelligenz

· Bewerbung: Mut zum Nein, Spaß am Ja

· Selbstmarketing: Einstieg zum Aufstieg

· Praktika: Insiderwissen für Durchstarter

· Job oder Beruf? "Kohle“ oder Commitment?

· Selbst‑GmbH bzw. "lch‑AG“ heraus aus der Opferrolle!

· Auslandserfahrung: Horizonterfahrung mit Fun

· Ziele anvisieren Kaltstart oder Pole Position?

Nachhaltigkeit

· Vernetzung der Teilnehmer/ innen untereinander

· Mein persönliches Logbuch

· Heute beginnt der mentale Flow: praktische Umsetzungshilfen
Rollenspiele, Videotraining, moderierter Erfahrungs-austausch, Feedbacks, Outdoorelemente, Entspannungstechniken.



Selbstmanagement mit Outdoortraining

Entdecken Sie Ihre mentale Stärke, meistern Sie Herausforderungen

Veränderte Märkte und Situationen erfordern neue Wege. Eingefahrene Gleise fuhren häufig nicht mehr zum gewünschten Erfolg. Der Alltag lässt Ihnen weder Zeit noch Raum, unbe-kannte Pfade zu Ihrem Ziel zu ent-decken. Finden Sie Wege aus der Überbelastung, verändern Sie sich und Ihre Umwelt. Erleben Sie sich als Ursprung und Gestalter Ihres persön-lichen und beruflichen Erfolges. Jede Veränderung beginnt im Kopf


Sie meinen manchmal, daß nichts mehr geht? Sie träumen davon, Anforderungen mit Elan, Eleganz und Freude zu meistern? Entdecken Sie Ihr ungenutztes Doppelpotential ‑ Ver​stand und Intuition. Finden Sie neue Kraftquellen und setzen Sie diese gezielt als zusätzliche Res-sourcen ein. So erleben Sie in Ihrem beruflichen Umfeld positive Veränderungen: Sie erreichen Ihre Ziele auf neuen Pfaden. Ihre Mitarbeiter erleben die neue, innovative Kraft Ihrer Führung. Ihre Kunden und Verhandlungspartner erfahren Ihre überzeugende Persönlichkeit.

Führungskräfte, die ihre verborgenen Leistungsreserven mit Hilfe von Outdoor -Erfahrungen aktivieren wollen.


Bestandsaufnahme: Wo stehe ich heute?

Vom Zufallstreffer zum bewußten Gestalten

·  Warum Ziele setzen, finden und erreichen?

· Alles über Blockaden 

· Love it, change it; leave it or compensate it

·      Die Wirkung Ihres verinnerlichten Menschenbildes ‑ auf Sie selbst, auf Ihre Mitarbeiter, auf Ihre Kunden

· Die Konkretisierung Ihrer Vision: Sie treffen die Entscheidung

Vom Jetzt zum Ziel

· Grundlagen der mentalen Arbeit

· Entspannungsübungen für gedank-liches Aus" und Umsteigen

· Die Kunst des Anspannens und Loslassens

· Durch Fokussieren steuern, was Sie denken

· Suggestion, Automatisierung, Rituale

· Durch Visualisieren lenken, was Sie erreichen wollen

·      Trainieren mentaler Techniken für Ihr persönliches Verhalten, für Ihr Wohl-befinden, für Ihren erfolgreichen Umgang mit anderen

·      Durch das Hindernis hindurch zum Ziel: die Kraft konstruktiven Denkens

· Planen und Handeln

Ihre persönliche Zielsetzung bestimmen Sie selbst

· Vom Selbstbild zum Wunschbild

·      Innere und äußere Souveränität durch Erstellen eines persönlichen Aktionsplans

· Entwickeln Ihrer persönlichen Erfolgsstrategie

Outdoortraining

·      Ihre mentale Starke bestimmt die Materie. Erfahren Sie sich selbst, und erkennen Sie Ihre eigene Fähigkeit, auch das sogenannte Unmögliche zu erreichen. Sie können schaffen, was Sie sich vornehmen was Sie wirklich wollen. Bewältigen Sie Ihre Ängste und verändern Sie Ihre bisherigen Grenzen. In einer fremden Umgebung (Natur), mit neuem Material (z.B. Kletterwand) und mit einem nicht vertrauten Material (z.B. Wasser). Erleben Sie die Natur als Coach. Lernen Sie, sich zu trauen, sich zu vertrauen und ‑ das Erfahrene in Ihren beruflichen Alltag zu übertragen.


Im Wechsel von Trainer‑lnput, vielen praktischen Einzel. und Gruppenübungen, Feedback-Runden und Korperübungen wird ein gezielter, ganzheit-licher Austausch- und Lernprozess ermöglicht. Das Outdoortraining kann von jedem gesunden Teilnehmer absolviert werden und wird durch die Trainer unter Sicherheitsaspekten begleitet.

Bitte bringen Sie bequeme, sportliche Kleidung, Bergwander​ oder Trekkingschuhe, einen kleinen Rucksack und einen Anorak mit

Krisen-/Konfliktmanagement 

Gewinnende Konfliktlösung

Konflikte als Chance zur Weiterentwicklung
Das Arbeiten mit Konflikten und Konfliktpartnern sowie die Trans-formation von Konflikten in unter-nehmerische Prozesse ist heute wesentliche Anforderung an Ver-antwortungsträger in Unternehmen. Überall wo Menschen zusammentreffen gibt es Konfliktpotential, z.B. durch unterschiedliche Ziele, Interessen, Wertvorstellungen und Verhaltens-weisen. Für einen konstruktiven Umgang mit Konflikten bedarf es besonderer Kommunikationstechniken und einer ganzheitIichen Sichtweise. Konflikte können ein Motor für Veränderung sein, wenn sie profes-sionell zum Gewinn aller Parteien gesteuert werden
Zusammenhänge zwischen Beziehungs-ebene und Sachebene.

Wo passiert Wandel und wo sollte er passieren?

Feed-back-Kultur
Sie erleben In diesem lntensivseminar die Dynamik von Konflikten und erweitern Ihr Wissen und Können in der Konfliktlösung in unterschiedlichen Rollen und Situationen. Sie erproben wirksame Verhaltensweisen und vermögen die positiven Aspekte von Konflikten zur persönlichen Weiterentwicklung aller beteiligten zu aktivieren. Das Seminar dient der Erweiterung Ihres Verhaltensspielraumes zur gewinnenden  Konfliktlösung.

Alle, die ihr Verhalten im Konflikt verstehen und ihre persönliche  Fähigkeit zur Konfliktlösung verbessern wollen sowie Führungskräfte aller Ebenen und Veränderungsmanager, die erfolgreich mit  Widerständen und Konflikten umgeben wollen.


Vom Konfliktverständnis

· veränderte Konfliktmuster durch historische und gesellschaftliche Entwicklung

· Entstehung von Konflikten

· Persönliche und „fremde“ Konfliktnateile

· Persönliche Grundeinstelung zu Konflikten

· Fünf Säulen der Identität

· Gewinn und Verlust bei Konflikten

Über die Konfliktdiagnose

· Konfliktwahrnehmung und Konfliktreaktion

· Konfliktgegenstände, - verläufe und –parteien

· Konfliktkonstellation

· Eskalationsdynamik erkennen

Zur gewinnenden Konfliktlösung

· Das Arbeiten mit Konflikten und Konfliktpartnern

· Kreative Konfliktstrategien in schwierigen Situationen

· Phasen und Ablauf des Konfliktmanagements

· Der Umgang mit Widerständen im Konfliktfall

· Optimaler Einsatz von Resourcen im Konflikt

· Gewinnanteile für alle aufzeigen

· Interventionstechniken zur Deeskalation

· Konfliktlösungen erproben

· Vertrauen, Kontakt und Atmosphäre wiederherstellen

· Erweiterung des eigenen Rollenrepertoires als Moderator oder Meditator (Schlichter)

· Konflikt als Chance für eine Lernkultur


Gruppenarbeiten, Rollenspiel mit Analyse und Auswertung, professionelle Arbeitsmethoden in der Gruppendynamik, Trainer-Input und Fallbearbeitung.

Die Bereitschaft, sich auf gruppendynamische Prozesse einulassen sollte gegeben sein

Potential- und Wissensmanagement

Wertschöpfung und Ressourcenschonung im lernenden Unternehmen

Der Unternehmenserfolg wird zukünftig noch stärker davon abhängen, wie sehr es den Führungskräften gelingt, gemeinsam mit den Mitarbeitern die vielseitigen Potentiale ‑ allen voran das gebaIlte Wissen aller Mitarbeiter ‑ im Unternehmen zum Vorteil aIler lnteressenpartner (Kunden, Mitarbeiter, Kapitalgeber, Lieferanten und Kooperationspartner) zu nutzen.


Sie lernen, die Potentiale und organisationaIen Lernprozesse in lhrem Unternehmen zu beschreiben, zu anaIysieren und erste Schritte zu deren Verbesserung zu gehen. 

Durch integriertes Potential‑ und Wissensmanagement werden

· aus Käufern langjährige Kunden und Partner ‑ aus Arbeitnehmern eigen-verantwortllich handeInde und moti​vierte Mitarbeiter, also Mitunternehmer 

· aus Führungskräften Entwickler von Mitarbeiterpotentialen ‑ aus Abteilungen zielorientierte aktive Teams ‑ aus Organisationen lernende und flexible Unternehmen. 

Führungskräfte, Manager und Berater erhalten Anregungen und aktive Praxishilfe für die optimaIe Nutzung von Ressourcen in ihren Unternehmen. 

Geschäftsführer, Führungskräfte, Berater und Fachkräfte.
Potentialmanagment

· Initiierung, Durchführung und Begleiten von Potentialmanagement-Prozessen

· Bedeutung im Unternehmen

· Als Führungsmethode/Führungsstil

· Potentialentwicklung einzelner, der Gruppe/im Team

· Im Licht von Kommunikation und Interaktion

· Wie setze ich Potentialmanagement um? –ein  Aktionsplan

Grundlagen des Organisationalen Lernes (OL)

· Dimensionen: Lernen, Struktur, Kultur
· Lerntypen, Lernstile
· Einschätzung der OL Dimensionen
· OL-Vorgehensmodell
· OL-Methodenkasten
Wissensmanagement

· Begriffe (Daten, Informationen, Wissen, Wissensmanagement)
· Rahmenbedingungen, Barrieren
· Konzepte des Wissensmanagements
· Methoden des Wissensmanagements
· Das Unternehmen als wissensbasierte Organisation

Impulsvortrag, Diskussionen, Gruppen- und Einzelarbeiten, Fragebögen zu Potential-analyse, Team-Management-System als Ermittlungs-instrument, Feed-Back-Gespräche

Von Null auf Hundert  -Erfolgsstrategien für die junge Generation

Wie viele Menschen gibt es, die am Ende ihres Lebens das Gefühl haben, ihr Leben sei an ihnen vorbeige-gangen, und wenn sie konnten, würden sie es ganz anders machen?

Was machen die zufriedenen Menschen anders als die unzu-friedenen? Die Losung liegt darin, das Leben selbst in die Hand zu nehmen und die Verantwortung für die zukünftige Lebensgestaltung zu übernehmen.

Gerade junge Menschen kurz vor dem Schulabschluss stehen vor der wichtigen Entscheidung, die richtige Wahl zu treffen; sich Klarheit darüber zu verschaffen: was will ich, und was will ich nicht? Welche Vision, welches Ziel habe ich und wie werde ich es umsetzen?
Ihr lernt, eure eigenen Visionen zu formulieren und eure Ziele klar zu definieren. Dabei lernt ihr, eure eigenen Stärken und Fähigkeiten zu analysieren und diese bewußt in der Um-setzung zu berücksichtigen. Ihr bekommt Werkzeuge an die Hand, um eure kurz‑, mittel, und langfristigen Ziele in die Tat umzusetzen. Damit diese Ziele keine Eintagsfliegen bleiben, fördern wir eure Fähigkeit zur Selbstmotivation und aktiven Gestaltung individu​eller Ideen. Denn nur, wenn ihr euch mit eigenen Zielen identifi​ziert, werdet ihr langfristig erfolgreich sein. Im Umgang mit euren Mitmenschen lernt ihr die eigene Sensibilität in der Selbst und Fremd-wahrnehmung zu erweitern.

Jugendliche im Alter von 16‑19 Jahren, die vor wichtigen Entscheidungen in ihrer Lebensplanung stehen.


In dem Seminar werdet ihr für euch Antworten auf folgende Frage-stellungen finden:

· Vom Vorteil, das eigene Leben bewußt zu gestalten

·     Was haben eigentlich meine Eltern mit meinem Verhalten zu tun?

· Wie stelle ich mir meine Zukunft vor?

· Wann bin ich erfolgreich?

· Was will ich wirklich vom Leben?

· Was sind meine konkreten Ziele?

· Wie komme ich dahin?

· Was muss ich hurz‑, mittel‑, langfristig tun?

· Was ist mein kurz‑, mittel‑, langfristiger Erfolg?

· Wie motiviere ich mich positiv, um meine Ziele zu erreichen?

· Wie werte ich meinen Erfolg aus und setze mir neue Ziele?

· Wie ist meine Wirkung auf andere?
In Einzelarbeit entwerft ihr euren individuellen Lebens‑ und Erfolgsplan anhand von u.a. Fragebogen und Check-listen und gestaltet konkrete Schritte zur Umsetzung. In der Gruppe habt ihr die Möglich-keit, eure Ergebnisse zu reflektieren und Feedback zu bekommen. Die Möglichkeit zum individuellen Coaching durch den Trainer gibt den nötigen Input und die Motivation zur Zielumsetzung.

Persönlichkeits‑ Intensiv‑Training

Übernehmen Sie Verantwortung für das, was Sie tun

Eine überzeugende Persönlichkeit ist die Grundlage für beruflichen Erfolg. Das ist leicht gesagt ‑ aber wie entwickelt man Persönlichkeit? Ein wesentlicher Baustein dazu ist "Selbstsicherheit“. Eine gesunde Selbstsicherheit zu haben heißt, auf seine Fähigkeiten und Potentiale zu vertrauen. Selbstsicherheit verhilft Ihnen zu mehr Lebensfreude und steigert so Ihre Leistungsfähigkeit und Durchsetzungskraft. Machen Sie auf der Lebensbuh​ne Ihre Wunschrolle zur Hauptrolle! Sie können alles erreichen, was Sie sich vornehmen. Durch die Entwicklung Ihrer Persönlichkeit gelangen Sie zu mehr Selbstvertrauen. Und mit Vertrauen in Ihr Selbst übernehmen Sie Verantwortung für das, was Sie tun. Unterstutzen Sie den wirtchaftlichen Erfolg Ihres Unternehmens durch eine selbstverantwortliche Arbeitsweise!
In diesem Seminar erkennen Sie Ihre Blockaden. Sie werden selbst bestimmen, welche davon Sie abbauen wollen. Sie erle​ben, was wirklich in Ihnen steckt. Und Sie lernen, Ihre Potentiale einzusetzen. Sie erfahren, wie Sie Ihre wirklichen Wunsche und Ziele von vermeintlichen unterscheiden können. Sie erlangen mehr Kraft, Freude, Einsatzbereitschaft und beruflichen Erfolg.

(Chef‑)Sekretärinnen und Assistentinnen sowie Sachbearbeiterinnen, die Sekretariatsfunktionen übernehmen. Vorkenntnisse aus den Bereichen Kommunikation und Konfliktlösung sollten Sie mitbringen.
Wo stehe ich jetzt?

· Ich?!

· Meine Gegenwart ‑ ein Blick hinter die Kulissen

Wohin will ich?

· "Richtig" oder "falsch“ eine weit überschätzte Norm

· Was wurden die anderen sagen, wenn ...

· Wie finde ich meine persönlichen Ziele?

Was hinderte mich bisher?

· Der Turbo der Angst

·     Meine wirkungsvollsten Vermeiderstrategien ‑ Schutz – Unsicherheit ‑ Bescheidenheit – Entscheidungskonflikt – Versagensängste

· Die Kraft der verinnerlichten Bilder und Rollen

Vom Wollen zum Tun ‑ Veränderungen kommen nicht durch intensives Abwarten!

· Sich selbst stellen ‑ sich selbst lieben lernen

·   Die Kraft der Vision Bilder beleben meine Gefühlswelt

· Worte beherrschen meinen Verstand

· Relativierung und Refraiming

·     Mein persönlicher "Feuersprung~ ‑ oder was ich schon immer tun wollte

· Lob und Eigenlob

· Ins rechte Licht geruckt, strahlen Sie

· Übungen zu belanglosen Ungeheuerlichkeiten

· Die reinigende Kraft der Aggression

·     Durch Ihren inneren Dialog verändern Sie Ihr Selbstwert-gefühl, Ihr Wohlbefinden und Ihren sozialen Erfolg positiv

· Von innen nach außen ‑ und zurück
Input der Trainerin, Gruppenarbeiten und Rollenspiele. Dieses

Training erfordert ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, denn

Sie und Ihre Entwicklung stehen im Mittelpunkt.



Gekonnt auftreten ‑ überzeugend ankommen

Das Unternehmen kompetent repräsentieren
Das Sekretariat ist Schnittstelle für die unterschiedlichsten internen und ex-ternen Besuchergruppen. Mit Ge-schäftspartnern, Kunden, Lieferanten,

Bewerbern, Mitarbeitern und Kollegen angemessen umzugehen, erfordert ein sicheres und selbstbewußtes Auftreten. Denn schließlich sollen die Gäste und Kunden einen vorteilhaften Eindruck von Ihnen, Ihren Vorgesetzen und dem Unternehmen mitnehmen.
Erleben Sie, wie Sie durch sicheres, ange-nehmes Auftreten und gute Umgangsformen mehr Selbstbewußtsein erreichen und dadurch Ihre Mitmenschen begeistern können!


(Chef )Sekretärinnen und Assistentinnen sowie Sachbearbeite
rinnen, die Sekretariatsfunktionen übernehmen
· Der erste Eindruck ‑ das persönliche Erscheinungsbild

·  Freund oder Feind ‑ eine schnelle Entscheidung

·  Auf allen Kanälen positive Botschaften senden

·  Außenwirkung der Körpersprache

·  Selbstbild, Fremdbild, Wunschbild

· Das richtige Business‑Outfit ‑ äußeres Erscheinungsbild und Ausstrahlung

· Kleidung als ein Teil der Persönlichkeit

· Für jeden Anlaß die richtige Kleidung

· Angenehme Wirkungen und mögliche Störfaktoren

· Der Umgang ‑ gute Umgangsformen als Basis für den Erfolg

· Diskretion

· Distanzzonen

· Höflichkeitsregeln in Beruf und Alltag

· Corporate Identity ‑ der Stil des Unternehmens

·    Gibt es eine (ungeschriebene) Kleiderordnung im Unternehmen?

· Firmenkultur und eigenes Auftreten

· Wie tragt mein Auftreten zum Erfolg des Unternehmens bei?

· Die Steigerung Ihrer Überzeu-gungskraft durch Elemente der gezielten Kommunikation und Rhetorik

· Stimme erzeugt Stimmung

· Auf die Ausdrucksmittel der Stimme kommt es an

·     Ihr Körper spricht Bände: was Haltung, Gestik, Mimik, Bewegung, Atmung verraten

· Small Talk ‑ das kleine Gespräch zu verschiedenen Anlässen

· Tu Gutes und sprich darüber

· Rücken Sie sich und andere(s) überzeugend ins rechte Licht

· Lust oder Frust ‑ es liegt in Ihrer Verantwortung

·     Wie Sie sich als energievolle Einheit von Gedanken, Gefühlen und Körper erleben .
Trainer-lnput, Einzel und Gruppenarbeit, praktische Übungen, Diskussion und bei Bedarf Video Feedback. Sie und Ihr Persönlichkeitsprofil sind die Basis der gemein-samen Trainingsarbeit!

Bitte bringen Sie zum Seminar Ihre Business‑Kleidung mit!



Andere Länder ‑ andere Sitten

Machen Sie sich fit für Europa und Übersee: Stärken Sie Ihre interkulturelle Kompetenz! 

Erfolgreiche Geschäftsabschlüsse beruhen fast durchweg auf guten Zwischenmenschlichen Beziehungen. Unsicherheiten und Fehler Im Umgang mit ausländischen Geschäftspartnern beeinträchtigen die Beziehungen und gefährden den geschäftlichen, aber auch den individuellen beruflichen und privaten Erfolg. Jedes Unternehmen mit ausländischen Geschäftspartnern braucht Mitarbeiter, die mit der nötigen Sensibilität interkulturelle Bezie​hungen aufbauen und pflegen können.
Durch Hintergrundwissen, Veranschaulichung von Prozessen und intensive Übungen errei-chen Sie Sicherheit und Verständnis im Um-gang mit ausländischen Geschäftspartnern!
Vorbereitung und Einstimmung

· Was bedeutet Internationa-Iisierung/ Globalisierung?

· Welche lnteressen haben die Geschäftspartner an meinem

       Unternehmen?

· Welche Interessen verfolgen wir

· Aus welchem Kulturkreis kommen die Geschäftspartner?

Die Betreuung ausländischer Gäste

· Zur LEinladung der Gäste: Was solIte  ich beachten?

· Planung und Organganisation des Besuchs: Programmer-ste!lung, Reservierung des Hotels etc.

· Rahmenprogramm und Freizeitgestaltung: Essen, Besuch von kulturellen Veranstaltungen etc.

· Wünsche und Betreuungser-wartungen der Besucher

· Referate, Diskussionen, (Tisch‑)Reden: Was sollte ich hierbei bedenken?

· Zum Einsatz von DoImetschern

Die Sekretärinn/Assistentin als „Mittlerin“ und „Moderatorin“

·     Mein eigenes Bild von mir und den anderen

·     Wie beeinflußt es mich im Umgang mit Fremden und Ausländern?

·     Wirkungen, Wertmaßstäbe und Verhaltensmuster der eigenen Kultur wahrnehmen und hinterfragen

·     Lernen, eigene Vorurteile zu erkennen, zu reflektieren und zu hinterfragen

· Wirksame Begegnung im Gespräch: Verbesserung der interkul​turellen Kommunikations‑ und lnteraktionsfähigkeit

· Verbesserung von Einfühlungs-vermögen und Rollenverständnis

·     SensibiIisierung für KuIturunter-schiede in verbaler und nonverbaler Kommunikation

·     Fördern des Verständnisses für Symbole {als nichtverbale Mitteilungen}

· Kommunikationsbarrieren erkennen und erfolgreich beheben

·     Alternativen zu bisher üblichen Kommunikationsstrukturen und Verhaltensweisen entwickeln

·     Fördern der Meta-Kommuni-kation zum Aufdecken von  Kommunikationsstörungen

·     Probleme und Konflikte aktiv angehen

·     Die eigene Firma w1rkungsvolI (re)präsentieren

Sensibilsierung für bestimmte Verhaltensweisen

·     Was sollte ich berücksichtigen?

·     "Eigentore" und "Fettnäpfchen“                              vermeiden

·     Zentrale Kulturstandards kennenlernen, sie erleben und sich ihrer handlungswirksamen Bedeutung bewußt werden

Die Rolle der Frau in verschiedenen Kulturen

Zur Bedeutung von Fremdsprachenkenntnissen für den Umgang mit ausländischen Geschäftspartnern
Einführende Wissensvermittlung durch Kurzvorträge, (eigene) Erfahrungsberichte und moderierter Erfahrungs-austausch, Analyse von Fallbeispielen, praxisbe-zogene Rollenspiele, Kulursimulationsspiele, Selbsterfahrungs-und Kommunikationsübungen



Innovationskultur entwickeln und fördern 

Ausbildung zum Innovation Manager
Wie kann im Unternehmen eine Kultur geschaffen werden, die Innovationen ermöglicht? Innovationskultur und Visionen setzen bei den Sehnsüchten der Menschen an. Einer der stärksten Träume ist der Aufbruch zu neuen Ufern. Dieses Modul vermittelt die Handlungskompetenz für innovations-bezogene Veränderungsprozesse. Hier geht es um das "Machen“ von Innovationen.


·    Der Innovationsregisseur baut eine Kultur auf, in der sich alle Mitarbeiter dazu inspiriert fühlen, ihre neuen Ideen für Pro-dukte, Dienstleistungen und interne Ablaufe einzubringen und zu realisieren.

·    Im Unternehmen wird ein Klima der Offenheit und Kreativität erzeugt, das einen starken Wettbewerbsvorteil darstellt.

· Vision, Mission und Faszination setzen Energien frei.

· Die innere und äußere Unternehmens-attraktivität wird gesteigert.

· Innovationsbereitschaft wird zur per-manenten Unternehmens" Kult Fach‑ und 

Führungskräfte, Geschäftsführer und Menschen, die (zukünftig) für ihr Unter-nehmen innovative Verantwortung übernehmen.


·    Sie entdecken die Quellen der Innovation und können sie mit der Begeisterung zielorientiert in Ihrem Unternehmen zum "Sprudeln" bringen.

·    Sie beherrschen das Instrumen-tarium, um alle Innovations​potentiale im Unternehmen zu orchestrieren.

·    Sie entwickeln ein System, um den Innovationserfolg langfristig zu gewährleisten.

· Sie werden zu Regisseuren von Innovationsprozessen.


Dieser Workshop unterstützt die Entwicklung visionärer Unter​nehmenszwecke und ‑ziele, sowie die Entwicklung einer Inno​vationskultur. Die Teilnehmer lernen Möglich-keiten kennen, in Innova-tionsprozessen situations-gerechte Lösungen zu finden. Am Evolutionsprüfstand wird Fragen nachgegangen wie: Was können Manager vom Mikrokosmos lernen ‑ oder was haben Schmetterlinge und Innovateure gemeinsam? 

In Outdoor​ Elementen werden eigene „Faszina-tionsquellen" erspürt und persönliche Visionen wahrgenommen.

Global Business ohne Fettnäpfchen

Stärken Sie Ihre interkulturelle Kompetenz!

International erfolgreich operierende Unternehmen brauchen Führungs-kräfte mit Kenntnissen der habituellen Denkweise ihrer Geschäftspartner. Interkulturelle Kommunikation kann, wenn sie der Mentalität angemessen ist, entscheidendes Erfolgselement für Geschäftsabschlüsse und nachhaltige Kooperationen mit ausländischen Geschäftspartnern sein. Interkulturelle Sensibilität wird zum Wettbewerbs-faktor im "global village".


Sie arbeiten an Ihrer Fähigkeit, sich konstruktiv an die Gegebenheiten im Ausland anzupas-sen. Werden Sie sich bewußt, wie die Kultur das Verhalten, die Wahrnehmung, Einstellung

und das eigene Selbstverständnis bestimmt. Sie erhöhen Ihre Handlungssicherheit im Umgang mit ausländischen Geschäfts​

Partnern, können Reibungsverlusten im zwischenmenschlichen Bereich vorbeugen und steigern den Erfolg Ihres internationalen Einsatzes.

Führungskrafte, die Geschäftsbeziehungen mit ausländischen Partnern aufbauen und pflegen, Führungskräfte mit speziellen Auslandseinsatzen (z.B. Joint Ventures, Mergers, Acquisitions, Networking), Expatriates.


Andere Länder andere Sitten

· Wie die Kultur Wahrnehmung und Verhalten prägt

· Attitudes and Ideals' im interkulturellen Kontext

· Stolpersteine und Wegbereiter des Geschäftserfolges

· Welche interkulturellen Fähigkeiten brauchen Sie?

Als Führungskraft im Ausland

· Ihre Rolle als "marginal man“ ‑ Diasporasituation 

· Wie führt man interkulturell?

·     Joint Ventures, Mergers, Acquisitions, Networking ‑ kulturbe​dingte Probleme und Lösungen

Relocation basics

· Drastische Veränderungen der sozialen Umwelt

· Wie Sie auf potentielle ausländische Partner zugehen

· Prasentation ‑ Selbstdarstellung Ihres Unternehmens

· Verhandlungen und Ent-scheidungen

· Probleme und Chancen Ihrer Integration

· Einsatz in ausländischen Tochterfirmen

„do’s and dont’s in anderen Ländern

·     Blumig umschreibend oder direkt, zelebriert oder sachlich nüchtern gesprochen?

· Wer wird wann wie begrüß3t?

· Geschäftsessen ‑ (k)ein leeres Glas!

· Umgang zwischen Frauen und Männern

· Gourmet oder Gourmand?

· Symbole und Sakrilege


· Moderierter Erfahrungs-austausch, Fallbeispiele, Verhandlungs‑,  Verhal-tens und Sensibilisie-rungstraining, Rollen-spiele, Kommunikations-übungen, experimentelle Lernsequenzen, Trainer lnput 

· Themen richten sich nach dem Bedarf der Teilnehmer.



Kundenorientierung

Vom Schlagwort zum kunden-orientierten Handeln

"Kundenorientierung" als  Lippen-bekenntnis hat  bereits in vielen Unternehmen Einzug gehalten. Entscheidend fur den Unter-nehmenserfolg ist, die wirklichen Bedurfnisse seiner Kunden zu erkennen und zu bedienen. Es ist weit effizienter, langfristige Kundenbe-ziehungen aufzubauen und zu pfle gen, als immer wieder neue Kunden zu gewinnen. Wer durch gut konzi-pierten Service gute Beziehungen zu Kunden aufbaut und pflegt, kann ruinose Preiskampfe umgehen. Kundenorientierung erfordert einen stetigen Perspektiven-wechsel. Der Kunde steht im Mittelpunkt aller Strukturen, Prozesse und Marktleis-tungen. Wird eine langfristige Kundentindung angestrebt, bedarf es im Unternehmen einer gelebten Dienstleistungskultur, die auf den Kunden fokussiert.


Sie untersuchen den Zusammenhang zwischen Unternehmens​
struktur, Dienst-leistungskultur und Widerständen, die Kunden

orientierung in der Praxis blockieren können. Sie erkennen 
und planen die Schritte vom Denken zum kundenorientierten 
Handeln für Ihr Unternehmen.

Zielgruppe

Fuhrungskrafte, Nachwuchs‑Fuhrungskräfte, die Service und Kundenorientierung in ihrem Unternehmen weiterentwickeln, Methode

wollen, Key‑Accounts, Kundenberater, Produktmanager.


Kundenorientierung löst Veränderungsprozesse aus

· Ihr Wettbewerbsvorteil durch                gelebte Dienstleistung/Service

· Gezielter Wandel zur Kunden-orientierung

· Widerstande, Risiken und Chancen

· Wie Sie kundenfreundliche Strukturen etablieren

· Das magische Dreieck "Qualitat Preis‑Zeit"

Unternehmen, Mltarbelter, Kunden ‑ wer will was?

· Sie bewegen sich in einem Spannungsfeld verschiedener 


Ansprüche und wollen allen gerecht werden?

· Die marktwirtschaftliche Komplexität und die Notwendig-keit sich den veränderten Markt-bedingungen anzupassen

· Das Einzige was zählt ist der Gewinn?

· Mitarbeiterorientierung gleich Kundenorientierung?


Kundenorientierung und Unternehmenskultur

· Warum Kundenorientierung die Unternehmenskultur wider

      spiegelt und wie Strukturen das  

      Verhalten beeinflussen

· Welche Abläufe gilt es zu verbessern, um den maximalen

      Nutzen zu erzielen?

Mythos Kunde ‑ oder: Abschied vom König?

· Kennen Sie Ihren Kunden?

· Kundentypologien ‑ mit welchen Kunden wollen Sie arbeiten?

· Wie kundenfeindlich sind wir?

· Dienstleistung ist eine Frage der inneren Einstellung

    Kommunikation, die Brücke zum   

    Umsetzen

Augenblicke der Wahrheit"

· Der erste Kontakt entscheidet

· Persönliche Instrumente, um kundenorientiert zu handeln

· Marketing‑lnstrumente

· Instrumente zur Erfassung der Kundenzufriedenheit

· Reklamationsmanagement ‑ Beschwerden als Chance fur Kundenbindung
Input des Trainers, Beratungssequenzen und Gruppenarbeiten.

Die Arbeit an konkreten Praxisfällen ist gewünscht.



Prozessmanegement

Steigerung der Wertschöpfung durch Prozessorientierung
Prozessmanagement steht für die strategische Ausrichtung aller planerischen, organisatorischen und kontrollierenden Maßnahmen eines Unternehmens. Konsequent kundenorientierte  Geschäfts-prozesse benotigen weniger Koordination. Durch interdiszi-plinäres Denken und Handeln können Sie die Wertschöpfung erheblich steigern.


Sie lernen Methoden der Prozessgestaltung und erhöhen so Ihre Handlungssicherheit in komplexen Situationen.

Durch praktische Arbeit an einer Fallstudie trainieren Sie Prozessorientierung bei Projekten und setzen sich kritisch mit

der Optimierung von Geschäftsprozessen auseinander.

Zielgruppe

Manager der Geschäftsleitungsebene, Führungs-kräfte und Stabsmitarbeiter, die im Auftrag der Geschäftsleitung Prozesse wertbringend verbessern sollen, Projektleiter,

Was leistet Prozessmanagement?

· Prozessorientierte  Kommuni-kation: Terminologie

·    Business Reengineering und/oder Prozessmanagement? –revolutionäre versus evolutionäre Prozesse

Der erste Kontakt mit Prozess-management am Beispiel

„Kundenzufriedenheit« 

·    Projektvorbereitung ‑ Bereitschaft zum Wandel

· Projektauslösung

·     Prozessanalyse ‑ damit das Projektteam weiß, woran es arbeitet! 

·       ‑ Ist‑Aufnahme (Quellen und     

           Verfahren) 

·       ‑ Ist‑Analyse (Prozess" und

            Funktionsanalyse) ‑ Wie oder 

            wie detailliert sind Prozesse

            grundsätzlich zu analysieren?

Prozessredesign -der neue Prozess wird erarbeitet

· Radikales~ Design

· Warum "lnsellösungen“ nicht zulässig sind

· Informationsbedarf im Prozess

· KVP – kontinuierlicher Verbes-serungsprozess

Prozessorganisation und ‑dokumentation

· Organisationsentwicklung

· Wo stehen Team und Kunde in unserem Organigramm?

·    Dokumentation als Mouor der Akzeptanz, Motivation und Identifikation der Beteiligten

Das Leben der „neuen“ Prozesse

· Einführungsplanung

· Mitarbeiterschulung

· Prozessanlauf

· Implementierungs‑Controlling
Taeiner lnput, prozesshafte Fallstudie als Übungsprojekt,

Diskussionen, kritische Auseinandersetzung mit eigenen Prozessen ist gewünscht

inhouse‑Angebote

Patentrezepte gibt es nicht beim Prozeßmanagement ~ es gibt nur individuelle Lösungen für jedes Unter-nehmen! Die Akademie begleitet Sie in einzelnen Bereichen der Neuorien-tierung oder auf dem gesamten Weg eines umfas-senden Veränderungs-vorhabens. Für detaillierte Informationen rufen Sie uns an.



Veränderungsmanagement professionell starten

Strukturen, Möglichkeiten, 

Neue Märkte, neue Wettbewerber, neue Verfahren, kürzere  Durchlauf-zeiten, Ressourcenverknappung, Verkürzung der Wissenshalbwertzeit u.v.a. sind die wirtschaftlichen Bedingungen, die den Management-alltag nachhaltig prägen. Herausforderungen der Unternehmen sind zukunftssichernde Maßnahmen, um die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und fortzuschreiben.

Merkmale erfolgreichen Bestehens im Wandel des Wettbewerbs sind:

· Planvolles Handeln ohne starren Plan,

· Konstruktive Zusammenarbeit zwischen Führung, Mitarbeitern und Teams,

· Regelmechanismen für Prozesse und Ablaufe,

· Vernetztes Arbeiten und interdis-ziplinäres Denken,

· Unternehmerische und kreative Wertschöpfung in Workshops und Projekten,

· Bereitschaft für Neues,

· Analyse von Steuermechanismen und ihren Wirkungen,

· Wissen als Ressource des Wandels.

· Change Management befaßt sich mit den Anforderungen des erfolgreichen Wandels in Unte-rnehmen und Einflussmöglich-keiten zur erfolgreichen Steuerung der Veranderungsprozesse.


In dieser Startveranstaltung zum Change Manager erhalten Sie die Übersicht über die Methoden und Erfordernisse des Change

Managements und erarbeiten grundlegende Schritte zur Umsetzung in Ihrem Unter-ehmen. Sie konfrontieren sich mit der veränderten Sichtweise im Veränderungs-prozess und gewinnen neue Denkweisen.

Zielgruppe

Geschäftsführer, Fach. und Führungskräfte der oberen Ebene, Projektleiter, die Veränderungs-prozesse in ihrem Unternehmen durchführen wollen sowie Leiter der OE und PE.


Der Start

· Einführung und Begriffs-bestimmung

· Zielbestimmung und Orientierung für Veränderungsprozesse

Die Last

· Auf vielen Schultern verteilen?

· "Bombenwurf oder Partizipation?

Dle Organisation

· Organisationen funktionieren durch Verteilung

· Führung ‑ Management – Mitarbeit

· Kohäsion und Konstruktion

Das System

· Begriffsklärungen

· Berücksichtigung systemischer Ansätze

· Welche Auswirkungen hat welcher Ansatz?

Die Merkmale

· Merkmale und Kennzeichen von Veränderungsprozessen

Die Hilfen

· Strukturelle Hilfsmittel und Methoden

· Einsatz externer Berater und Coaches

· Facilitatoren

· Storer

· Werkzeug‑Anwendungen

Die Umsetzung

· Kanon der betrieblichen Umsetzung

· Transfer auf das Vorgehen im eigenen Unternehmen

· Mein persönliches Logbuch des Wandels
Aktives Denken und Arbeiten durch Erörterungen, Diskus-sionen,

Übungen, Moderation und Arbeiten im Plenum.



Strategische Führung für Top-Führungskräfte

Wie Sie lhre Führungsmannschaft führen und coachen
Moderne Führungsmethoden zielen auf eigenmotivierte Mitarbei-ter, die kompetent und kreativ sind, die ihre Aufgabenbereiche selbständig und eigenverant-wortlich erledigen.

Top Führungskräft entfesseln und vernetzen Dynamik, Verantwort-lichkeit, lnitiative und Kreativität der Mitarbeiter. Business excellence wird durch die professionelle Führung hochmolivierter Führungskräfte erreichbar.


In diesem Seminar stehen lhre persönlichen Erfahrungen und lhre Situation im Mittelpunkt. Die intensive Auseinandersetzung mit Ihrem Führungaverhalten und Ihrer Führungsper-sönlichkeit versetzt Sie in die Lage

·    Ihre Organisation auf die zukünftigen Anforrderungen effektiv auszurichten 

·     LeitbiIder und Werte gezielt zu etablieren

·     ungenutze Ressourcen lhrer Mitarbeiter zu aktivieren die Führungsgespräche effektiver zu gestalten

·     als Führungspersönlichkeit noch intensiver auf Ihr Unternehmen einzuwirken

Zielgruppe

Geschäftsführer kleiner und mittIerer Unternehmen, HauplabteiIungsIeiter in Konzernen, Vorstände und Unternehmer kleiner Aktiengesellschaften.


Besonderheiten, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen Ihrer

Führungsposition
·     Analysemethoden für lhre derzeitige Organisation

· Organsations‑Entwicklungsprojektekte erfolgreich initiieren und begleiten

·     Abgleich zwischen den Erwartungen der Mitarbeiter an lhr Führungsverhalten und lhrem SelbstbiId

·     Führen durch Leitbilder und Zielverereinbarungen

·     Motivationskonzepte und ihre Umsetzung

·     Etablierung von Werten und Ver-bindlichkeit von Vereinbarungen

·     Coaching als PersonaIentwick lungsistrument

·     Kommunkative Kompetenzen zur Konfliktlösung und Verhaltensänderung

·     RefIexion der Wirkung der eigenen Persönlichkeit

·     Kontrolle und Erfolgsbestätigung    von Führungskräften

·     Aufbau einer Verantwortungs‑ und Vertrauenskultur


Nach der Vorstellung der theoretischen Konzepte haben Sie GeIegenheit, in praktischen Übungen Ihre Wirkung in einer kon​struktiven und lösungs-orientierten Atmosphäre zu reflektiferen und zu optimieren.

Der Wechse! von Trainer Input, Einzel‑ und Gruppenarbeit ermöglicht einen gezielten Austausch und Lernprozess. 

Bei besonderen Übungen können Videoaufnahmen das feed back ergänzen..



Führen ‑ Delegieren ‑ Motivieren

lntensiv‑Verhaltenstraining mit Video‑Feedback
Führen heißt, mit Unterstützung von anderen gemeinsam ZieIe zu erreichen.

Führungskräfte sind auf die Bereitschaft und Fähigkeit ihrer Mitarbeiter angewiesen, gute Leistungen zu erbringen. Wenn Sie schon einiges über die Motivation von Mitarbeitern wissen, erfahren Sie hier durch fundierte Beispiele und intensives Verhaltenstraining, wIe Sie lhr Wissen glaubhaft in praktische Führung umsetzen können.


ln diesem fünftägigen lntensivtraining Iernen Sie viel über ihr Führungsverhalten und über sich selbst.

lhr Nutzen sind moti​vierte Mitarbeiter! Mit Hilfe kontinuierlicher konstruktiver Video Arbeit erfahren Sie, weIches Führungsverhalten in welcher Situation angemessen ist.  Mit der Teilnahme an diesem Training entwickeln Sie kongruente persönliche Instrumente für jede Führungsnotwendigkeit. Sie erhalten konkrete Hilfestelllung fürdie  Systematisierung Ihrer Führungserfahrung. Sie erarbeiten eine Mitarbeiter- und Unternehmensgerechte Umsetzung lhrer Führungsziele in lhrem persönlichen Erfolgspplan.

Fach‑ und Führungskräfte alIer Bereiche.
Motivation und DeIegation in der Praxis

· Umsetzung von  Motivationserkenntnissen und ansätzen in unterschiedIichen FührungssituatIonen

· Eigen‑ und Fremdmotivation

· DeIegation als Motivator

Situationsgerechtes Führungs-verhalten

· Entdecken Sie 'Ihre PotentiaIe und leiten Sie daraus konkrete Entwicklungsziele ab

· Wir wirken immer!  Wege zur Steigerung des persönlichen

       Wirkungsgrades 

· Reflektion des eigenen Führungsstils

· Vorbildverhalten –für Mitabreiter „da sein“

· Führungsaufgaben in der Praxis 
· Sicherung und Aushau der Leistungsfähigkeit

· ZieIformuIierung und vereinbarung 

· Lelstungen messen, Mittarbeiter fördern, coachen und weiter​entwickeln 

Kommunikatonsregeln für die Praxis

· Sicherung des Informationsaustausches

· Botschaftsgestaltung

· Gesprächsempfehlungen – seinen Sie konkret!

· Anerkennung aIs Voraussetzung für Motivation und unterneh​merisches Verhalten

· Wie führen wir offene und konstruktive Kritikgespräche?

· Was macht ein Lob wIrkllih aus?


Ausgewogene Mischung aus Vorträgen, Fallstudien, Gruppenarbeiten und Video-Feedback des eigenen Verhaltens.

Sie erarbeiten ihre konkreten Transferziele mit Hilfe Ihres persönlichen Aktionsplans-



Lebensenergie gewinnen

Gewinner im Leben sein ‑ so heißt das zentrale Lernziel des Trainings. Daran wird in der Gruppe, aber individuell gearbeitet. Denn jeder Teilnehmer hat seine eigene Vorstellung von Le​benserfolg und Erfüllung. Das mögen beim einen Teilnehmer eher materielle Güter sein, beim ande​ren geistige Werte oder kulturelle Errungenschaf​ten ‑ immer steht am Anfang die Frage: Woher nehme ich die nötige Kraft, um meine Wünsche zu verwirklichen? Die Antwort ist immer dieselbe: Alles hängt von der Lebensenergie ab, die gerade im jeweiligen Augenblick des Lebens zur Verfügung steht. Ge​winner im Leben sein hängt ab von der Fähigkeit, die nötigen Lebensenergien zur Verwirklichung von Wünschen und Visionen zu gewinnen. Diese Fäbigkeiten werden im Training wieder und wieder trainiert. Nichts mobilisiert Lebensenergien wirkungsvoller als die konstruktive Einstellung zu sich selbst, zu anderen Menschen und zu den jeweiligen Lebens​umständen. Eine der wichtigsten Ubungen im Training besteht deshalb in der wiederhol​ten Umwandlung von energiefressenden negati​ven, destruktiven Gedanken in konstruktive Ein​stellungen ‑ ein langwieriger, arbeitsreicher, für manchen Teilnehmer auch schwieriger Prozeß. Denn die hinter den destruktiven Gedanken steckenden seelischen Blockaden, Ängste, Selbst​zweifel, Minder-wertigkeits‑ und Hilflosigkeitsge​fühle verdrängen wir gern. Wir wollen sie nicht wahrhaben und wahrnehmen. Es ist nicht leicht, sie genau anzuschauen, um sie schließlich zu überwinden. Dabei hilft das Training. So werden die Teilnehmer offen und frei für die Arbeit an sich selbst: am Selbstwertgefühl, Selbst​vertrauen, an der Selbstakzeptanz, an der inneren Selbständigkeit. Insofern ist das Training Autonomietraining. Training Dauer: 4 1/2 Tage




Körper und Geist entspannen

Dem Gewinn von Lebensenergie, der Befreiung von tief sitzenden Blockaden und der Stärkung der Persönlichkeit widmet sich das 2‑Training auf seine eigene, überaus wirkungsvolle Weise: Der Körper steht im Mittelpunkt dieses weiterführen​den Trainings. Im Körper und in seinen Bewegungen wird die Per​sönlichkeit eines Menschen genauso wahrnehm​bar wie an seinen geistigen Einstellungen und den daraus folgenden Handlungen. Wir verkörpern buchstäblich unsere seelischen Probleme, unsere unterdrückten Gefühle, unseren Streß, aber auch unsere Lockerheit und Lebensfreude.  Wie energie​geladen ein Mensch ist, können wir schon an sei​nem Gang, an seiner Gestik, an seiner Stimme usw. erkennen. Körperarbeit in Verbindung mit geistig‑seelischen Lockerungsübungen steht im Zentrum von Training2. Die Befreiung des Körpers und der Psyche von Verspannungen, Verkrampfungen und Blockaden und damit die Befreiung der so blockierten Energien hat weitreichende Wirkungen.

Beispielsweise

‑ Steigerung von Vitalität und Ausdruckskraft

‑ Verminderung der Anfälligkeit für             psychosomati​sche Erkrankungen

‑ Erkenntnis der eigenen Grenzen und ihre streßfreie Erweiterung

‑ Kompetenz im Umgang mit Überforderungs​situationen.

Der Teilnehmer spürt die muskuläre und mentale Lockerung ‑ der Atem wird tiefer, der Puls langsa​mer, Gefühle werden starker erlebt und ausge​drückt. Das motiviert zur Weiterarbeit nach dem Training.

Training 2 ist kein Spaziergang, Körperarbeit ist manchmal anstrengend und sogar schmerzhaft. Vom Teilnehmer wird voller Einsatz verlangt. Wer sich da heraushält, tut sich keinen Gefallen. Wer sich jedoch voll einbringt und engagiert mitmacht, holt sich ein  einmaliges und bleibendes Erleben der Befreiung im Alltag. Training2 setzt die vorherige Teilnahme am Training voraus. 2‑Training Dauer: 4 1/2 Tage




Verhandeln ohne Verlierer 

Das Verhandeln, ob vor Gericht mit dem Prozeß​gegner oder in der Konferenz mit Geschäftsleuten, ist eine Kunst, die nur wenige beherrschen. Die Meister in der schwierigen Verhandlungskunst wissen genau, worauf es ankommt: Je mehr es gelingt, im Gegenüber nicht den Gegner, sondern den Partner zu sehen, desto größer nachher der Verhandlungserfolg. Keiner bleibt als Verlierer im Regen stehen. Der geistige Urheber dieser Verhandlungstechnik ist der amerikanische Jura‑Professor Roger Fisher von der legendären Harvard Law School. Kernthese seines Verhandlungskonzepts: In der Sache fest, in der Form verbindlich, in der Verhaltensweise fair. Da nur Übung den Meister macht, verzichtet das Verhandlungstraining auf längere Beleh​rungen ‑ die Lektüre von Fishers Verhandlungs​konzept vor dem Seminar ist Pflicht jedes Teilneh- mers. Darauf wird immer nur kurz zurückgegriffen, um viel Zeit fürs Üben zu haben: mit einem Partner vor laufender Videokamera und anschließendem Feedback durch die anderen Teilnehmer. Zwei Trainer, die eine Kommunikations‑ und Selbstmanagement‑Trainerin, der andere Jurist, führen die Teilnehmer einfühlsam und kompetent hin zu mehr Verhandlungsgeschick.

Verhandlungstraining Dauer: 2 Tage




Dem inneren Wissen vertrauen

Jeder Mensch hat seine eigene Weltsicht, seine individuelle »Philosophie" vom Menschen und der Welt. Auch unser Verhalten im Alltag ist in viel​facher Hinsicht geleitet von Konzepten oder Überzeugungen, die selten voll als solche ins Bewußtsein gelangen. Ungünstige Theorien oder Konzepte schaden uns, wenn wir sie nicht reflek​tieren und korrigieren.

Wir werden zum Energie-​Verlierer, ohne recht zu wissen, weshalb immer wieder bestimmte Probleme entstehen.






Von der Arbeitsgruppe zum Hochleistungsteam

Teamarbeit wird in den Betrieben immer wichtiger.  Doch in der Praxis arbeiten die meisten im Team eher schlecht als recht miteinander. Was macht Menschen wlrklch teamfähig? Was zeichnet ein Spitzenteam aus? WIe ist es möglich und erreichbar daß dle Teammitglleder Spitzenlei​stungen auch noch mi1 Spaß und  Arbeitsfeude erbringen?

Das sind einige der Fragen, die im Seminar Teamentwicklung zur Sprache kommen und fun​diert beantwortet werden. Ausgehend vom per​sönlichen Spektrum des Teilnehmers werden die indivriduellen und gruppendynamisschen Aspekte des im Team zu entfaltenden Potentials  beleuchtet und bearbeitet.  Der Teilnnehmer erfährt und übt wie Gruppenprozesse gesteuert werden, das Team als System arbeitet, Konflikte nutzbar gemacht werden und wle die Team‑Entwicklungsphasen zugleich Wachstumschancen sind.  Am Ende  ist der Teilehmer in der Lage, in seinem beruflichen Umfeld  Teamentwicklung selbstveranwortlich

zu gestalten. Das Training ist für Einzelpersonen wie auch für bestehende oder künftge zubildende Teams geeig​net. Auf Wunsch werden die lnhalte indivduell auf den Tellnehmerkreis zugeschnitte 

TeamentwlckIungstrainlng  2 Tage




Dem inneren Wissen vertrauen

Jeder Mensch hat seine eigene Weltsicht, seine indivuduelle „Philisophie“ vom Menschenund der Welt. Auch unser Verhalten im Alltag ist in vielfacher Hinsicht geleitet von Konzepten oder Überzeugungen, die selten voll als solche ins Bewußtsein gelangen. Ungünstige Theorien oder Konzepte schaden uns, wenn wir sie nicht reflektieren und korrigieren. Wir werden zum Energie-Verlierer, ohne recht zu wissen, weshalb immer wieder bestimmte Probleme entstehen.

In dieser Lage kann ein kundiger philosophischer Berater wertvolle Hilfe leisten. Die Trai​ningsgesellschaft hat das Glück, seit kurzem einen der wirklich kompetenten philosophischen Berater im deutschsprachigen Raum in seinen Trainer ​und Beraterkreis aufgenommen zu haben. der das Angebot sinnvoll abrundet: Dr. Eckart Ruschmann, Autor des 1999 erschienenen Buches über»Philosophische Beratung", der ersten syste​matischen Darstellung dieses neuen Ansatzes. Er hat Philosophie und Psychologie studiert und ist praktizierendes Mitglied der Gesellschaft für Philosopische Praxis (GPP) in Bergisch Gladbach 
Ruschmann geht es in seiner Beratungspraxis nicht allein um"Problemlösung". Sie ist meist nur der Ausgangspunkt für mehr: "Es wird dem philo​sophischen Berater über die unmittelbare Pro​blemlösung hinaus stets auch um die größeren Zusammenhänge gehen, hin zu einer integrativen Einbeziehung der jeweils relevanten Aspekte und Faktoren, was es zugleich notwendig macht und ermöglicht, daß die persönliche Perspektive über​schritten wird.»

Ziel ist letztlich, mit dem Teilnehmer den Weg „vom Wissen zur Weisheit" zu gehen ‑ über die Klärung von Theorien, Konzepten, Vorstellungen, von Fragen der Sinngebung, der Selbstverwirk​lichung, der inneren Werte oder sog. "letzten Fragen", die mit Transzendenz und Tod zu tun haben.

Lebenskonzepte – Lebensorientierung Dauer; 1 1/2 Tage




Falsche Glaubenssätze loswerden

Coaching ist die individuelle Beratung eines Menschen in allen Lebensbereichen. Der kompetente Coach ist idealerweise der Mensch, dem nichts Menschliches mehr fremd ist, weil er selber schon durch tausend Krisen gegangen ist und daraus gelernt hat. Ein solcher Coach steht Ihnen beim Coaching zur Seite. Ausgehend von Ihrer konkreten beruflichen und privaten Situation, verhilft er Ihnen zu Klarheit in schwierigen Fragen und zur Problembewältigung mit den Mitteln, die für Sie persönlich die geeignetsten sind. Das findet er heraus und bespricht es mit Ihnen. Auch, was Sie blockiert, kommt dabei zur Sprache: ungünstige, festgefahrene Einstellungen, Glaubensmuster, die Ihr Leben beeinflussen, Ängste und Schwierigkeiten, die verdrängt wurden und nun im Unbewußten ihr Unwesen treiben. Der Coach verfügt über eine umfangreiche Praxis und vielfältige. Erfahrungen im Umgang mit Lebens- und Berufs- problemen vor allem von Führungskräften. Seine Vorgehensweise im Gespräch hat sich seit Jahren bewährt.. Ort und Zeitraum des Coachings vereinbaren Sie mit dem Coach persönlich




Besser Gewinner als Sieger

Siegen ist anstrengend. Wer immer siegen will, verkrampft sich -im Spiel wie im Leben. Wer beim Tennismatch oder Schachspiel, aber auch im beruflichen Spielfeld, immer nur auf Sieg fixiert ist, verliert oft, weil er nicht locker ist. Locker ist der Gewinnertyp, dem Sieg oder Niederlage gleich gültig sind. Auch wenn er unterliegt, ist er Gewinner: Er 

genießt das Spiel, zieht am Ende seine Lehren aus dem Match: und gewinnt Lebensenergie. 

Auch im Leben sonst, sei es privat oder im Beruf, zieht der Siegfixierte meistens den Kürzeren. In welcher Form auch immer er siegen möchte -zum Beispiel andere übertrumpfen, immer Recht haben, es stets besser wissen, alles im Griff haben -er zieht eine Schleifspur von Streß, Ärger, Mühsal, Frust und Rachegedanken hinter sich her. Und er kreiert Verlierer, Gegner, Schmeichler, Jasager und Verdrossenheit zuhauf. 

Ganz anders der Gewinner. Der wahre Gewinner läßt andere am Gewinn teilhaben, schafft also wiederum Gewinner. Mit seinem Selbstvertrauen, seinem Geschick im Umgang mit anderen Men schen und vor allem mit seiner Liebe zur Sache sammelt er mühelos die richtigen Menschen um sich: Freunde, Partner, Mitgewinner im Team, die alle mit ihm an einem Strang ziehen. 

Der Siegfixierte und der Gewinner sind zwei grundverschiedene Charaktere. Der eine handelt- oft aus innerer Schwäche, der letztere aus innerer- Stärke. Es ist im Leben besser, Gewinner zu sein als- Sieger. Die Trainings begleiten Sie auf dem Weg dahin. Jedes auf seine Weise.




VERBORGENE STÄRKEN ENTFALTEN 

Menschen mit Lebensmut, Menschen, die Zuversicht ausstrahlen Menschen, die den Herausforderungen des Lebens gelassen begegnen und mit Schwung bei der Sache sind, das sind Menschen, die wir bewundern und vielleicht sogar beneiden -  als Glückspilze, als Erfolgstypen, als Menschen, die offen sichtlich irgendwie ein besonderes Talent haben. Tatsächlich sind das ganz normale Menschen, die allerdings eines von der Mehrzahl ihrer Zeitgenossen unterscheidet: Sie haben eine starke Persönlichkeit. Sie haben innere Stärke. Und viel Selbstvertrauen. Kurzum: Sie haben eine Menge Lebensenergie. Der Weg dahin steht - fast jedem offen: Das Training, das intensiv und effizient die verborgenen Stärken der Persönlichkeit zur Entfaltung bringt. Es fördert konzentriert und zuverlässig 
· Lebensenergie und Daseinsfreude
· Wahrnehmungsfähigkeit und Lebendigkeit
· Mitmenschlichkeit und intensives - Erleben 
Leistungfähigkeit und Lebenserfüllung




Das Anti-Streß-und Autonomie-Training

SELF-COACHING IST... 

· eine methodisch sehr wirkungsvoll unterstützte selbstanalytische Arbeit 

· Arbeit an der eigenen Vision für den Start ins dritte Jahrtausend 

· Training von richtigem Umgang mit der eigenen mentalen und körperlichen Energie 

· die wirksame Methode, zu lernen, sein eigener Coach zu sein 

· Erarbeitung von Fähigkeiten, mit denen Probleme konstruktiv gelöst werden 

      können 

· Entwicklung der Fähigkeit, destruktive Einstellungen in konstruktive umzuwandeln zielgerichtete intensive Kommunikation in Einzel-, Gruppen- und Trainergesprächen 

· Training der Fähigkeit zu Konzentration, Achtsamkeit, Sammlung in Schweigezeiten 

· nach innen gerichtete Wahrnehmung, Herausfinden der eigenen Antworten 

SELF-COACHING ERREICHT... 

· Stabilisierung der eigenen Stärken 

· die Stärkung von Vertrauen, Mut, innerer Sicherheit, Lebensfreude und Ausstrahlung 

· den konsequenten Einstieg in PERSONAL MASTERY, 'also Aneignung von Zukunftsfähigkeiten, wie u.a. Offenheit, Risikobereitschaft, Kommunikations- fähigkeit, Lernfähigkeit, Kreativität 

· Stärkung von Selbstverantwortung, Selbstdisziplin, Selbstführung, Autonomie 

· Förderung von innerer Kraft, Ruhe, Ausgeglichenheit, konstruktiver Einstellung durch rationale Arbeit, im Trainingsverlauf ein stärkeres Selbstwertgefühl 

· Stärkung des psychischen Wohlbefindens, Stabilisierung der ganzheitlichen Gesundheit 

· Steigerung von Selbsterkenntnis, seelischer Stabilität wie geistiger Fitneß 

· zunehmende Befreiung von Erfolgshemmnissen und blockierten Energiepotentialen 

SELF-COACHING IST 

· kein Ausruhen auf dem Erreichten, sondern Aufbruch, Weiterkommen, Wachstum

· kein Spaziergang, kein Urlaub, keine Schonzeit, sondern echte Arbeit an sich selbst 

· kein intellektuelles Gerede, sondern intensives Trainieren von wichtigen Fähig keiten 

· keine Flucht vor den Problemen des Alltags, sondern Trainieren, durchzukommen

· keine Therapie, aber Vorsorge für ganzheitliche Gesundheit 

SELF-COACHING WIRD 

· von verantwortungsbewußten, professionellen Trainern mit langjähriger Erfah rung in der Führung dieses Trainings geleitet. 

Oberstes Gebot ist die bedingungslose Wertschätzung jedes Teilnehmers in seiner Individualität.
· Das Training steigert spürbar die Selbstsicherheit und das eigene Selbstwertgefühl. Es verhilft zu mehr Gelassenheit, stärkt die innere Stabilität und vermittelt das Erlebnis, in sich selbst zu ruhen. 

· Das Training führt zum Erkennen der eigenen Werte, Stärken, Bedürfnisse und hilft zu größtmöglicher Zielklarheit in allen Lebensbereichen . 

· Das Training verhilft zu mehr „Exzellenz" , bewirkt eine konstruktive Einstellung zum Leben, zum Beruf, zur Arbeit, es fördert das "Commitment on the job". 

· Das Training steigert die Qualität der zwischenmenschlichen Beziehungen und verbessert damit die Team- und Führungsfähigkeit. 

SELF-COACHING 

·  Für Menschen mit dem Mut zum Wandel, mit der ernsthaften Bereitschaft und dem Willen zur persönlichen Weiterentwicklung. 

· Für Teams, die durch gegenseitige hohe Akzeptanz und Kooperationsbereitschaft Höchstlei stungen erbringen wollen. 

· Ein riesiges, noch unausgeschöpftes Leistungs- und Erfolgspotential für das Unternehmen wie für den einzelnen tut sich auf, dadurch, daß Menschen fähig sind, sich selbst zu coachen

Self-Coaching ist eine einzig- artige, bewußt hervorlockende, provokative Lern-Dramaturgie. 

Die Teilnehmer werden psychologisch und pädagogisch professionell herausgefordert, aus zum Teil alten blockierenden Denkmustern auszusteigen. Und sie werden sowohl zu einer konstruktiven optimistischen Einstellung wie zu neuem Lernverhalten angeregt: 

Unternehmen können nur dann flexibel sein, wenn ihre Mitarbeiter den Willen zur Veränderung haben und nicht stecken- bleiben in ihren verschiedensten Ängsten und Befürchtungen. 

Um neue Einstellungen, neue Programme konstruktiv aufnehmen lernen zu können, müssen auf Altem beharrende Einstellungen, Programme des zähen Festhaltens am Hergebrachten entlernt werden; die Voraussetzung, um mit den jeweils neuen Gegebenheiten in der "riskanten" Welt des Wandels konstruktiv umgehen zu können. 

Zum Wandel und zum Lernprozeß gehört, daß im beruflichen und privaten Alltag auch über schwierige, unbequeme Dinge kommuniziert wird und diese nicht "unter den Teppich gekehrt" werden. Das Unausgesprochene bewirkt zunehmende Spannungen und steigende Energieverluste. Die Lösungen liegen im Dialog. Das SELF-COACHING trainiert die Dialogfähigkeit. 

Für diese komplexe Welt mit ihrer permanenten Ungewißheit gilt es eine konstruktive Einstellung zu entwickeln, wissend, daß es keine statische Sicherheit gibt, sondern nur eine dynamische Sicherheit. Dynamische Sicherheit ist eine Frage der Gegenwartsfähigkeit. Das erfordert eine klare Entscheidung und den Willen, sich konstruktiv der Gegenwart zu stellen. Erst aus dieser Einstellung heraus ist man frei, die Zukunft effizient zu gestalten. 

Dies und mehr wird im SELF-COACHING effizient trainiert.. 

Zur erfolgreichen Methodik des vier Tage dauernden Self- Coachings gehören herausfordernde, manchmal überraschende, auch körperliche Erfahrungen, mit Simulationen der Alltagswirklichkeit: ein freundschaftlich provozierendes Wachrütteln. 

· Die provokativen Lernelemente befähigen die Teilnehmer, mit der vielfach „unveränderbaren "Autorität des Lebens" besser umgehen zu können. 

· Dieses zentrale Element des SELF-COACHINGS ist eine der wesentlichen Ursachen für seinen großen Erfolg. 

SELF-COACHING ist das Training für Zukunftsvertrauen, für geistige und körperliche Gesundheit, Fitneß, Lebens- und Leistungsfreude, Energie und positive Ausstrahlung.

Die Situation Vielleicht können Sie sich in die Lage von Herrn Müller versetzen. Sie sind eine gut ausgelastete Führungskraft, mit all den Problemen, aber auch Erfolgserlebnissen einer solchen. Sie haben permanente Zeitprobleme, u.a., weil Ihre Mitarbeiter häufig mit Fragen und Problemen zu Ihnen kommen. Sie bemerken auch, daß viele Pannen bei Ihren Mitarbeitern passieren. Außerdem erleben Sie Ihre Mitarbeiter eher als nicht sehr entscheidungsfreudig und wünschen sich mehr unternehmerisches Denken. All dies trägt zu Ihrer Überlastung bei. Sie kommen kaum noch zu Ihren eigentlichen Aufgaben. 

Die Lösung Herr Müller arbeitet mit den Mitarbeitern an deren Lösungen, er entwickelt Ideen, und die Mitarbeiter machen sich an die Umsetzung. 

Gleichzeitig erhöht er die Kontrolle, um sicherzustellen, daß die Lösungen auch wirklich greifen und umgesetzt werden. Außerdem bringt er das Thema Innovation in eine Sitzung ein und erzielt gute Ergebnisse. Zusätzlich bucht Herr Müller für sich und seine Mitarbeiter Seminare zum Thema Zeitmanagement, um der Überlastung Herr zu werden. 

Ein neues Problem Nach kurzer Zeit zeigt sich, daß der Arbeitstag von 8 Stunden zu 10 Stunden tendiert, die Überlastung zugenommen hat. Die guten Ergebnisse der Innovationssitzung werden nicht oder nur spärlich um- gesetzt. Für die eigentlichen Aufgaben einer Führungskraft bleibt immer noch zu wenig Zeit. 

Die Ursache Die Situation und deren Lösung zeichnet sich durch folgende Punkte aus: 

· Die Passivität der Mitarbeiter führt zu erhöhter Aktivität der Führungskraft- 

· Die Lösungspotentiale der MA werden nicht genutzt. 

· Es findet ständig ein Rückdelegation von den Mitarbeitern zur Führungskraft statt (die Führungskraft ist der beste Mitarbei ter ihrer Mitarbeiter). 

· Die Probleme der MA werden nicht gemeinsam auf ihre Ur sachen hin analysiert, sondern es werden aus der Sicht des Vorgesetzten richtige Maßnahmen ergriffen

· Es wird nicht zielorientiert gearbeitet, sondern reagiert. 

Eine bessere Lösung  Besser wäre es, die Mitarbeiter konsequent zu eigenen Lösungen an zuhalten. Dies nun nicht durch Anweisung: "Nun machen Sie mal!", sondern durch gezielt eingesetzte Führungsstrategien, wie sie z.B. beim Führen mit Zielvereinbarungen vertreten werden. Dazu gehört ein neues Selbstverständnis der Führungskraft wie z.B.: 

· Sie sind der Berater Ihrer Mitarbeiter. 

· Sie sind verantwortlich für den Rahmen, innerhalb dessen Ih re Mitarbeiter eigenständig arbeiten. 

· Sie sind verantwortlich für die Qualität der Kommunikation 

· Ziele werden vereinbart, nicht vorgegeben 

· Der Mitarbeiter ist für die Einhaltung der Ziele verantwortlich 

· ...... 

Führungskultur schafft Arbeitsqualität  Nun gibt es natürlich weder Rezepte für den optimalen Führungsstil, 

noch die optimale Führungskultur innerhalb eines Unternehmens und .wir halten auch nichts von der "Normführungskraft". Gleichwohl bestimmt Ihr Führungsstil, bzw. die gesamte Führungskultur Ihres Unternehmens sehr stark darüber, ob: 

· Sie eigenverantwortlich handelnde Mitarbeiter haben .Sie motivierte Mitarbeiter haben 

· Ihre Mitarbeiter hinter den Unternehmens-, Abteilungs-, Projektzielen stehen. 

· Sie Ihre Zeit mit dem Schlichten von Streitigkeiten, Intrigen u.ä. verbringen müssen, oder wirklich produktiv sein können. 

· Die Kommunikation zwischen Gruppen, Abteilungen, Teams funktioniert, oder ob Grenzkriege, z.B. zwischen Entwicklung und Produktion geführt werden. 

· ......


Ihr ganz persönlicher Führungsstil entscheidet

Hier gilt es, einen ganz persönlichen Stil zu finden, zu kultivieren aber auch anzupassen bzw. zu erweitern. Dabei möchten wir Sie unterstützen, indem wir (gemeinsam mit ) Ihnen:

· Die Grundlagen von Führen mit Zielvereinbarungen vermitteln
· Ihren Führungsstil, Ihre Führungskultur analysieren, und zwar auf Stärken und Schwächen
· Möglichkeiten aufzeigen, die Stärken auszubauen und Schwachpunkte zu verbessern
· Die Kommunikation analysieren, um auch hier mehr Effektivität zu erreichen
· An der Konzeption und Einführung von für Ihr Unternehmen passenden Organisationsstrukturen arbeiten
Die Basis unseres Trainings 
Basis unserer Kommunikationsanalyse, bzw. auch des Trainings ist die Transaktionsanalyse, kurz TA. Die TA ist einfach zu handhabendes Modell für Kommunikation, das auch dem psychologischen Laien ermöglicht, Kommunikation zu analysieren und zu verbessern.

Basis unseres Führungskonzeptes ist das Führen mit Zielvereinbarungen. Es erscheint uns am geeignetsten, um auf die Herausforderungen der heutigen Zeit zu reagieren und gestalterisch im eigenen Unternehmen tätig zu sein.

Auf der Basis aufbauend unterstützen wir Sie entweder in firmeninternen Seminaren oder durch persönliche Beratung (Coaching) bei der Umsetzung Ihrer Ziele im Führungsbereich.
INTERNES TRAINING 

Spezielle Situationen bei internen Trainings  Komplette, aufeinander aufbauende Seminarreihen sind für viele Unternehmen nicht mehr durchführbar, speziell im Zusammenhang mit der Tendenz zu schlankeren Organisationsstrukturen. Kaum eine Führungskraft kann es sich leisten, mehrmals im Jahr 3 Tage außer Haus zu sein. Dazu kommt ein Kostenfaktor zwischen 25.000 und 50.000 DM für ein mit 10 Personen besetztes Seminar (Personalausfallkosten, Fahrtkosten, Hotelkosten,...), die Trainerkosten nicht mit einge rechnet. Um den Transfer gerade bei Führungskräfteentwicklung zu gewährleisten sind aber Folgemaßnahmen notwendig. Gesucht ist 

also ein Trainingskonzept, daß die Kosten niedrig hält, kurze Personalausfallzeiten garantiert, einen hohen Umsetzungsgrad erzielt und eine effektive Betreuung der Führungskräfte im Umsetzungsprozeß gewährleistet. 

Das Konzept für interne Traininings  Wir starten mit einem 3-tägigen Basisseminar, in dem Sie die Grundlagen der Transaktionsanalyse und des Führens mit Zielvereinbarungen kennenlernen. Anschließend kommt der Trainer für drei Tage ins Unternehmen und berät jeden einzelnen Teilnehmer bis zu zwei Stunden. Gemeinsam mit dem Teilnehmer werden weiterführende Aufgaben und Entwicklungsschritte erarbeitet. 

Das interne Basisseminar Schwerpunkt des Seminars ist der Umgang mit Mitarbeitern und nicht etwa Arbeitstechniken für Führungskräfte. 

Führen mit Zielvereinabrungen Führen mit Zielvereinbarungen verbessert den Unternehmenserfolg 

dadurch, daß sich alle Unternehmensteile und die Mitarbeiter in ihrem Handeln konsequent und eigenmotiviert auf die unternehmensziele ausrichten. Im Seminar wird vermittelt: 

· Führungsgrundsätze 

· Was verändert sich im Führungs-verhalten 

· Neue Anforderungen an die Mitarbeiter 

· Neue Anforderungen an die Führungs-kräfte 

· Zielarten und Zielkriterien 

· Führen von Zielvereinbarungs-gesprächen 

· Führen von Zielkontrollgesprächen 

        Schritte zur Einführung dieses     

        Mangementkonzepts


Kommunikationsgrundlagen Im Seminar werden Grundlagen der Transaktionsanalyse vermittelt. Die Transaktionsanalyse eignet sich besonders für die Belange von Führungskräften, da sie gute und leicht anwendbare Modelle liefert, um Kommunikation und das Geschehen im Führungsprozess zu verstehen. 

Praxisnähe Im Seminar wechseln sich kurze Theorieeinheiten mit praktischen Übungen und Rollenspielen ab. Bei den Rollenspielen wird besonderer Wert auf Praxisnähe gelegt. Es werden Rollenspiele aus dem jeweiligen Praxisfeld des Teilnehmers bevorzugt. 

Hoher Trainingseffekt Die Rollenspiele können als Experimentierfeld für den Teilnehmer gesehen werden. Die Rollenspiele dauern im Schnitt etwa 5 -10 Minuten. Nach dem ersten Rollenspiel erfolgt mit Hilfe des Videos auf der Basis der Transaktionsanalyse ein ausführliches Feedback durch die Gruppe und den Trainer. Es werden Verhaltensalternativen für den jeweiligen Teilnehmer erarbeitet. Anschließend hat dann der Teilnehmer Gelegenheit, im selben Rollenspiel das Gelernte umzusetzen und neue Wege auszuprobieren. Dadurch ist der Trainingseffekt hoch und eine gute Übertragbarkeit auf den beruflichen Alltag gegeben. Für jeden Teilnehmer ergeben sich aus den Rollenspielen und den Gesprächen weitere individuelle praktische Entwicklungsaufgaben. Die vertiefende Beratung als nächster Schritt  In der vertiefenden Beratung werden die individuellen Entwicklungsaufgaben aufgegriffen und deren erfolgte Umsetzung durch den Teilnehmer besprochen. Für dabei aufgetauchte Probleme und Schwierigkeiten werden mit dem Teilnehmer Lösungen erarbeitet. Durch diese begleitende Beratung erhält der Teilnehmer die Möglichkeit, seine Führungskompetenz ständig weiterzuentwickeln.

Vorteile des Konzepts 

· Deutlich verminderte Kosten 

· Höhere Effizienz 

· Nur kurze Arbeitsausfallzeiten 

· Die Eigeninitiative des Teilnehmers wird gefördert 

· Die Teilnehmer sind offen 

· Führungskräfte werden darin geschult, bei ihren Mitarbeitern für höhere Umsetzungseffiziens zu sorgen



EINFÜHRUNG VON FÜHREN MIT ZIELVEREINBARUNGEN 

Training mit Aufbauseminaren Selbstverständlich konzipieren wir für Sie auch eine Seminarreihe, 

wenn Sie Ihre Führungskräfte ein komplettes Programm durchlaufen lassen wollen, um z.B. Führen mit Zielvereinbarungen als Managementsystem durchgehend einzuführen. Hier hat sich ein mehrstufiges 

Seminarkonzept bewährt.

Grundlagenseminar Gestartet wird mit einem dreitägigen Training. Hier werden Grundlagen für effizientes Führen gelegt. Inhalte sind u.a.: 

· Führungsgrundsätze 

· Professionelle Kommunikation 

· Erkennen eigener Kommunikationsmuster 

· Einführung in die Transaktionsanalyse als Mittel, die eigene Kommunikation zu verbessern 

· Effiziente Mitarbeitergespräche führen 

Aufbauseminar: Führen mit Zielvereinbarungen Nach ca. 2 Monaten folgt ein zweitägiges Seminar, in dem firmenspezifisch Führen mit Zielvereinbarungen trainiert wird. Inhalte sind: 

· Was verändert sich im Führungsverhalten 

· Neue Anforderungen an die Mitarbeiter 

· Neue Anforderungen an die Führungskräfte Zielarten und Zielkriterien 

· .Führen von Zielvereinbarungsgesprächen 

Folgeseminar: Zielkontrollgespräche  

Wiederum 2- 3 Monate später -jetzt sollten die Führungskräfte Zielvereinbarungsgespräche geführt haben -erfolgt ein eintägiges Training in dem es darum geht, wie die Führungskräfte sich bei Nichterreichen der Ziele verhalten können. Erfahrungsgemäß liegen hier große Klippen verborgen. Zu wenig Kontrolle oder Feedback vermittelt kaum Verbindlichkeit der Ziele, zu starker Druck senkt die gewünschte Eigenmotivation der Mitarbeiter . An diesem Tag geht es also ausschließlich, mit Fällen der Teilnehmer, um die Zielrevision. 

Aufbauseminar: Die Vernetzung berücksichtigen 

Jeder Veränderungsprozess bringt seine eigenen Tücken mit sich. Da regen sich heimliche Widerstände, unerwartete Nebenwirkungen von Maßnahmen treten auf, die Dinge entwickeln eine Eigendynamik. Um mit dieser Situation umgehen zu können sind neue Sichtweisen und Methoden notwendig. In einem dreitägigen Seminar trainieren wir anhand Ihrer Praxisfälle ein effizientes Management von Veränderungsprozessen. Inhalte sind: 

· Kurze Auffrischung der Inhalte der ersten Trainings 

· Veränderungsprozesse aus systemischer Sicht gestalten 

· Einführung in die Problemfeldanalyse Analyse der Rollen im Team 

· Theorie der psychologischen Spiele aus der Transaktionsanalyse 

· Die heimlichen Spielregeln der Firma oder Abteilung und ihr Einfluß auf Veränderungsprozesse 

· Typische psychologische Spiele, wie sie bei Veränderungsprozessen gespielt werden 

Zielgruppe Die ersten drei Stufen richten sich an alle Führungskräfte eines Unternehmens, die vierte Stufe ist gedacht für das obere und mittlere Management. 

Auf diesen Trainings aufbauend können nach Bedarf weiterführende Themen in Workshops, Einzelgesprächen oder Seminaren behandelt oder vertieft werden, wie z.B.: Mitarbeiterbeurteilung, Konfliktmana gement, Systemisches Management, Projektmanagement, ...




Präsentationen ausdrucksstark und professionell gestalten : 

KONZEPT 

Arbeitsergebnisse vorstellen, mit Konzepten überzeugen, Interesse für neue Ideen wecken -Präsentationen gehören zum Tagesgeschäft. Der Inhalt einer Präsentation muß fachlich korrekt sein. Das allein führt jedoch nicht zu dem gewünschten Ziel: "Durchführung einer erfolgreichen Präsentation". Der Erfolg hängt von der Fähigkeit ab, eine Präsentation optisch ansprechend und aussagekräftig zu gestalten und vorzutragen. Die Devise lautet: Aufmerksamkeit erregen, halten und Zustimmung im Hinblick auf das gewünschte Ergebnis erzielen- Der Weg zum Ziel führt über den souveränen Auftritt, eine unterstützende und aktivierende Körpersprache, eine Berücksichtigung der Motiv- und Interessenlagen der Zielgruppe, eine ergebnisorientierte Dramaturgie, eine optisch ansprechende Visualisierung und den professionellen Umgang mit adäquaten Medien. Der Praxisbezug wird durch das Trainieren dieser Anforderungen an den im Vorgespräch ermittelten intern relevanten Präsentationsthemen gewährleistet. 

ERFOLGREICH INFORMIEREN UND ÜBERZEUGEN DURCH OPTIMIERUNG VON PRÄSENTATIONSVERHALTEN UND -GESTALTUNG
THEMENSCHWERPUNKTE 

Vorbereitung einer Präsentation 

· Wie eine Ziel- und Nutzenanalyse im Vorfeld den Erfolg der Präsentation erhöht 

· Was bei der Dramaturgie zu beachten ist, um Aussagen oder Eindrücke zu verstärken 

Erfolgreiche Kommunikation : 

· Warum die Beachtung kommunikativer Grundlagen von großer Bedeutung ist 
· Was Körpersprache bewirken kann 
· Welches die für Präsentationen relevanten didaktischen Grundmuster sind 
Wirkungsvoller Medieneinsatz 
· Welche Medien wie und für welchen Zweck einzusetzen sind 
· Wie Folien und Charts professionell gestaltet werden 
· Wie Zahlen, Daten, Fakten teilnehmerorientiert und sachgerecht aufzubereiten sind 

Optimierung des Präsentationsverhaltens  

· Wie und wodurch vom Präsentierenden Souveränität ausgestrahlt wird 
· Wie Präsentationsfehler zu vermeiden sind 
· Welche schwierigen Situationen auftreten und wie Reaktionsmöglichkeiten aussehen





Mit Moderation zu effektiven Ergebnissen : 

KONZEPT 

Wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit verbringen Sie mit Informationsaustausch, Arbeitsplanung und Entscheidungsfindungen in (Team-)sitzungen? 

Punkte, die von allen Beteiligten bei derartigen Zusammenkünften bemängelt werden, sind unstrukturierte Abläufe, abweichende Zeitpläne, fehlende Transparenz und Ziellosigkeit von Diskussionsverläufen sowie nicht dokumentierte Ergebnisse. 

Die Moderaltionsmethode unterstützt die Arbeit in und mit einem Team in Hinblick auf Zielorientierung und damit Effektivität der Arbeitsergebnisse. Der Praxisbezug des Trainings wird durch den im Vorgespräch ermittelten 

internen Bezugspunkt Ihrer Organisation zur Moderation gewährleistet. 

DURCH STRUKTURIERTE UND LOSUNGSORIENTIERTE BEARBEITUNG VON THEMEN ZU EFFEKTIVEN ERGEBNISSEN
THEMENSCHWERPUNKTE 

Planung / Durchführung der Moderation 

· Welche Phasen eine Moderation durchläuft und was die Ziele der einzelnen Phasen sind 
· Wie eine Moderation lösungsorientiert geplant wird .Wie eine Moderation effizient durchgeführt wird 
· Wie Verlauf und Ergebnisse strukturiert visualisiert werden 
Arbeitstechniken der Moderation 

· Welche Techniken die Moderation zur strukturierten, effizienten und lösungsorientierten Bearbeitung von Themen bietet

· Welche Fragen den Zieltindungsprozess unterstützen 

· Wodurch die an einer Veranstaltung teilnehmenden Personen zur aktiven Mitgestaltung angeregt werden
Besprechungsmoderation/Spontanmoderation 

· Welche methodische Unterstützung die Moderation in Besprechungen leisten kann 
· Welche Punkte bei einer Spontanmoderation zu beachten sind 
Der Moderator 

Welche Aufgaben ein Moderator hat



Moderierte Workshops : 

KONZEPT 

Externe Moderation bei klar abgegrenzten internen Problemstellungen bietet Vorteile, wenn die Beteiligten zu nah am jeweiligen Problem dran sind, wenn das methodische Handwerkszeug für eine schwierige Moderation nicht ausreicht oder wenn die Diskussion bereits festgefahren ist. 

EXTERNE MODERATION, WENN EINE NEUTRALE POSITION IHNEN DIE BEARBEITUNG VON THEMEN ERLEICHTERT 

UND EINE KONZENTRATION AUF DIE INHALTE ERMÖGLICHT 


THEMENSCHWERPUNKTE 

Interne Problemstellungen, bei denen wir Sie als externer Moderator hilfreich unterstützen können, liegen z. B. vor, wenn 

· Teams, Abteilungen, Organisationen ihre Ziele miteinander vereinbaren, an einer gemeinsamen Visualisierung (Führungsleitlinien, Leitbild etc.) arbeiten oder Schnittstellenprobleme aus der Welt räumen möchten 

· Konfliktsituationen vorliegen, bei denen ein externer Moderator helfen kann, verhärtete Fronten transparent zu machen, um dann im Anschluss gemeinsame Lösungen zu finden, die für alle Beteiligten tragbar sind 

· komplexe Projekte geplant, kreative Prozesse angestoßen und Problemlösungen herbeigeführt werden sollen, da externe 

      Moderation Ihnen eine Konzentration auf die Sache ermöglicht.



Change Management - Veränderung wirksam umsetzen: 

KONZEPT 

Führungskräfte sind gefordert, Veränderungsprojekte innerhalb einer Organisation aktiv mitzugestalten. Veränderung heißt meist nicht mehr, einzelne Abläufe zu reformieren, oft wird vielmehr die gesamte Struktur und Kultur in Frage gestellt. 

Als besondere Schwierigkeit bei Neuerungen erweist sich die Aufgabe, die dazu notwendigen Veränderungen im Denken und Handeln der Mitarbeiter sicherzustellen. Dies hängt damit zusammen, daß ein Veränderungsprozess mit Faktoren wie Widerständen, Ängsten und vorhandenen Machtstrukturen verknüpft ist. 

Da es kaum möglich ist, Wandel per Knopfdruck oder Vorgabe zu bewir- ken, wird die Steuerung und systematische Organisation einer Implementierung zur wichtigen Managementaufgabe. Erfolgreiches Management wird zukünftig noch stärker daran gemessen, wie gut es gelingt, Veränderungen im jeweiligen Verantwortungsbereich gemeinsam mit Mitarbeitern effektiv umzusetzen. 

Die zu bearbeitenden Themen werden an einem konkret geplanten Veränderungsprojekt ausgerichtet. Das Vorgespräch ist somit wichtiger Bestandteil für den Praxistransfer. 

NUR DIE EINBEZIEHUNG EINER IMPLEMENTIERUNGSSTRATEGIE GEWÄHRLEISTET DIE ERFOLGREICHE UMSETZUNG VON VERÄNDERUNGSPROJEKTEN
THEMENSCHWERPUNKTE 

Methoden I Vorgehensweisen zum Veränderungsmanagement 

· Wie Veränderungsziele ermittelt und anschließend kommuniziert werden 

· Wie Veränderungsprozesse eingeleitet und gestaltet werden 

· Was die Hebel zur Erhöhung der Veränderungsbereitschaft sind und wie durch gezielte Maßnahmen große Hebelwirkungen bewirkt werden 

· Welche Anforderungen im Rahmen von Veränderung an Führungskräfte gestellt werden 
Der Faktor Mensch im Veränderungsmanagement 

· Was die Ängste in Veränderungsprojekten sind und wodurch diese entstehen

· Wie (potenzielle) Widerstände erkannt werden und einzuschätzen sind 

· Welche Möglichkeiten sich bieten, mit diesen Widerständen umzugehen 

· Welche Mitarbeitertypen existieren, wie im Rahmen der IImplementierung mit diesem Wissen umzugehen ist und wie Mitarbeiter im Sinne der geplanten Veränderung weiterentwickelt werden können



Teamarbeit – Voraussetzung für den Projekterfolg : 

KONZEPT 

Für komplexe Aufgabenstellungen - wie z. B. Veränderungsprojekte - ist Team-arbeit ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Teamarbeit braucht mehr Zeit als eine autoritäre Vorgabe, garantiert dafür, neben den bekannten Synergieeffekten, mehr Akzeptanz und damit langfristig mehr Erfolg. 

Der Einfluß individueller Charaktere und Interessen führt dazu, daß Teamarbeit selten ohne Reibungsverluste verläuft. Die Leistungsvorteile eines Teams können nur genutzt werden, wenn das Team zusammen- und nicht gegen-einander arbeitet, d. h. in einem Klima gegenseitigen Vertrauens und offener Kommunikation an einem Strick zieht. Das Know-how über Methoden und Prinzipien effektiver Zusammenarbeit hilft, die Entwicklungen in Teams bewußter wahrzunehmen und ent-sprechend besser steuern zu können. 

Die Trainingsaufgaben werden an den für das jeweilige Team relevanten Themen ausgerichtet. Das Vorgespräch ist somit wichtiger Bestandteil für den Praxis-transfer. 

ERST DURCH DIE BERUCK-SICHTIGUNG VON WIRKUNGS-WEISE UND BEDINGUNGEN VON ZUSAMMENARBEIT WIRD 

TEAMARBEIT ZUM ENTSCHEI-DENDEN ERFOLGSFAKTOR
THEMENSCHWERPUNKTE 

Teamarbeit 

· Was die Vor- und Nachteile von Teamarbeit sind und wann sich der Einsatz eines Teams anbietet 

· Wie Aufgaben irn Team geklärt, messbare Ziele gesetzt und die jeweiligen 0- Arbeitsschwerpunkte der Mitglieder sinnvoll genutzt werden 
· Mit welchen Phasen, Krisen und "gesetzmäßigen" Abläufen sich ein Team  auseinander setzen muß
Teammitglieder 

· Wie Stärken und Schwächen der Teammitglieder ermittelt werden können 

· Wie ein Team sinnvoll zusammengesetzt wird 

· Welche Aufgaben ein Teamleiter hat 

Arbeitsfähigkeit eines Teams 

· Wodurch die Arbeitsfähigkeit eines Teams gefördert wird 

· Wie Konflikte, die sich aus unterschiedlichen Erwartungen und Interessen der Teammitglieder ergeben, konstruktiv genutzt werden 

Wie und wann das Teamergebnis zu überprüfen ist



Prozesse und Ordnung Wir verstehen ein Unternehmen, eine Abteilung, eine beliebige Organisationsstruktur als ein von Menschen bestimmtes und gestaltetes Gewebe von Interaktionen, Beziehungen, Hierarchien, Kommunikationswegen usw. In diesem Netz laufen Prozesse ab, die von eben diesen Menschen in Gang gesetzt werden. 

Das Entscheidende ist, daß die Prozesse auch dann noch laufen, wenn der Initiator seine Handlung längst abgeschlossen hat. So sind zum Beispiel die Auswirkungen einer Umorganisation auch dann noch spürbar, wenn die eigentlichen Strukturierungsmaßnahmen längst abgeschlossen sind. 

Damit diese Prozesse nun nicht zu einem Chaos ausarten oder Ihr Unternehmen unsteuerbar machen, ist ein gewisses Maß an Ordnung notwendig. Und auch hier heißt es: Fingerspitzengefühl zeigen. Zu- wenig oder falsche Ordnung führt unweigerlich zu unerwünschten Ergebnissen, zuviel Ordnung führt zu starren Systemen, die nicht 

mehr auf veränderte Marktbedingungen reagieren können. Deshalb achten wir bei unseren Beratungen, Analysen und Schulungen in allen Bereichen auf die sehr wesentlichen Punkte: Prozesse und Ordnung. 

English spoken workshops Gerade im offenen Europa der Zukunft wird es wichtiger denn je, sich offen -und doch sicher -auf neue Gegebenheiten einzustellen. Wir führen deshalb unsere Beratungen und Schulungen auch in englischer Sprache durch. 

Um nun den Ihnen versprochenen Nutzen wirklich bieten zu können, halten wir einen reichhaltigen Vorrat an Methoden und Konzepten bereit, den wir auf den nächsten Seiten kurz vorstellen möchten. 

Situation analysieren Auf der Grundlage dieser Problemfeldanalyse läßt sich die weitere Vorgehensweise planen: Wo liegen kritische Bereiche? Welche Hand lungsmöglichkeiten gibt es? (Oft viel mehr, als man denkt). Welche Abläufe und Zusammenhänge führen zum Problem? Welche Abläufe können positiv genutzt werden .....

Einsparung von Ressourcen, Zeit und Geld Die Analyse und Beratung hat primär ein Ziel: Ihre Ressourcen und damit Ihre Zeit und Ihr Geld möglichst nutzbringend und effektiv einzusetzen. Aufgrund unserer speziellen, ganzheitlichen Analyse und Beratung können Sie sicher sein, daß keine unnützen Maßnahmen ergriffen werden, aber andererseits auch nichts unterlassen wird, was notwendig ist, Ihren Erfolg langfristig zu sichern. 

Ausgangspunkt für Maßnahmen Diese Analyse ist Ausgangspunkt der Maßnahmenplanung. Wir überlegen gemeinsam mit Ihnen, welches Vorgehen wahrscheinlich den größtmöglichen Erfolg haben wird, wie der Erfolg kontrolliert werden kann und, natürlich, was wir für Sie tun können, damit alles gut geht. 

Seminargrundtypen

· Kommunikationstraining 

· Verkaufstraining 

· Konfliktmanagement 

· Kommunikation mit schwierigen Kunden

· Gesprächsführung für Führungskräfte

· Kreativitätstraining 

· Führen mit Zielvereinbarungen

· Vernetztes Denken 

· Führung im Projekt

· Szenariotechnik 

· Methoden im Projekt

· Moderatoren-Training 

· Steuerung von Gruppen und Gruppenprozessen 

· Persönlichkeitsentwicklung

· Supervision für Trainer + Berater

· Mitarbeiterbeurteilung 

Führungstraining Es kann sich zum Beispiel herausstellen, daß ein Großteil der Probleme sich löst, bzw. von den Mitarbeitern selbständig gelöst werden kann, wenn das Wissen der Führungskräfte um Führungsverhalten aufgefrischt wird, oder das Spektrum der Verhaltensmöglichkeiten erweitert wird um flexibler auf Mitarbeiter reagieren zu können

Ein hilferiches Kommunikationsmodell An dieser Stelle kommt die Transaktionsanalyse ins Spiel. Sie ist ein ausgesprochen hilfreiches Modell, wenn es darum geht, Kommunikation zu analysieren und zu lernen, schwierige und auch alltägliche Situationen im Umgang mit anderen zu bewältigen. 

Weniger Reibungsverluste – höhere Produktivität Unsere Erfahrung ist, daß effektivere Kommunikation zu weniger Reibungsverlusten führt, und daß Betriebe oder Arbeitsgruppen, deren Führungskräfte in Transaktionsanalyse geschult sind, wesentlich besser miteinander kommunizieren und damit eine mögliche Gefahrenquelle ausgeschaltet ist.

Die Führungskraft als Berater Gute Führung erschöpft sich natürlich nicht im Schaffen funktionierender Kommunikationsstrukturen, sondern sie beruht auf bestimmten Führungsprinzipien. Unser Ansatz basiert auf einem partnerschaftlichen Modell, das dem einzelnen Mitarbeiter einige Eigenverantwortung gibt, was einerseits die Führungskraft entlastet, ihr aber andererseits neue Aufgaben überantwortet. In kooperativ geführten Betrieben, in denen Spezialisten häufig größeres Fachwissen haben -haben müssen -als ihre Führungskräfte, wird immer mehr die Fähigkeit gefordert, diese Mitarbeiter bei der Lösungsfindung zu unterstützen und zu beraten. Ähnlich, wie wir Sie beraten.

Führen durch Zielvereinbarungen Diese Eigenverantwortung der Mitarbeiter bedingt einen Führungsstil, in dem die Führungskraft mit dem Mitarbeiter Ziele vereinbart, für deren Einhaltung er, der Mitarbeiter, dann verantwortlich ist. 

Verantwortung und ihre Schattenseiten Das liest sich auf dem Papier sehr schön, führt aber bei der tattsächlichen Realisierung von "Führen mit Zielvereinbarungen" häufig zu einer ganzen Reihe von Problemen. Manchem Mitarbeiter ist die übertragene Verantwortung zu heiß -er wird alles tun, um zu zeigen, daß es so nicht funktioniert. Manche sind Weltmeister im Rückdelegieren. Manche Führungskräfte sind Weltmeister im Annehmen von Rückdelegation. Kurz: Eine ganze Reihe von Problemen kann auftreten, w4enn solche Führungsprinzipien nach sturen Rezepten eingeführt werden. 

Umgang mit Konflikten Bei der Einführung neuer Konzepte, der Durchführung von Projekten tauchen unter Garantie Konflikte auf. Unser Umgang mit Konflikten heißt nun nicht: Vermeiden, sondern: Lernen, Konflikte konstruktiv zu nutzen. Denn genau so, wie ein unter Wasser getauchter Ball wieder auftaucht, oft mit viel Schwung, so tauchen auch unterdrückte und nicht gelöste Konflikte wieder auf, mit oftmals sehr viel mehr Energie als vorher . 

Moderation Wir moderieren Ihnen Sitzungen so, daß ein Ergebnis erzielt wird. Ein Ergebnis, das von allen Beteiligten getragen wird, ohne daß hinterher die beliebten Spiele "Du wirst schon sehen, was Du davon hast!" oder "Hab ich Dich erwischt!" gespielt werden. 






Vernetzt denken – aber wie?  Selbstverständlich wenden wir unsere eingangs beschriebene Analysemethode nicht nur an, wir vermitteln sie auch. Immer mehr Führungskräfte sehen sich vor und in komplexe Situationen gestellt, in denen ein so effizientes (Denk- )Werkzeug wie das "Systemische" oder "Vernetzte" Denken mehr als nur eine Hilfe ist. Wir haben die z. T . doch sehr abstrakte Methodik so strukturiert, daß ein praxisnahes und handhabbares Werkzeug daraus geworden ist. Mehr Informationen hierzu finden Sie in der Broschüre "Probleme kommen selten allein, sie kommen vernetzt". „Konstanzer Seminare“




Coaching    Manchmal gibt es massive Konflikte innerhalb der Abteilung, mit denen die Führungskraft nicht zurechtkommt. Wird jetzt ein externer Trainer oder Berater zur Moderation eines Konfliktworkshops herangezogen, heißt das implizit: "Die Führungskraft hat es nicht allein geschafft." Deshalb kann es sinnvoller sein, den Vorgesetzten direkt zu beraten, als einen Konfliktworkshop durchzuführen. 

Für Berater Trainer und Personalverant-wortliche bieten wir eine Coaching-ausbildung über zwei Jahre an. Die Ausbildung ist berufsbegleitend






Persönlichkeitsentwicklung & Zielfindung  In der Kunst, Menschen richtig zu führen spielen nicht nur Kommunikation, Planung und zielgerichtetes Handeln eine Rolle. Ein wesentlicher Faktor ist die Persönlichkeit der Führungskraft. Um überzeugen zu können braucht es sehr klare Zielvorstellungen, die mit den inneren Überzeugungen übereinstimmen. Nur dann läßt sich über ein freies Auftreten Begeisterung und Motivation an Mitarbeiter vermitteln.




Projektmanagement Immer deutlicher zeigt sich, daß die psychologisch / kommunikativen Fähigkeiten des Projektleiters mindestens genauso stark zum Gelingen eines Projektes beitragen wie admininistrative und fachliche Kompetenz. Wird jetzt noch das Projektumfeld in seiner Struktur und Dynamik berücksichtigt, sind alle Voraussetzungen für ein erfolgreiches Projekt gegeben. Unser ganzheitlicher Projektmanagementansatz integriert deshalb Methoden und Ansätze des Klassischen Projektmanagements, der Problemfeldanalyse und des systemisches Managements sowie eine breitgefächerte Palette von Führungs- Kommunikations- und Moderationsinstrumen




Umgang mit Suchtproblemen

Ein Tabuthema in vielen Betrieben ist der Umgang mit Suchtmitteln, speziell Alkool. Millionenbeträge gehen jährlich verloren.Sucht ist ein sehr heikles Thema, Suchtprobleme können sich durch sämtliche Ebenen ziehen. Wir beraten und unterstützen Sie im Umgang mit dieser Problematik.




Konfliktmanagement  Last not least ist es wichtig, daß alle, die in konfliktträchtigen Situationen arbeiten, wie z.B. Reklamationsabteilungen, Troubleshooter , etc. Wege finden, mit diesen Konflikten umzugehen. So umzugehen, daß z.B. ein reklamierender Kunde in einen zufriedenen Kunden verwandelt wird. 

Mitarbeiterbeurteilung  Bei vielen Führungskräften und Mitarbeitern sind Mitarbeiterbeurteilungsgespräche sehr unbeliebt und werden dementsprechend abgehakt. Wir denken, daß richtig geführte Beurteilungsgespräche ein wertvolles Instrument der Personalentwicklung sein können. 

Wertvoll sowohl für den Mitarbeiter, als auch für die Führungskraft- Entscheidend dabei ist, daß mit dem Ziel in das Gespräch gegangen ~ wird, über Entwicklungsmöglichkeiten zu sprechen, daß im Vordergrund steht, wie in Zukunft Fehler vermieden werden können ohne Schuld zu verteilen. 






Kreativitätstraining  Gemeinsam mit einer in der PR-Branche erfahrenen und erfolgreichen Führungskraft schulen wir Ihre Mitarbeiter darin, die vorhandene Kreativität freizusetzen, zu kanalisieren, gewinnbringend einzusetzen.




Verkaufstraining Das "Hauptwerkzeug" eines Verkäufers ist seine Persönlichkeit und seine Kommunikationsfähigkeit. Statt die Verkäufer mit einfachen Rezepten (300 Argumente auf Kundeneinwände auswendig lernen) zu beglücken, ist unser Anliegen, die Kommunikationsfähigkeit der Verkäufer im Rahmen der verschiedenen Phasen des Verkaufsgesprächs zu professionalisieren. 






Organisationsentwicklung Veränderungsprozesse in Abteilungen oder Unternehmen in Gang zu setzen stößt immer wieder auf ungeahnte Probleme in der Durchführung. Häufig deshalb, weil die Betroffenen nicht zu Beteiligten gemacht wurden. In diesen Fällen wären Organisationsentwicklungsmaßnahmen hilfreich gewesen. Wir unterstützen Sie bei der Planung und Durchführung von Maßnahmen zur Organisationsentwicklung. 






Mitarbeiterbefragungen  

· Sie möchten Ihr Unternehmen effektiver strukturieren 

· in Erfahrung bringen, wo Ihre Mitarbeiter der Schuh drückt 

· Schwachstellen im Unternehmen entdecken? 

Und aus diesen Informationen .effektive Maßnahmen ableiten 

· Mitarbeiter und Führungskräfte in den Prozess einbinden 

· transparent machen, warum Sie bestimmte Maßnahmen ergreifen? 

Dann sprechen Sie mit uns über Möglichkeiten, Chancen und Grenzen einer Mitarbeiterumfrage. 

Wenn es richtig kracht  Manchmal scheint die Situation z.B. zwischen Kundendienst und kracht Werkstatt so zerfahren, daß effektives Arbeiten nicht mehr möglich ist, ja es sogar schon die Kunden merken. Hier sind spezielle workshops und auch begleitende Maßnahmen nötig, um auch diese Situation zu meistern.




Assessmentcenter Sie möchten neue Wege in der Personalauswahl und Mitarbeiterförderung gehen? Wege, die 

· Transparenz schaffen 

· Kosten sparen 

· klare, tätigkeitsbezogene Stärken -Schwächenprofile erzeugen 

· Ihnen wichtige Hinweise für Einarbeitungs- bzw. Probezeit liefern 

· Entscheidungsprozesse objektivieren

Dann sprechen Sie mit uns über die Möglichkeit spezifischer Assessmentcenter für Ihr Unternehmen. 




Einführung von Führungskonzepten An einem einfachen Führungstraining kann also einiges mehr hängen, als "nur" eine verbesserte Kommunikation. Unser Angebot reicht von der Durchführung einzelner Führungstrainings bis hin zur Konzeption und Einführung neuer Führungsstile wie z.B. Führen mit Zielvereinbarungen. Wir begleiten diesen Prozeß bis sichergestellt ist, daß das Konzept im ganzen Unternehmen umgesetzt wird.




Personalentwicklung 

· Bildungsbedarfanalysen und strategische Entwicklungskonzepte 

· Einzelberatung und Supervision (Coaching) für Führungskräfte I 

· 360° .feedback 

· Engpaßorientiertes Führungskräftetraining 

· Mitarbeitergespräche .Konfliktmanagement 

· Changemanagement 

· Kunden- und Serviceorientiertes Verhalten (persönlich, schriftlich, telefonisch)

· Führungskräfte und Projektleiter als Moderatoren und Prozeßbegleiter 

· Supervision für interne Trainer und Personalentwickler (Train the Trainer) I 

· Interkulturelle Kommunikation und Teamarbeit 






Unternehmensentwicklung 

· Standortbestimmung, Diagnose, Vorbereitung und Begleitung von gezielten Änderungs- und Innovationsprozessen  

· Problemorientierte Workshops, z.B. zur Strategieentwicklung und Umsetzung 

· Projektmanagement, z.B. Prozessberatung und Coaching von Projektgruppen 

· Strategische Teamentwicklung 

· Konfliktmanagement; Analyse und Bearbeitung von Reibungsverlusten in Organisationseinheiten 

· Qualitätsmanagement nach dem EFQM Ansatz




Interne Prozesse begleiten 

Ziele interner Prozeßbegleiter 

Die internen Prozeßbegleiter in Unternehmen beraten interne Kunden in deren Auftrag. Dazu begleiten sie deren Prozesse. Sie achten dabei auf die Klarheit der Ziele, die Beteiligung der Betroffenen, die Reflexion der Handlungen und auf die permanente Kommunikation. Sie machen Angebote für systematisches und methodisches Vorgehen. Sie intervenieren bei Bedarf situationsgerecht. Sie kooperieren mit externen Beratern und Prozeßbegleitern. Sie wirken bei der Koordination der verschiedenen Prozesse mit . 

Ziele des Seminars sind 

· Klarheit über die Funktion des Prozeßbegleiters, und welche Rollen dabei angemessen sind
· Kenntnis, welche Voraussetzungen gegeben bzw. geschaffen werden müssen, da- mit eine Prozeßbegleitung zielorientiert ausgeführt werden kann 
· Selbstreflexion über das eigene Ziel- und Wertesystem, die eigenen Stärken, Schwächen und Ängste in Veränderungsprozessen 
· Erkennen der eigenen Wirkung und des Grades der Autonomie und Neutralität 
· Bewußtsein der besonderen ethischen Verantwortung des internen Prozeßbegleiters 
· Methodenkenntnis des Change-Management 
· systematiches und vernetztes, aber auch normatives Denken 

Zielgruppe 

Trainer/Trainerinnen, Personalentwickler/-entwicklerinnen und Führungskräfte, die für den Bereich Qualifikation Verantwortung tragen
Inhalte des Seminars sind 
· Welche Phasen hat ein Veränderungsprozeß .
· Wie plane ich einen Prozeßstart 

· Wie nehme ich Prozeßanteile wahr 

· Welche Wechselwirkung zwischen Prozeßimpulsen und deren Wirkung kann ich fest stellen 

· Welche Erkenntnisse kann ich als Intervention übemehmen 

· Wie gestalte ich das Informationsmanagement im Innen- und Außenverhältnis des Prozesses 

· Welche Prozeßdokumentation wird benötigt .Wie gehe ich mit Widerständen um 

· Welche Anforderungen werden an den Prozeßbegleiter gestellt 

· Welchen der Anforderungen müssen sich interne Prozeßbegleiter stellen, welche müssen sie verändern 

· Welche Kommunikation braucht ein interner Prozeßbegleiter in welcher Projektphase  

· Wie halte ich die richtige Balance zwischen klientenzentrierter Kommunikation und eigenem Anspruch  

· Wie entspricht meine Persönlichkeit schon heute diesen Anforderungen (Selbstbild und Fremdbild) 

· Wie will ich :mich entwickeln und wer kann mich dabei wie unterstützen 

· Was ist an einer Kommunikation für die Prozeßbegleitung förderlich bzw. hinderlich 


Mit diesen Methoden wird im Seminar gearbeitet 

Die Teilnehmer werden in ihrer (zukünftigen) Funktion als Prozeßbegleiter angesprochen. Sie erleben den Seminarprozeß als Übungsprozeß und übernehmen für ihr Lernen Eigenverantwortung. In Lern- und Dokumentationsgruppen nutzen sie den erlebten Seminarprozeß als Lernfeld. 

Zur Selbstreflexion werden Modelle von C. G. Jung (Persönlichkeitstypologie), Ruth Cohn (TZI), Eric Berne (TA), sowie Rollenspiele und Fallstudien angeboten. Darüber hinaus werden Gruppenarbeit, Moderation und Lerndialog in Abwechslung mit Einzel- und Partnerarbeiten für einen teilnehmeraktiven Lernprozeß sorgen. Die Gruppenarbeiten werden von Teilnehmern moderiert und die Ergebnisse aus Gruppen- und Einzelarbeiten präsentiert. 



Outdorortraining Teamentwicklung

Teamtraining mit Outdoor-Elementen 

Arbeits-Beispiel: 

Ziele 

· Die Teilnehmer erkennen das Outdoor-Teamtraining als Lernfeld, in dem sie sich ohne negative Konsequenzen für ihr späteres Be- rufsleben in der Teamarbeit erproben können. 

· Die Teilnehmer setzen sich mit den Anforderungen der Teamarbeit in Unternehmen auseinander. 

· Die Teilnehmer übernehmen für sich selbst die Verantwortung, in dem sie für sich selbst Ziele setzen, ihre Grenzen definieren und kommunizieren. 

· Sie bringen ihre Meinung und ihre Potentiale aktiv in die Teamar beit ein. 

· Sie halten situationsgerecht die Balance zwischen Übernahme der Führungsverantwortung und der Bereitschaft, sich in einem Team aktiv zu integrieren bzw. sich führen zu lassen. 

· Die Teilnehmer entwickeln Vertrauen in ihr Team und die Zusammenarbeit mit allen Teammitgliedern. 

· Sie erarbeiten sich die Prinzipien erfolgreicher Teamarbeit. 

· Die Teilnehmer erkennen bei sich ihre für die Teamarbeit förderlichen und die hinderlichen Einstellungen und Verhaltensweisen. 

· Jeder Teilnehmer erhält auf Wunsch von der Übungsleitung eine Einschätzung seiner Kommunikations- , Führungs- und Teamfähigkeit, die er mit Anforderungsprofilen vergleichen kann. 


Bewertungsgrundlagen 

1. Alle Teammitglieder verantworten jede Teamentscheidung und Teamhandlungen 

2. Entscheidungen sollen grundsätzlich im Team getroffen werden 

3. Entscheidungen sollen zielorientiert und nachvollziehbar sein 

4. Leistungen, die das ganze Team erzielt, werden doppelt gewertet 

5. Bei Zeitwertungen gilt die Zeit, wenn auch das letzte Teammitglied das Übungsziel erreicht hat 

6. Sicherheit geht vor Spitzenleistung 

7. Ein Leistungspunkt kann gegen 10 Camp-Dollar eingetauscht werden 


Grobablauf 

· Die Teilnehmer erhalten einen Trainerbrief mit den Zielen und dem Ablauf des Teamtrainings. Alle Beteiligten überprüfen ihr Einverständnis mit den Zielen für das Outdoor-Teamtraining und setzen sich eigene Lernziele. 

· Es werden Teams nach verschieden Aufgaben/Projekten zusammengestellt (Wohngemeinschaften, Lernteams, Spielteams, etc.). 

· Die Teilnehmer erhalten täglich die Möglichkeit, ihr Verhalten und ihre Gefühle zu reflektieren und holen sich dazu Feedback. 

· Der Ablauf wird aus verschiedenen kleineren Outdoor-Aktivitäten, Auswertungen in Kleingruppen, täglichem Erfahrungsaustausch im Plenum, einer zweitägigen Outdoorübung und einer Schlußbewertung des Einzelnen und der Teams bestehen. 

· Ein Punktesystem wird als Sonderwährung als Incentiv und Sanktionsmittel eingeführt . 

Ankunft 

· Nach einem gemeinsamen Picnic auf dem Tingplatz werden die Lern- und Dokumentations-Teams, das Festkomitee sowie die Wohnteams gebildet 

· Info-Markt über die nächsten Tage (wo sind wir, wo gibt es was, Camp-Regeln, Beobachtungskriterien, Einsatz der Sonderwährung, Übungslage: Wir suchen unser neues Vorstandsteam und dessen Vorsitzenden) 

· Die Teilnehmer und die Teams organisieren sich 

· Die Teams wählen ihre Sprecher 

· Übungsleitung, Berater und die Teamsprecher besprechen den 1. Aktivtag. 

Übungen 

Kistenturm 

· Aufgabe: Das Team errichtet einen Turm aus Getränkekisten. Gewertet wird die Anzahl der übereinander aufgestapelten Kisten, die nach Ablauf der Zeit ohne Hilfe stehenbleiben. Ab der 10 Kiste wird gezählt. Je Kiste 1 Leistungspunkt. Achtet das Team nicht auf Sicherheit, können bis zu 5 Leistungspunkte abgezogen werden. 

· Material:.20 leere Getränke-Kisten ,15 Meter Seil (120 Kilo), .Baum mit tragfähigem Ast und lichter Höhe von ca. 6 m , 

Spinnennetz 

· Aufgabe: Zwischen zwei Bäumen ist ein Netz aus dünnen Seilen gespannt . Pro Teammitglied gibt es eine markierte Lücke. Das Team befindet sich nur auf einer Seite des Netzes und erreicht die andere Seite durch das Netz. Jede Lücke darf nur von einem Teammitglied benutzt werden. Das Netz darf nicht als Kletterhilfe benutzt werden. Hat ein Teammitglied die andere Seite erreicht, darf es nur unter Abzug von 2 Punkten wieder zur anderen Seite zurück. Dazu muß es seine Lücke benutzen. Ist das gesamte Team auf der anderen Seite angekommen erhält es 10 Leistungspunkte. Wird die Aufgabe in weniger als 15 Minuten gelöst, erhält das Team pro eingesparter Minute 1 Leistungspunkt. 

· Material: 30 m dünne Leine, farbiges Markierungsband 

Überleben in der Wüste 

· Aufgabe: siehe Aufgabenblatt Seminarunterlage 

· Unterschied: Die Gegenstände werden nicht als Liste, sondern echt oder als Attrappe (Waffe, Fallschirm) zur Verfügung gestellt. 

· Material: siehe Liste Seminarunterlagen 

Zeitlauf auf 2 Skiern 

· Aufgabe: Die Gruppe überwindet auf einem gemeinsamen Paar Ski eine Distanz von 50 m auf Zeit. Dazu muß sich das Team die Skier erst selbst fertigen. Die Aufgabe gilt als gelöst, wenn das Team die gesamte Strecke gleichzeitig auf den Skiern stehend Überwunden hat . 

· Material: .10 schmale Bretter: 3,50 m lang und ca. 15- 25 cm breit .je Gruppe 1 Hammer, ein Messer, 3 m Gurte ( Rolladengurte) 

Die Historiker 

· Aufgabe: Die Gruppe befindet sich an einer Ausgrabungsstätte. Jedem Teammitglied wird ein Sektor zugewiesen, den er nur einmal für 10 Minuten kostenfrei betreten darf. Jedes Teammitglied sammelt die nützlichen Informationen, die das Team braucht, um das Rätsel zu lösen, an welchem Tag der Sin-Obelisk fertiggestellt wurde. Für die richtige Lösung erhält das Team 50 Leistungspunkte. Jedes erneute Betreten eines Sektors durch eine Person kostet 25 Camp-Dollar. 

· Material 33 Steine unterschiedlicher Größe die mit Filzstift beschriftet werden können, Informationen des Atlantis-Spieles 


Outdoor -Übung 

· Teams:  Jedes Team besteht aus 4 Personen  Die Teamzusammensetzung wird gelost 

· Teammitglieder: Jeder erhält eine unterschiedliche Funktion und dazu am Vortag Informationen und Material (Navigation, Versor- gung, Architektur, Sicherheit) 

· Aufgaben:  .Die Teams versuchen, im Gelände bestimmte Punkte zu finden, an denen sie Information für sich und andere Teams zu bekommen. Sie transportieren über die gesamte Strecke zerbrechliches Gut, aus dem das Gesamtteam am Endpunkt ein Symbol für Teamarbeit zu gestalten hat Die Teammitglieder überwinden gemeinsam bzw. für den Einzelnen bestimmte Hindernisse Sie übernachten eine Nacht im selbst errichteten Biwak 

· Material: .5 Karten im Maßstab 1: 50 000 oder 1 :25 000 .5 Kompasse .20 Schlafsäcke .30 Styropor-Platten .Filzstifte .50 m Seil für Flußüberquerung .2 Klettergurte .5 Taschenlampen

Baustein I Persönlichkeit und Kontext 

Energie freisetzen 

Wer den Wandel gestalten will, muß selbst zum Wandel bereit und fähig sein. Auf der persönlichen Ebene heißt das, zum eigenen Kern zu finden. Nur wer sich selbst wirklich kennt, d.h. bereit ist, sowohl seine persönlichen Stärken als auch seine Schwächen vorbehaltlos anzunehmen, kann auch andere von der Notwendigkeit des Wandels überzeugen. 

Die Persönlichkeit ist die Art, wie wir gelernt haben zu leben und mit den Herausforderungen des Lebens umzugehen. Sie entsteht in ihren wesentlichen Grundzügen durch den kulturellen, gesellschaftlichen und familiären Kontext, in dem wir unsere frühe Kindheit verbringen und wirkt überwiegend unbewusst. Die Arbeit am persönlichen Kontext umfasst die Bewusstmachung der eigenen Identität, Glaubenssätze, Wertesysteme, Fähigkeiten und Verhaltensweisen auf den Ebenen Verstand, Gefühl und Körper: 

Im intensiven Vier-Augen-Coaching erhalten die Teilnehmer die Chance, ihren persönlichen Kontext und dessen Auswirkung auf ihre heutige Selbstwahrnehmung und Lebens- und Arbeitssituation zu er- fahren und neue Lebens- und Verhaltensmuster zu erproben. 

Ziel ist es, durch verbesserte Selbst-Bewusstheit und Selbst-Wahrnehmung bewusst in den persönlichen Entwicklungsprozess einzusteigen, bisher gebundene Energien freizusetzen und die persönlichen ommunikationsfähigkeiten, insbesondere in spannungs- und konfliktbeladenen Situationen, zu erweitern.




Baustein 2 " Werkzeuge der Projektarbeit ., 

Zusammenarbeit organisieren 

Die gute Kenntnis der Instrumente des Projektmanagements und das Wissen um die Möglichkeiten, aber auch Herausforderungen, die in dieser Form der Arbeitsorganisation liegen, gehören zum Handwerkszeug im Management des Wandels. In wechselnden Trainingseinheiten von Wissensvermittlung und Übungssequenzen erarbeiten sich die Teilnehmer ihre Werkzeuge von der Projektkonzipierung mit Hilfe von Benchmarking und Best Practice über Projektplanung und Steuerung bis hin zur Ergebnisauswertung und -nutzung. Anhand eines Phasenmodells sowie am Beispiel von Fallstudien werden typische "Sollbruchstellen" in der Projektarbeit reflektiert und Lösungen erarbeitet. 

Ziel ist es, neben dem Training der Projektmanagementwerkzeuge den Teilnehmern das Zusammenwirken der einzelnen Elemente in der Projektarbeit zu verdeutlichen und ihre persönlichen Kompetenzen in der Rolle des Projekt- und Prozessgestalters zu erweitern. Idealerweise sollten die Teilnehmer nach diesem Baustein die erworbenen Kenntnisse bewusst in der Projektarbeit in ihrem Unternehmen einsetzen.




Baustein 3 Mythos und Innovation 

Veränderung aktiv gestalten 

Den Wandel in einem Unternehmen zu gestalten, bedeutet Mitarbeiter; Führungskräfte und Unternehmensleitung gemeinsam auf ein neues Ziel auszurichten. 

In jedem Unternehmen gibt es eine Reihe von selbstverständlichen Regeln, nach denen sich Mitarbeiter und Führungskräfte verhalten. Wir bezeichnen diese bewußten und unbewußten Regeln als Unternehmenskontext und die dahinter wirkenden Kräfte als moderne Mythen, die gemeinsam den Ethos, das Wertesystem eines Unternehmens widerspiegeln. Unternehmenskontext und -mythos prägen die Marktsituation und die Unternehmenskultur und bestimmen, was als erlaubt und nicht erlaubt, als richtig oder falsch von den Beteiligten wahrgenommen wird. 

Wer dauerhafte Veränderung schaffen will, muß die im Feld wirkenden Kräfte und Energien bewußt machen, sie respektieren und den Dialog in Gang setzen zwischen den "bewahrenden Kräften" und den "innovativen Kräften", die meist als Störungen wahrgenommen werden. Die Teilnehmer lernen Diagnosemöglichkeiten, um das Kräftefeld in ihrem Unternehmen wahrnehmen und analysieren zu können. 

Ziel ist es, innovative Impulse aus dem Unternehmen und seinem Umfeld aufgreifen zu lernen und im Rahmen eines Innovationsprozesses in den Unternehmensalltag professionell zu implementieren. Dies geschieht durch den maßgeschneiderten Einsatz und das Zusammenspiel von Maßnahmen und Instrumenten wie Visionsarbeit, Zielvereinbarungen, Feedbackinstrumenten, Projektarbeit, Teamentwicklung und Coaching.




Baustein 4 Mitten im Feuer 

Schwierige Situationen meistern 

Jeder Veränderungsprozess ist von Konflikten begleitet. Und jeder Konflikt ist begleitet von einem mehr oder weniger starken Zusammenbruch der Kommunikation, von Mißtrauen und Verletzungen. Die Fähigkeit sich in spannungsgeladenen und konfliktreitchen Situationen zu bewegen, die Wahrnehmung zu behalten und Lösungen im Sinne aller Beteiligten zu schaffen ist wesentlich für die erfolgreiche Umsetzung von Innovatlonsprozessen. In diesem Baustein trainieren die Teilnehmer Haltungen, Einstellungen und Interventionen in Konflikten. Schwerpunkte liegen hierbei auf der Bewusstmachung der Dynamik in Beziehungen und der Entwicklung der Metafähigkeiten der Teilnehmer. Metafähigkeiten sind geistige und gefühlsmäßige Grundhaltungen, die Konfliktsituationen auf subtile Weise beeinflussen und oft darüber entscheiden, ob sich ein Konflikt verhärtet oder ob er gelöst werden kann. 

Ziel ist es, den persönlichen Handlungsspielraum der Teilnehmer in Konfliktsituationen zu erweitern und Werkzeuge zu trainieren, mit denen sie in schwierigen Situationen in Beziehungen und Gruppen an sich selbst und an Konfliktkonstellationen arbeiten können, sowie zu einem bewußteren Umgang mit den Themen Macht und Ohnmacht in der Unternehmenspolitik zu finden.




Baustein 5 Kommunikation und Motivation Akzeptanz schaffen 

Veränderung braucht die Akzeptanz von Seiten der Betroffenen. Mitarbeiter sind nicht grundsätzlich gegen Veränderungen, aber sie haben Angst, verändert zu werden und dadurch ihre Autonomie zu verlieren. 

Akzeptanz entsteht durch transparentes und nachvollziehbares Verhalten, durch Information und Kommunikation. Dabei erfordern verschiedene Phasen im Veränderungsprozess unterschiedliches Verhalten der Führung. Mal braucht es klare Entscheidungen und entschlossenes Handeln, dann wieder ist ein breiter Diskussionsprozess wichtig. 

Entsprechend den Anforderungen im Prozess erarbeiten sich die Teilnehmer in diesem Baustein die Grundlagen für die Gestaltung eines motivierenden und zielgerichteten Kommunikationsprozesses. Wesentlich hierbei ist der professionelle Einsatz von Moderations- und Präsentationstechniken. Durch die Schulung der Wahrnehmung für subtile Kommunikationssignale in Teamsituationen lernen die Teilnehmer potentielle Konflikt- und Störungsherde frühzeitig aufzugreifen und zu bearbeiten. 

Ziel ist es, die wesentlichen Kriterien zur Gestaltung der Kommunikation im Veränderungsprozess zu kennen, die Wahrnehmung für die Bedeutung und Wirkung unterschwelliger Kommunikation zu erweitern und den persönlichen Stil als Moderator und Präsentator durch intensives Training und Feedback weiterzuentwickeln. 





Baustein 6 Eigenlob und Selbstkritik  
Den Praxistransfer sichern 

Zwischen dem 5. und 6. Baustein erarbeiten die T eil nehmer ihre persönliche Abschlussarbeit. Der Höhepunkt und Abschluss des Trainings besteht darin, die erlernten Werkzeuge und Fähigkeiten im Rahmen einer Prozess- und Projektanalyse zu supervidieren und von der Gruppe supervidieren zu lassen. In Kleingruppen stellen die Prozessgestalter die Stärken und Schwächen ihrer Projektarbeit vor, nehmen die Vorschläge ihrer Kleingruppe zu möglichen Interventionen und Maßnahmen entgegen und gestalten und moderieren den Präsentations- und Diskussionsverlauf selbst. Die interessantesten Abschlussprojekte werden im Plenum vorgestellt und prämiert. 

Ziel ist es, die im Verlauf des Trainings erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Life-Setting zu erproben, den eigenen Entwicklungsstand als Prozessgestalter zu reflektieren, Resümee zu ziehen und den Praxistransfer zu sichern. 

Am Ende dieses Bausteins wird den Teilnehmern das Zertifikat für den erfolgreichen Abschluss der Ausbildung zum Prozessgestalter überreicht.




Projektmanagement


Projektarbeit mit Wissen und Methode
Die schnellen Veränderungen von Markt und Gesellschaft erfordern eine ständige Anpassung von Organisationen, Verfahren, Produkten, Dienstleistungen und Philosophien an die Erfordernisse der Zukunft Im ständigen Wandlungsprozeß wird Flexibilität zu einer der wichtigsten Erfolgsvoraussetzungen. Erfolgreiches Projektmanagement ist besonders dann überlebenswichtig, wenn kreative, innovative und effziente Lösungen in bereichs‑ und hierarchieübergreifenden Teams erarbeitet werden sollen. Dabei müssen die sogenannten "harten.', d h organisatorisch‑methodisch‑inhaltlichen Faktoren genauso berücksichtigt werden wie die "weichen.', also die sozialen, gruppendynamischen und politischen Themen. Wer systematisch und ökonomisch zum Ziel führen kann, Veränderungen und Umstrukturierungen sicher durchführt und dabei seine Organisation leistungsfähig und seine Mitarbeiter qualifiziert und motviert erhält, hat die besten Vorausetzungen für einen erfolgreichen Weg in die Zukunft.


Ziele

· Sichere Ausrichtung von Projekten

· Sicherheit in der Projekt‑Organisation
· Absicherung der Projektarbeit und ihrer Erfolge
· Weiterentwicklung der Mitarbeiterkompetenz im Verlauf der Projekte und Prozesse
· Effziente und effektive Prozeßsteuerung

Inhalte
· Projektauftrag und Zielsetzung als Ausgangspunkt für erfolgreiche Projektarbeit
· Projektorganisation zur Konzentration der Ressourcen auf die Kernaufgaben
· Projektplanung und ‑steuerung, Verfahren und Instrumente
· Kommunikation im Projekt und zwischen Projekt und Umfeld
· Anforderungen an Projektleiter und Projektmitarbeiter, optimale Projektteamzusammenstellung
· Schnittstellenmanagement

· Vorgehen und Techniken zur Verankerung und Absicherung der Projektarbeit und ihrer Erfolge


Veränderungsmanagement als Schlüssel zur Innovation

Ergebnisorientiertes Prozeßmanagement

In jedem Unternehmen gibt es ungeschriebene Regeln, an die sich die Mitarbeiter und Führungskräftle wie selbstverständlich halten. Keiner weilß, woher sie kommen, aber sie finden sich in Geschichten und Ereignissen, die immer wieder gerne erzählt werden und sich in abgewandelter Form scheinbar ständig wiederholen. Sie spiegeln sich in bestimmten Schwierigkeiten, mit denen das Unternehmen wieder und wieder kämpfen muß, in Dingen, die dauernd "passieren" und anscheinend kaum vermeidbar sind, und oft in Widerständen, Fehlern, Vermeidungsstrategien und"blinden Flecken". Da diese Unternehmensprozesse unbewußt wirken, haben sie mehr Einfluß auf das Verhalten und Handeln der Mitarbeiter und Teams als man denkt Erfolgreiches Veränderungsmanegement setzt bei der zeitgerechten Weiterentwicklung dieses sogenannten Unternehmens‑.Mythos" an. Die Seminarteilnehmer machen konkrete Erfahrungen mit den vielen Diagnosemöglichkeiten des Prozeßmanagements, befassen sich mit der erfolgreichen Gestaltung von Prozeßdesign, lernen Kommunikationsverläufe zu organisieren und üben den Einsatz und das Zusammenspiel unterschiedlichster Maßnahmen und Interventionen, theoretisch und praktisch am Beispiel von Fallstudien.
Gn~ppensrbeit Faltbeabeieng

Der Fokus liegt auf den Beziehungen und Zusammenhängen zwischen den einzelnen Instrumenten und deren systemischer Wechselwirkung. Die Werkzeuge dafür werden sowohl auf der fachlichen wie persönlichen Ebene erarbeitet. Die Teilnehmer lernen, wie sie mit unvorhergesehenen Ereignissen und Situationen umgehen und die dabei auftretenden Wechselwirkungen positiv nutzen können.


Ziele
22 03 ‑ 24.03 2000

· Erkennen und Analysieren des Unternehmensmythos

· Identifizieren von primären und sekundären Symptomen und Prozessen
Jewei~svon

· Maßnahmen und Instrumente im Veränderungsprozeß kennen
0900 tB00 Uhr

· Klarheit über Möglichkeiten und Grenzen der Projekt‑ und Prozeßleiterrolle

· Gestaltung eines Prozeßdesigns
Preis

· Kennenlernen von Tools zur Visions‑ und Strategieerarbeitung
t.B00 ‑ DM zzg! MwSt inc~

· Motivation, Gruppendynamik und Organisationsentwicklung als Ganzes im Focus haben
Mina es en


Inhalte

· Unternehmens‑,Mythos":Geschichte Gegenwart Identität und Werte

· Felddynamik in der Prozeßarbeit: Primäre und sekundäre Prozesse, Rollendynamik, Stimmungsdynamik

· Komplexität der Führung in der Prozeß‑ und Projektarbeit: Innerhalb des Projektteams, gegenüber der Fachleitung und der Geschäflsführung

· Prozeldesign und ‑kommunikation im Prozeß

· Maßnahmen und Instrumente zur Gestaltung des Verändenungsprozesses

· Visionen und Ziele: Bedeutung für Unternehmen und Projekte

· Säulen einer effektiven Teamvision

· Motivation in der Zusammenarbeit

· Gruppenprozesse und Gruppendynamik in Team und Organisation




Teamentwicklung und Teamtraining

Prozesse ‑ Potentiale‑ Integration
Überall, wo Menschen in Gruppen zusammen arbeiten, bilden sich hochsensible Netzwerke Originalität, Freude, Perfektion ‑ all das kann entstehen, wo sich unterschiedliche Charaktere und Fähigkeiten zielgerichtet zu einem Ganzen zusammenügen. Aber oft stellen Reibungsverluste den Erffolg einer Gruppe in Frage. Ein funktionierendes Team bietet dem Einzelnen einen großen Freiraum zur Selbstverwirklichung und gibt ihm gleichzeitig Anrequngen und Unterstützung Das geht aber nur, wenn das Team einer gemeinsam und selbständig erarbeiteten Vision folgt und jeder Mitarbeiter auf dem richtigen Platz eingesetzt wird – ein Platz, der seiner Persönlichkeit und seinen Fähigkeiten entspricht und wo er der Gruppe am meisten nützt. Ist die eigene Rolle erst einmal klar definiert, dann weiß man auch um seine Gestaltungsmöglichkeiten, In diesem prozeßorientierten Training dienen die Probleme des Teams als Wegweiser zu den tieferliegenden Differenzen, die in der Regel unbewußter und emotionaler Natur sind. Gelingt es erst, das Geschehen in seinem Kontext zu verstehen, dann ist der Weg frei zu konstruktiver Zusammenarbeit und damit auch zur Innovation.
Ziele

· Leistungsstarke und effektive Teamarbeit
· Bewußtwerdung dynamischer Prozesse im Team Methode

· Erkennen der individuellen Rollen im Team
· Umfeldgerechte Teamvisionen und Strategien als wesentliche Erfolgsfaktoren erkennen
· Vertrauen im Team
Inhalte
· Die Säulen einer effektiven Teamvision
· Individuelle Teamrollendiagnose durch INTERPLACE (DV‑gestützt) und Teamführungsstile
· Persönliche Potentiale (Fähigkeiten und Fertigkeiten) hinsichtlich der Teamaufgabe erkennen

· Besondere Chancen der Teamarbeit: Aufwandsreduzierung durch Flexibilität Qualitatsgewinn durch Motivation 
· Gruppenprozesse und Gruppendynamik im Team bewußtmachen, und diese sinnvoll für die Teamarbeit nutzen


Konfliktmanagement


Konstruktive Bewältigung von Konflikten
Konflikte sind teuer Sie kosten wertvolle Arbeitskrafl und Zeit, sie behindern, lähmen und beeinträchtigen. Vor allem verdeckter Streit bindet die Energie von Arbeitgebern und Arbeitnehmern Und hat oft Auswirkungen auf Dritte. Aber Konflikte sind auch Chancen. Denn wo unterschiedliche Arbeitsweisen aufeinandertreffen, ist gleichzeitig immer ein Potential für originelle, zukunftsweisende Problemlösungen enthalten. Wer Konflikte lösen will, fängt bei sich selbst an Es gibt einfache Methoden zu erkennen, in welchen ähnlichen Auseinandersetzungen und Reibereien man sich immer wieder verstrickt und welche unbewußten Glaubenssätze und positiven Absichten dahinter stecken. Erkenntnis verändert Verhalten und damit auch den Konfliktstil. Wer Differenzen offen benennen kann und fair streitet, weil er einseitige Gewinner‑Verlierer‑Strategien vermeidet, ist fähig zur Kooperation und zu konstruktiven Lösungen ‑ die beste Grundlage für Vertrauen und Harmonie. Dieses offene Training (auch vor Ort für Teams), daß für Mitarbeiter auf allen Ebenen geeignet ist, bieten wir Führungskräften und Mitarbeitern an. 


Ziele

· Konstruktiver Umgang mit Konfliktsituationen 

· Wahrnehmung und Benennung offener und verdeckter Konflikte

· Konfliktabbau durch Optimierung

· Erkennen der persönlichen Konfliktmuster und –motivationen 

· Erlernen von Kongiktinterventionen und alternativen Handlungsmöglichkeiten 

· Erweiterung des persönlichen Handlungsspielraums bei Konflikten


Inhalte

· Erkennen und Bewußtmachung von Konflikten

· Analyse des eigenen Konfliktstils und der persönlichen Konfliktbearbeitungsstrategie

· Einschätzung der Absichten und Motive des Konfliktpartners

· Techniken zur Verbessenung der Konfliktbewältigung: Verbales Kommunikationstraining zum Ausbau der Kommunikationsfähigkeit, Fragetechniken, Führung im Gespräch 

· Konfliktarten, ‑analysen und differenziertes Vorgehen


Motivation

Strategien zur Selbst‑ und Mitarbeitermotivation

Der kreative, eigenverantwortlich handelnde Mitarbeiter ist in vielen Firmen leider nur eine Ausnahmeerscheinung Frustriert und resigniert erfüllen viele Beschäftigte ihre Pflicht und merhen gar nicht, daß die Passivität ihnen selbst am meisten schadet. Menschen sind am glücklichsten, wenn sie wachsen, wenn sie eigene Originalität durch Taten und Erfolge beweisen, wenn Sie etwas gestalten und sich ausdrücken können. Die Art und Weise, wie man sich selbst motiviert, der Wille und die Fähigkeit, sich konkrete Ziele zu setzen, entscheiden darüber, ob das Leben aktiv gestaltet oder passiv verbracht wird. Wer die eigenen Demotivations‑Strategien erkennt und überwindet, hat auch den Mut zur eigenen Vision, beruflich Und privat Denn ein Mensch mit Zielen motiviert sich von innen heraus. Er hat seine persöulichen inneren Bilder, die ihm das Leben lebenswert erscheinen lassen, die ihn nach vorne bringen und die ihm helfen, sich und andere zu begeistem.


Ziele

· Selbstmotivation mit mehr Mut und Lebensfreude 

· Fähigkeit, andere zu motivieren 

· Kenntnis der eigenen beruflichen und privaten Vision


· Fähigkeit und Mut zur eigenen Zielsetzung


· Größere Durchsetzungsfähigkeit 

· Erlernen von Überwindungsmöglichkeiten bei eigenen Demotivationsstrategien

· Repertoire an Diagnose‑ und Veränderungsmitteln, um den Motivationsstatus im Betrieb erkennen zu können und darauf zu reagieren
Manann Montz


Inhalte


· Ursprünge der Motivation

· Erforschung der persönlichen Motivationsprundlagen

· Motivation und Menschenführung

· Individuelle Leistungsmotivatoren

· Veränderungen von Einstellungen, Werten und Grenzen

· Praktische Sichtweisen und Techniken zur Eigen‑ und Fremdmotivation



Live Coaching


Supervision, Fall‑ und Konfliktberatung, Selbst​management
Wer viel Verantwortung trägt und etwas bewegen will, muß erst einmal in der Lage sein, sich selbst zu managen. Themen wie Selbsteinschätzung, die Hintenfragung der persönlichen Verhaltensmuster und Lebensumstände, aber auch die Planung der Karrierestrategie fallen vielen Führungskräften schwerer als die Identifikation mit dem Unternehmenserfolg. 

Der Hinweis auf Streß und ,die Umstände" ist oft nur das unbewußte Eingeständnis "blinder Flecken”. Diese Blockaden können sich auch in körperlichen Symptomen zeigen und haben oft gravierende Folgen für andere Menschen und das Unternehmen Im Live‑Coaching begleiten und beraten wir den Teilnehmer absolut individuell. Wir orientieren uns an aktuellen persönlichen und beruflichen Konfikten und Aufgaben und erarbeiten unter Berücksichtigung des Lebens‑ Kontextes grundlegende Werkzeuge für Arbeit und Privatleben, für mehr Selbstvertrauen und eine neue, offenere Wahrnehmung.
Ziele


· Lösung aktueller Probleme und Aufgaben

· Erkennung und Nutzung persönlicher Potentiale 

· Überwindung selbstgesetzter Grenzen 

· Stärkung des Selbstbewußtseins, positive Grundeinstellung

· Größere Teamfahigkeit

· Freisetzung kreativer Ressourcen und Potentiale

· Bewußter persönlicher Führungsstil, effektive Kommunikation 

· Weiterentwicklung von sozialer Kompetenz 

· Präzisierung der personlichen Karriere‑Planung 


Inhalte

· Konfliktverhalten angemessen steuern

· Wahrnehmung des inneren und außeren Kontextes als Grundlage der Konfliktbewältigungsstrategie

· Die Bedeutung von Selbst‑Bewußt‑Sein und Selbst‑Entwicklung
· Einf uß und Auswirkung früherer Erfahrungen auf das persönliche Wertesystem

· Wirkungsweisen der eigenen Person auf andere und ihre Veränderung (Selbstbild/Fremdbild)


· Die Erkennung von Wahrnehmungs‑ und Handlungskontexten von Mitarbeitern

· Konstruktives Feedback geben und annehmen


Persönlichkeit und Kontext

Zugang finden zum eigenen Potential
Führungskräfte brauchen Energie und Lebensfreude, um den Herausforderungen ihres Berufes gerecht zu werden Unsicherheiten, Streß und Kommunikations‑Probleme führen aber oft zur Blockierung des eigenen Potentials. Im intensiven Einzelcoaching konzentriert sich der Teilnehmer fünf Tage lang auf nichts anderes als seine grundsätzlichen und aktuellen Lebensthemen, beruflich und privat (incl. Karriereplanung). Jeder Mensch hat eine eigene Wahrnehmung der Welt, die das Ergebnis seiner persönlichen Erfahrungen ist. Wer sich intensiver mit seinen unbewußten Verhaltensweisen und seinen Problemen und Gefühlen beschäftigt, stellt fest, daß viele Ereignisse immer wieder nach ähnlichen Mustern ablaufen und von einmal "gelernten" Glaubenssätzen abstammen, die nie wieder in Frage gestellt wurden. Diese “blinde Flecken" werden hier durch erweiterte Selbst‑ und Fremdwahrnehmung, u.a durch Körperarbeit reflektiert. Individuell betreut, findet jeder seine eigenen Wege, um selbstgemachte Grenzen zu überwinden und die natürliche Handlungsfreiheit zurückzuge​winnen.
Ziele

· Stärkung des Selbsfbewußtseins

· Charisma

· Selbstbestimmtheit

· Freisetzung von Energiereserven sowie kreativen Ressourcen und Potentialen

· Überwinden selbstgesteckter Grenzen, wie z.B. innere Blockaden und eingefahrene Verhaltensweisen

· Potentiale nutzen und entwickeln

· Verständnis für Rollenverhalten im Team

· Klarheit über den eigenen Führungsstil und effektive Kommunikation

· Weiterentwicklung von sozialer Kompetenz


Inhalte

· Die eigene Situation, persönliche Stärken und Schwächen, Entwicklungschancen

· Intensive Arbeit mit allen Persönlichkeitsanteilen, um Verstand/Gefühl, Leib/Seele, Rationalität /Intuition, Biographie/Zukunftsvision in ein Gleichgewicht zu bringen

· Erweiterung des Handlungsspektrums durch mentale Arbeit mit Bewußtsein und Unterbewußtsein

· Teamrollenanalyse mit INTERPLACE IV: Eigeneinschätzung zur idealen Rolle im Team sowie zum Führungsverhalten. Mehrere Beratungsberichte und Empfehlungen zum Verhalten, zur Teambesetzung und zum Entwicklungspotential


Kompaktcoaching

Charisma‑, Immunsystem‑ und Fitnesscoaching
Körperliches, geistiges und emotionales Wohlbefinden stehen in einem engen Zusammen​hang. Die Teilnehmer dieses fünftägigen Kompaktprogramms werden von zwei erfahrenen Managementtrainern und einem Top‑Sportmediziner auf drei unterschiedlichen Ebenen individuell betreut und beraten: Charisma ist die Ausstrahlung eines authentischen Menschen, der von innen heraus "leuchtet", weil er sich selbst ehrlich mag und den Selbst‑Respekt auch auf andere überträgt. Ein gesundes Immunsystem ist der Schlüssel zur Leistungsbereitschafl des Körpers und schützt ihn vor Streß und anderen Einflüssen von außen. Körperliche Fitneß ist die Grundlage zur notwendigen Leistungskraft in Führungspositionen. Diese drei grundlegenden Themen werden vom Coaching‑Team auf einzigartige Weise behandelt. Hocheffektive Methoden des Managementtrainings, der Molekularmedizinforschung und der Sportmedizin sorgen in ihrer Verknüpfung dafür, daß die Teilnehmer ihre Glaubenssatze, Lebens‑ und Führungsgewohnheiten aus einer neuen Sicht betrachten und neu ausrichten können.


Immunsystem‑Coaching

· Vermessung des Immunsystems im Sezial‑Facharztiabor

· Aufzeigen von Schädigungen Präventatonsstrategien gegen Krankheiten

· Senkung des biologischen Alters durch Anti‑Aging Pogramm 

· Ernährungsberatung (Supplementierung von Vitaminen, Mineralien undSpurenelementen)
Strategieempfehlungen gegen chronische Erkrankungen


Charisma‑Coaching


· Mentale und emotionale Stärke


· Selbstgesteckte Grenzen erkennen und erweitern

· Konfliktbewältigungs‑Strategien


· Freisetzung von Energie und Kreativität


· Ausbau der sozialen und emotionalen Intelligenz

· Ideale Rolle im Arbeitsteam erkennen

· Karriereplanung

· Größere Stabilität in Pantnerschaft und Beruf


Fitneß‑Coaching

Umfassendersport‑und leistungsphysiologischerCheck‑up, inkl. Spiromebie, Herz‑Lungenfunktion, Belastungstests

Körperliche Leistungsbereitschaflt erkennen

· Messung des körperlichen Energiestatus

· Entwicklung eines individuellen Trainingsprogramms




























Das finanzielle Budget hängt in starkem Maße vom

zeitlichen Rahmen

der Gruppengröße

dem inhaltlichen Umfang

der Durchführungsregion

sonstige Bedingungen

EIN WORT VORAB. 
Vielleicht sind es unsere Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit den ,,Großen” der Beratungs​branche, die uns in die Selbständigkeit geführt haben, um hier einen neuen Ansatz zur individuellen, effizienten Unter​nehmensentwicklung zu erarbeiten.

Bestimmt ist es unser Team mit langjährigen Praxisenfahrungen in Analyse, Strategie, Realisierung, Training und Coaching, das diesen Ansatz für die Einzelperson, ein Team, den kleinen oder mittleren Be​trieb und die Organisationseinheit im Großunternehmen so interessant macht.

Vor allem aber sind es die klassischen Wege, die viel zu oft vernachlässigt werden, die wir wieder​ entdecken, reaktivieren und ohne wortgewaltige Patentrezepte weiterentwickeln. Und das mit Ihrer vorhandenen, oft imverborgenen liegenden Energie und Kreativität.

Entscheidend auch unser Netzwerk, das wir für Sie individuell zusammenstellen und koordinieren. Das heißt, für Spezialthemen ersetzen wir große Apparate/Abteilungen durch professionelle Kooperotionspantner, die auf ihrem jeweiligen Gebiet Tag für Tag ihr Know‑how unter Beweis stellen.

Mit Sicherheit sind es nachvollziehbare Ergebnisse, die unsere Kunden in der sehr persönlich geführten Zusam​menarbeit spüren. Das bestätigt unseren Ansatz, führt zur Intensivierung und zum Ausbau der Zusammenarbeit, motiviert uns zu Kontinuität und Qualität.

Nutzen Sie lhre Chance, setzen Sie sich mit unserem Angebot auseinander. Überprüfen Sie, ob es eine gemeinsame Wellenlänge gibt. Nur Sie können entscheiden, ob Sie auf dem Weg zum Erfolg von einem Luxusliner begleitet werden wollen oder von agilen, flexiblen Schnellbooten.

5 MINUTEN FÜR IHREN ERFOLG

Dieser kleine Test verhilft Ihnen in Sekundenschnelle zu einer kleinen Standortbestimmung. In dem Kuvert darun​ter zeigen wir Ihnen den ersten Schritt auf dem Weg zu mehr Erfolg.



             Trifft

trifft

trifft                                  trifft



             zu

       überwiegend zu 
eher nicht zu                   nicht zu



Für alle Führungskräfte und Mitar‑




beiterinnnen unseres Unternehmens


steht der Kunde im Mittelpunkt des


Denkens und Handelns

Unser qualifiziertes Verkäuferteam ist 

unsere Erfolgsbasis. Deshalb nutzen

wir Ihre Ideen zur ständigen Weiter​

entwicklung unserer Produkte und

Verkäufskonzepte






In unserer Unternehmensstruktur ha​ben 

sich die Eigenständigkeit des ein​zelnen 

und die Gesamtverwortung des Teams 

für die Umsetzung des Arbeitsauftrages 

durchgesetzt. Die bisher typische Führung 

durch hier​archische Strukturen hat sich seither 

erheblich verändert

 unserem Unternehmen gibt es ge​meinsame 

Werte Vertrauen, Respekt, Fairneß und Integrität 

kennzeichnen das Miteinander. So sind 

Produkti​vitätsverluste durch Streit und Macht​kämpfe 

am Arbeitsplatz nicht erwäh​nenswert 

Auch das kompetente Han​deln unserer Führungskräfte

trägt zur schnellen Konflliktlösung bei

Unser bedarfsgerechtes Personal‑ und





Teamentwicklungsprogramm ist der Motor für ständige 

Bewegung und In
novotion im Unternehmen und sichert

unsere wichtigste Ressource: die menschliche Schaffenskraft

DAS DENKEN WIR. 

Sparen allein genügt nicht.Vor dem erfolgreichen Sparen steht die gute Idee. Deshalb ist es wichtig, vor der Top‑down​ Entscheidung die Bottom‑up‑ldee einzubeziehen.

Das kreative Potential aller Mitarbeiter zu nutzen bedeutet, Wachstumschancen wahrzunehmen.

Ein Unternehmen, in dem die Bereitschaft zum Risiko durch die Beteiligung an Entscheidungen gestärkt wird, akzeptiert schwierige Situationen und Chaos als Herausforderung und findet neue Wege zum Erfolg.

In vielen UJnternehmen wird viel Zeit verschwendet. Unklare Absprachen, überflüssige Konflikte, Konkurrenzkämpfe zwi​schen Personen und Teams, verwirrende und unproduktive Arbeitsabläufe und ein unterschiedliches Aufgaben​verständnis rauben Energien, die zum Ausbau der Marktposition dringend benötigt werden.

Das gemeinsame Arbeitsverständnis und der optimol koordinierte Arbeitsablauf zwischen Verkäufern, Kundenberatern und Verwaltung spart unnötige Kosten und bringt Zeit, Kraft und Ideen zum Nutzen Ihrer Kunden.

Aktive Führungs‑ und Arbeitsteams bauen Netzwerke auf – im Unternehmen mit anderen Teams und Spezialisten, außer​halb mit Kunden, Wettbewerbern und Lieferanten. Sie stärken so das Unternehmen auch in schwierigen Zeiten.

Ständiger Wandel im Unternehmen ist die zentrale Heraus​forderung auf engen Märkten.

Menschen in Unternehmen mit klaren, gemeinsamen Werten und Zielen finden die Wege zum Fortschritt und damit zum Erfolg.

SO GEHEN WIR RAN.


Unsere Herangehensweise bietet zu Ihren Aufgabenstellungen die maßgeschneiderte Lösung. Allroundberater und ‑trainer gibt es bei uns nicht. Jeder hat seine Spezialgebiete und arbeitet direkt in unserem Team oder in einer sehr en​gen Kooperation - unserem Innovations‑Netzwerk.

1. Erfolgstaktor

Der Führungsprozeß zur Unternehmensentwicklung


                                          Der Wandel

                                           Prozeßorientierung

                                           Strategieentwicklung

                                           Praxiswandel



Die Persönlichkeit



SELBST‑BEWUSST‑SEIN 

                                                                                                                   Meine Haltung zu: 

                                                                                                                   (bewußt + unbewußt)  

                                                                                                                   mir selber





Mitarbeitern




Aufgaben


Die Situation

gemeindome Analyse der Situation


Ziele + Visionen im Unternehmen, Abteilung und


Projekt gemeinsam finden






Das Miteinander





offener Diolog





gemeinsame Werte zum Um​gang 





mit Mensch und Sache






effektive Zusammenarbeit in Teams

Das Ziel

· Wettbewerbsdruck offensiv begegnen

·    Gemeinsam mit Mitarbeitern ständig und kreativ darüber nachdenken, was dem Unternehmen guttut

·     Gemeinsam entschlossen handeln

2. Erfolgstaktor

Die Prozeßgestaltung zur Unternehmensentwicklung

Funktionsanalyse 

· Wie ist die Organisationseinheit strukturiert?

strukturiert?




· Welche Kernaufgaben sind


 


     zu welchen Arbeitsabläufen und 



      Arbeitseinheiten zusammengefaßt?
                                                         
· Wie sind die Arbeitsabläufe zum 

 

      Kunden organisiert?






alyse
Analyse 

Ideen und Potentiale
Prozeßanalyse 
· Wer ist Kunde Wettbewerber oder  Kooperationspartner? 

· Welche Visionen, Werte und Ziele bestimmen heute den Arbeitsalltag?

· Welche neuen Ideen zur Produkt- entwicklung, Arbeitsorganisation und zum Verkauf können dauerhaft Wandel und Erfolg sichern?

Hierarchische Struktur 

· Optimierung der Entscheidungswege 

· Optimierung der Organisationsstruktur

· Aufbau eines effektiven Projektmanagements zur sinnvollen Aufgabenverteilung auf neuen Wegen
Strategie

Gemeinsame Wege vereinbaren
Operative Struktur 

· Optimierung und sinnvolle Neuordnung der Zusammenarbeit in Verkauf und Verwaltung

· Entwicklung effektiver Arbeitszeit- und Vergütungsmodelle

· Entwicklung erfolgsorientierter Maßnahmen im Verkauf


Konzeption

· Erarbeitung schlüssiger Umsetzngskonzepte

· Vereinbarung von Arbeits- und Zeitzielen

· Erstellen eines Aktionsplans
Praxistransfer

Für neue Ideen und Wege begeistern
Praxistransfer

· Konzeptinformation und –diskussion der beteiligten Mitarbeiter

· Duchführung notwendiger Konzeptkorrekturen

· Verteilung der Aufgaben und Aufbau eines Multiplikatorennetzes

Personalentwicklung

· Qualifizierung der Führungskräfte

· Qualifizierung der Multiplikatoren

· Trainingsprogramme für Mitarbeiter
Training & Coaching

Persönliche, methodische und strategische Kompetenzerweiterung
Teamentwicklung

· Verbesserung von Verhalten und Komunikation im Team und in der Projektarbeit

· Ziele und Maßnahmen vereinabren, den Praxistransfer sichern

· Verkäuferwissen und –verhalten zur kundenorientierten Strategie des Tams weiterentwickeln


SO TRAINIEREN WIR PERSÖNLICHKEITEN

Führen, trainieren und verkaufen ist die dauerhafte Suche nach neuen Ideen, die Bereitschaft zur eigenverantwortli​chen Weiterentwicklung, die Verbesserung der Fähigkeit zur strategischen Vorgehensweise im Unternehmen und im Markt, der Aufbau von vertrauensvoll geprägten Netzwer​ken und vor allem der Aufbau von Teams der Extraklasse.

Unsere Trainingsprogramme bieten Ihnen die Chance, den Produktions‑ und Erfolgsfaktor "menschliche Arbeitskraft" 
in Ihrem Unternehmen besonders stark und konkurrenzfähig zu machen. Wir schneidern Ihnen maßgerechte Programme auf der Grundlage unserer Trainingsbaukästen für Führungskräfte, TeamentwicklerInnen, VerkäuferInnen und des umfangrei​chen Seminarangebots für MitarbeiterInnen.

Erfolgsfaktor: der persönliche Befähigungsprozeß

Potentiale nutzen, Fähigkeiten entwickeln


Wie bringe ich meine Visionen und Ideen gestaltend in die Arbeit meines Teams ein?

Wie baueich ein Netzwerk  im Unternehmen und im Verkauf auf

Wie nutze ich meinPotential?

Welche Strategien und Methoden setze ich im Verkauf ein?

Wie verbessere ich mein Kommunikationsverhalten?

Wie entwickle ich ein kundenorientiertes Arbeitsverhalten?

Welche kreativen Arbeitstechniken setze ich zur Ideenfindung ein?

Erfolgsfakor: unser Baukasten zum Persönlichkeitstraining 

Potentiale nutzen, Verhaltensalternativen üben, Strategien methodisch entwickeln

Verhaltensmodul

· Eigene Potentiale kennen und nutzen ‑ eine feste Basis schaffen über ein Intesiv Training der besonderen Art

· Effektive Kommunikation üben Konflikte bewältigen -eigene Verhaltensalternattiven erkennen als

      Eckpfeiler des pesönlichen Prozesses 

· Eigene Visionen überprüfen und neu verankern –Entwicklung und Erfolg in allen Lebensbereichen bewußt anstreben 

Methodenmodul

· Kreotivitätstechniken Moderotions‑ und  Präsentationshandwerk, rhetorische
Fähigkeiten erlernen und in den Alltag integrieren ‑den Praxistransfer von Ideen und Visionen sichern 

· Clienting als Chance für dauerhaften Erfolg erkennen und aufbauen - Kundenorientiertes Verhalten entwickeln,  Kundenbeziehungen ausbauen und Netzwerke schaffen

· Wissen anwendenim Führungsprozeß im Verkauf und in Verwaltung ‑ Verkaufsmethoden Verhaltensentwicklung, Ideenfindung und Arbeitsrechtspraxis als zielgruppenorientierte Angebote

Strategiemodul

· Gewinnung Auswahl und Einarbeitung neuer Mitarbeiterlnnen ‑effektive Vorgehensweisen als Grundlage zum Teamaufbau

· Strategien entwickeln undZiele vereinbaren ‑das Teom zum Erfolg führen
· Coaching  ‑ mitarbeiternah, priortäts‑ und zielorientient führen im_Arbeitsalltag
SO ENTWICKELN WHIR TEAMS


Teams mit einem klaren Auftrag und effektiver Verhaltens​ und Handlungsweise sind Ihr Schrittmacher zum Erfolg.

Gestärkt durch die Eigenständigkeit des einzelnen und die Gesamtverantwortung des Teams für die Umsetzung des Arbeitsauftrages, wachsen Visionen, Ideen und Ziele zur neuen Wirklichkeit im Unternehmen.

Aus unserem Baukasten zur Teamentwicklung wählen wir gemeinsam die Unterstützungs‑ und Entwicklungs​maßnahmen aus und sichern ein Ergebnis, das Wertschöp​fung garantiert. So können Visionen, Ideen und Strategien wachsen mit der Chance, das Feuer bei allen anderen Teams und MitarbeiterInnen zu entfachen. 

Erfolgsfaktor: der Teamprozeß 

Verhalten, Aufgaben und Strategien im Team

Wie verbessert das Team seine Arbeitsabläufe? 

Welche Teamstrategie führt zum Erfolg?

Wie verhält sich der einzelne imTeam?

Wie verhält sich das Team zum Kunden?

Wie stärkt das Team seine Eigenverantwortung?

Welches Kunden​verständnis hat das Team?

Wie geht das Team mit seinem Arbeitsauftrag um?

Erfolgsfaktor: unser Baukasten zur Teamentwicklung

Konflikte meistem, Arbeit organisieren, Chancen ergreifen

Verhaltensmodul

· Gemeinsame Werte und die individuelle Kompetenz eines Teams bestimmen die Qualität auf der menschlich-sozialen Ebene 

· Effektive Kommunikation schafft Klarheit und Transparenz und klärt Konflikte 

· Eindeutige Vereinbarungen zur Zusammen​arbeit sind Voraussetzungen für wert​schöpfendes Arbeiten

Methodenmodul
· Arbeitsverteilung und Organisation der Arbeitsabläufe sind entscheidende Erfolgsfaktoren zum Nutzen aller Beteiligten

· Kundenbewußtsein und Verhalten im Team bestimmen die Akzeptanz der Arbeitsergeb​nisse in Unternehmen und am Markt

· Entfaltung der Kreativität und Entwicklung gemeinsamer Visionen schöpft das Team​potential zum Nutzen aller Beteiligten aus

Strategiemodul

· Führung entscheidet über den Aufbau von Hochleistungsteams wobei Verhalten, Aufgaben und Schnittstellenbeschreibung für 
innere und äußere Teamführer grundlegende Voraussetzungen sind

· Bestimmung der Prioritäten zu den Arbeits​aufgaben im Unternehmen und Aufbau eines durchdachten Projektmanagements 
sichern den Wandel auf Dauer 

· Supervision der Arbeitspraxis im Team

WILLKOMMEN IN UNSERER COACHINGWERKSTATT

Eigene Verhaltensalternativen einüben, Konflikt‑ und Krisenintervention zum richtigen Zeitpunkt und effektive Strategien auf aktuellen Handlungsfeldern entwickeln —das sind die Eckpfeiler zur Effizienzsteigerung Ihrer persönlichen Führungsarbeit.

Erfolgsfaktor: Eigene Visionen und Strategien

Wandel integrieren

Erfahrung nutzen

Selbst‑Verständlich führen

Dialoge führen

Visionen entwickeln

Unser Coaching‑Ansatz: 

Die Stärke unserer Herangehensweise liegt in der Vielfäl​tigkeit der Methoden und der Erfahrung unserer Coachs. Die Basis bildet die prozeßorientierte Sichtweise von Menschen, Gruppen und Unternehmen, wobei zwei von​einander getrennte Prozesse unterschieden werden:

Primärer Prozeß: 

Oft bewußt  ‑All das, womit sich der einzelne oder die Gruppe identifiziert

· Ziele 

· Wünsche

· Strategien 

· Offizielle Werte und Regeln

· Kundenorientierung

· Teamarbeit

· Top‑Qualitätsarbeit

Sekundärer Prozeß:
_

Oft unbewußt  ‑was passiert, ohne gewollt zu sein

· Fehlzeiten, mangelnde Qualität

· Strategien und Vorgehensweisen werden subtil boykottiert

· Geheime Regeln und Werte

· Beziehungsprobleme

· Unlust 

· Kunden stören

· Einzelkämpfentum

Diese beiden Prozesse gilt es zu identifizieren, die daraus resultierenden Wirkungen bewußt zu verändern und zu steuern.

Persönliche und Gruppengrenzen wollen überschritten werden, um so zu neuen Ufern zu gelangen. Das ist fur viele, die bereits mit uns gearbeitet haben, oft faszinierend, und sie selbst sind erstaunt, welche Potentiale verwirklicht werden können.

Gleichzeitig verlangen diese Prozeßgrenzen von unseren Coachs, mit Respekt und Fingerspitzengefühl vorzugehen, denn jede Grenzerweiterung ist im Leben eines Menschen oder eines Unternehmens ein wichtiges Ereignis 

Für uns sind deshalb die Ausbildung und praktische Erfahrung unserer Coachs besonders wichtig.

Im persönlichen Coaching die praxisnahe Anwendung bewährter Metho​den der modernen humanistischen Psychologie—im strategisch‑methodi​schen Coaching die Anwendung von praktischem Wissen und Erfahrung im Führungs‑ und Verkaufsalltag.

Auf diesen Grundlagen stimmen wir die Coaching‑lnhalte auf den indivi​duellen Bedarf ab. Gleichzeitig sichern wir den Praxistransfer auf allen Ebenen durch den Einsatz unserer jeweiligen Spezialistinnen

Unsere Philosophie für Beratung, Training und Organisationsentwicklung 

I. Jede Organisation hat eine eigene Kultur, eigene Aufgabenstellungen und eigene Potentiale zur Lösung von Aufgaben und Bewältigung von Problemen. 

2. Erfolgreiche Maßnahmen sind Beiträge zur Organisationsentwicklung, fördern den wirtschaftlichen Erfolg und die Entwicklung der Mitarbeiter. 

3. Erfolgreiche Maßnahmen erfordern die verantwortliche Einbindung der relevanten Hierarchieebenen, "dazu stehen", sowie der betroffenen Mitarbeiter. 

4. Viele Mitarbeiter verfügen über große, oft ungenutzte Erfahrungsschätze, die durch gezielte Methoden aktiviert werden können. Im Vordergrund steht die zielorientierte, kooperative Gruppenarbeit an konkreten Erfahrungen. 

5. Erfolgreiches Arbeiten an Aufgaben erfordert die Berücksichtigung des systemischen Zusammenhangs von 

· Sachebene 

· Organisationsebene 

· Interaktionsebene 

· Individualebene 

6. Erfolgreiche Maßnahmen müssen Strategie-, aufgaben. und mitarbeiterorientiert gestaltet werden. Entwicklungsziel ist die Steigerung sozialer und fachlicher Kompetenz. 

Zielgrößen auf Mitarbeiterebene sind: Kopf, Herz und Hand nämlich 

· aufgabenbezogenes Wissen erweitern 

· zielbezogene Einstellungen fördern 

· aufgabenbezogenes Verhalten trainieren 

· Lernen lernen aus konkreten Erfahrungen 

Unser Angebot 

· Situationsbezogene Beratung zur Förderung produktiven und erfolgreichen HandeIns von Organisationsmit- 

      gliedern 

· Erfahrungs- und problemorientiertes Verhaltenstraining zur Erweiterung und Vertiefung der sozialen und fach- lichen Kompetenz , 

· Unternehmensentwicklung; verstanden als gezielter , längerfristiger und ganzheitlicher Prozeß der Förderung der Fähigkeiten von Unternehmen und ihren Mitgliedern zur selbständigen, erfolgreichen Lösung von aktuellen Aufgaben und zukünftigen Problemen 

Grundlagen unserer Leistungsfähigkeit 

· Berufliche Erfahrungen in Banken, Industrie, Versicherung und Verwaltung 

· Erkenntnisse aus empirischer Forschungsarbeit 

· Erfolgreiche Arbeit in problembezogener Beratung, gezielteres Training und prozeßorientierte Unternehmensentwicklung 

· Freude an der erfolgreichen Bearbeitung vielschichtiger und innovativer Aufgabenstellungen 

· Kontinuierliche Fortbildung und Supervision 

· Kenntnis unserer fachlichen sowie persönlichen Grenzen und Zusammenarbeit mit kompetenten Kooperationspartnern
So gehen wir vor damit kein "...Pflaster auf Holzbeine geklebt wird" 

· Sie nennen uns Ihre Vorstellungen und Ziele. Mit unserer Unterstützung analysieren und diskutieren wir Ihre Ausgangssituation. 

· Was geschieht, wenn Sie jetzt nichts unternehmen? Was soll hinterher anders sein als vorher? Was rpuß unbedingt erreicht werden? Was steht dem im Wege? 

· Mit Ihnen diskutieren wir unser Grobkonzept und bieten  Ihnen aufgabenadäquat: 

      Beratung und/oder Training und/oder  Organisationsentwicklungsprojekte

· Wir führen ein Pilotprojekt mit Evaluation durch. Mit Ihnen entscheiden wir über die weitere Vorgehensweise. Gemeisam führen wir das Gesamtprojekt durch und bereiten mit Ihnen den Lerntransfer in die tägliche Arbeit vor . 

Arbeitsetfahrungen im Ausland 

Dänemark, England, Cameron, Costa Rica, Schweiz, Swaziland, Zimbabwe Arbeitssprache im Kooperationsnetzwerk 

Englisch , Französisch, Dänisch, Arabisch, Chinesisch, Türkisch 

Das erworbne Wissen und das Know-How überprüfen wir ständig. Zum Beispiel durch ein System interner kollegialer Supervision. Außerdem sind wir Mitglied in Berufsverbänden und Institutionen, in denen Partner zum Teil leitende Funktionen übemommen haben. 

BDP Berufsverband Deutscher Psychologen 

BDVT Bund Deutscher Verkaufsförderer und Trainer DGFP Deutsche Gesellschaft für Personalführung 

DAGG Deutscher Arbeitskreis für Gruppendynamik und 

Gruppentherapie D GS v Deutsche Gesellschaft für Supervision ISBO Institut für Supervision, Beratung und 

Organsationsentwicklung NWK Netzwerk Kommunikation 

II Erfahrung ist nicht etwas, - was einem geschieht. Erfahrung ist etwas, was ein Mensch aus dem, was mit ihm geschieht, macht. II 

Aldous Huxley 

Wie gut ist Ihre Prozess-Kompetenz ? Testen Sie sich selbst. 

Sind Sie in der Lage... 

· Projekte organisatorisch und psychologisch zum Erfolg zu führen? 

· zu erkennen, welche Arbeitsstruktur den Projektzielen angemessen ist (Team, Arbeitsgruppe, virtuelles Team)? 

· eine hohe Identifikation der Teammitglieder mit den Projektzielen und -inhalten herzustellen? 

· das kreative Potential Ihres Teams zu entfesseln? 

· innerhalb des Teams Vorurteile und Egoismen abzubauen? 

· mit schwierigen und herausfordernden Situationen umzugehen? 

· die am Veränderungsprozess beteiligten Mitarbeiter zu motivieren, integrieren und zu begleiten? 

· verdeckte Regeln, Hierarchien und Netzwerke zu erkennen? 
· ein Team so zu leiten, dass das sachlich beste Ergebnis erzielt wird und niemand "über Bord" geht? ," 

· Teams auch ohne disziplinarische Befugnisse .mit persönlicher und zwischenmenschlicher Autorität zu führen? 
· Ihre eigene Kreativität in die Arbeit einzubringen und das Innovationspotential Ihres Teams zu nutzen? 

· mit Ihren Teammitgliedern Projektziele und -inhalte zu erarbeiten, die Ihrer persönlichen Vision entsprechen? 

· Teams zum Erfolg zu führen, die in ihrer Zusammensetzung nicht homogen sind (Beteiligung von externen Experten, Kunden, unterschiedliche Hierarchieebenen etc.)? 

· Ihr Projekt zu einem Erfolg für das Unternehmen, die Teammitglieder und Sie selbst zu machen? 

Die Herausforderung annehmen:-  den kontinuierlichen Wandel meistern. 

Führungskräfte und Projektverantwortliche in Unternehmen und Organisationen stehen unter zunehmendem Druck: Die Verknappung von Ressourcen und ein sich beschleunigender Wandel der Marktverhaltnisse zwingt alle Beteiligten, ihre Zusammenarbeit mit Menschen, Gruppen und Unternehmen zu optimieren. Flexibilität sowie die Fähigkeit zur Kommunikation und Veränderung werden zum ausschlaggebenden Faktor für Innovation und Erfolg. 

Aber auch die Anforderungen der Mitarbeiter an ihr Unternehmen verändern sich. Neben der finanziel- len und sozialen Sicherheit entscheiden die Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung und persönlichen Entfaltung am Arbeitsplatz zunehmend über die Identifikation der Mitarbeiter mit ihrem Unternehmen. 

Sowohl Profit- als auch Non-Profit-Organisationen sind heute dazu aufgerufen, den kontinuierlichen Wandel zu meistern, das heißt, immer wieder aufs Neue die Balance zu finden zwischen den Anforderungen des Marktes und den Bedürfnissen der Mitarbeiter; zwischen persönlichen Zielen, Bereichs-, Abteilungs- und Unternehmenszielen. 

Diese Balance kann nicht ein für alle Mal erreicht werden. Sie ist das Ergebnis einer ständigen Auseinandersetzung zwischen allen Beteiligten. 
Prozessgestalter: die neuen Veränderungsmanager. 

Um Mitarbeiter zur Veränderung und zur Selbstorganisation zu ermutigen, müssen Menschen in Schlüsselpositionen eine neue Haltung einnehmen und bewusst Prozesse im Unternehmen steuern. Wir nennen sie Prozessgestalter: Prozessgestalter haben die Funktion von Multiplikatoren, die die unterschiedlichen Kräfte immer wieder auf das gemeinsame Ziel ausrichten. Ihr neues Selbstverständnis überträgt sich zwangsläufig auf ihre Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten -auf ihr gesamtes Umfeld. 

Wen wir erreichen wollen: 

.Zielgruppen der Ausbildung sind Führungskräfte, Führungsnachwuchs und Mitarbeiter aus Personalentwicklungsabteilungen, Personalabteilungen, Stäben und Teams für Unternehmensentwicklung und für konkrete Projekte. 

Was wir Ihnen bieten: 

wirksam miteinander kombinierte Modelle, Methoden und Werkzeuge zur modernen Unternehmenssteuerung und zur Gestaltung von Innovationsprozessen sowie für einen bewussten "Umgang mit Macht und Ohnmacht, Erfolg und Misserfolg, Motivation und Resignation, Vision und Sinnkrise im täglichen Arbeitsprozess. 

Was wir von Ihnen erwarten: 

· Mut zur Wahrnehmung 

· Mut zur Auseinandersetzung .Mut zum Konflikt 

· Mut zur Veränderung 
· Mut zur Lebendigkeit 

Nehmen Sie sich ... ...einen Moment Zeit. . 

Erinnern Sie sich an die Zeit, als Sie anfingen, in Ihrem jetzigen Berufsfeld zu arbeiten. Welche Hoffnungen und Träume waren mit dieser Arbeit verbunden? Was ist ( oder war) die tiefste Vision und Sehn- sucht im Zusammenhang mit dieser Arbeit? Nehmen Sie so viel wie möglich wahr von dem, was bei Ihnen auftaucht -Gedanken, Gefühle, Bilder; Menschen... und machen Sie sich ein paar Notizen, wenn Sie mögen. 

Beschreiben Sie jetzt eine typische, alltägliche Situation in Ihrem Arbeitsleben: Was Sie sagen und tun, wie Sie sich fühlen und bewegen, mit welchen Er- folgen und Schwierigkeiten Sie zu tun haben. Wie fühlen Sie sich dabei? 

Gehen Sie jetzt noch einmal für einen Moment zurück zu Ihrem ursprünglichen Traum, Ihrer Vision: Welche Hoffnungen und Wünsche haben Sie verwirklicht? Wo gab es Schwierigkeiten? Legen Sie dann die Vergangenheit beiseite, und nehmen Sie Kontakt auf mit Ihrem heutigen Traum. Was gibt Ihnen die Kraft und Energie, Ihren Job zu tun? Woran arbeiten Sie, was wollen Sie wirklich in die Welt bringen? 

Worauf es ankommt ...
Mut zur Wahrnehmung 

Es erfordert Mut, sowohl die eigenen Stärken und Schwächen als auch die des Unternehmens, der einzeInen Bereiche und Abteilungen, der Mitarbeiter und Führungskräfte "wahr zu nehmen" und zu benennen. Das Erkennen "blinder Flecke" ist nur denen möglich, die bereit sind, sich selbst in Frage zu stellen und mit ihren Ängsten vor Veränderung bewusst umzugehen. 

In unserem Training vermitteln wir Ihnen Analysewerkzeuge und schulen Ihre Wahrnehmung für die offensichtlichen und weniger offensichtlichen Veränderungsimpulse in Ihrem Unternehmen. 

Mut zur Auseinandersetzung 

Neues entsteht nur dort, wo Altes in Frage gestellt wird. Zu welchen Veränderungen wird das Unter- nehmen aufgerufen? Was ist die gemeinsame Vision, was sind die Ziele? Welche Strategie ist richtig? Wie werden die Schwächen behoben? Welche Maßnahmen und Instrumente ermöglichen das Erreichen der Ziele? Wie wird der Veränderungsprozess organisiert? 

Sie erlernen Instrumente und Maßnahmen zur Realisierung des erfolgreichen Innovationsprozesses in Ihrem Unternehmen. 

Mut zum Konflikt 

Führungskräfte brauchen Mut, sich anstehenden Konflikten und scheinbar unvereinbaren Zielsetzungen wirklich zu stellen. Sie brauchen Wissen über Beziehungsdynamiken und Erfahrung mit der beabsichtigten und unbeabsichtigten Wirkung von Kommunikationssignalen. Und sie benötigen Werkzeuge, um Konflikte auf sachlicher und emotionaler Ebene auszutragen, um so auch in stark polarisierten Situationen wieder zu gemeinsamen Ergebnissen zu finden. 

- Sie trainieren Konfliktlösungswerkzeuge und erweitern Ihre Fähigkeit, auch in spannungsgeladenen Situationen ergebnis- und lösungsorientiert zu handeln. 

Mut zur Veränderung  

Dauerhafte Veränderung kann nicht von außen an ein Unternehmen herangetragen werden, sondern muss aus dem Unternehmen selbst kommen. Viele Ideen und Problemlösungen sind in den Fähigkeiten der Führungskräfte verborgen. Die eigene Bereitschaft und Fähigkeit zur Veränderung und das Wissen, wie Sie Ihre Kollegen und Mitarbeiter für die Veränderung gewinnen und im Veränderungsprozess ~ professionell begleiten, ist das Kapital, das es Ihnen ermöglicht. die künftige Entwicklung Ihres Unternehmens bewusst zu steuern. 

Durch die bewusste Weiterentwicklung Ihrer eigenen Persönlichkeit werden Sie zum "Modell" für Ihre Kollegen und Mitarbeiter und setzen Ihre Werkzeuge und ~ Fähigkeiten ziel- und ergebnisorientiert zum Wohle ~ Ihres Unternehmens ein. 

Mut zur Lebendigkeit 

Das Kreative, Schöpferische entsteht wie jede Entwicklung aus dem Nicht-Strukturierten, dem Unbeabsichtigten, Unorganisierten und Zufälligen. Im Zuge derVerbreitung des "positiven Denkens" herrscht heute bei vielen Führungskräften der Glaube, daß es reicht. Schwierigkeiten zu überwinden, um dann zum Alltagsgeschäft überzugehen. Dabei wird vergessen,  daß wir uns alle in ständiger Veränderung und Entwicklung befinden und daß das in der Gegenwart nicht Lösbare die Spannung für die weitere Entwicklung darstellt -unserer Persönlichkeit. unserer Beziehungen, unseres Unternehmens, unserer Gesellschaft...

Die Erkenntnis und Erfahrung, daß Chaos und Unordnung nicht bekämpft, sondern positiv genutzt werden können, bildet die Grundlage für einen permanenten Entwicklungsprozess. 

Ausbildung und Training - 

In sechs aufeinander aufbauenden Trainingseinheiten durchlaufen die Teilnehmer unter Anleitung unseres interdisziplinären Trainerteams einen intensiven Lern- und Entwicklungsprozess. Auf der Basis ihrer persönlichen Berufs- und Lebenserfahrung erarbeiten sich die Teilnehmer ihren persönlichen Werkzeugkasten für die Gestaltung von Veränderungs- und Innovationsprozessen in ihrem Unternehmen. 

Für jeden Baustein haben wir einen Ordner mit Unterlagen zu Methoden, Inhalten und Arbeitsaufgaben zusammengestellt, der den Teilnehmern nach der jeweiligen Einheit übergeben wird. 

Das Zertifikat 

Die erfolgreiche Teilnahme an allen sechs Bausteinen des Trainings zum Prozessgestalter wird zertifiziert- Darüber hinaus hat jeder Teilnehmer die Möglichkeit, in einem Abschlussgespräch mit einem der Trainer seinen persönlichen Lernprozess während der Weiterbildung zu reflektieren und ein Feedback über die Wahrnehmung der Trainer zu seinem weiteren beruflichen Entwicklungsweg einzuholen. 

Die Bausteine im Einzelnen: 

· Baustein I: Persönlichkeit und Kontext 

      Energieressourcen und Potentiale mobilisieren und nutzen 

      Selbstbewusstsein und Selbstmotivation stärken 

      Emotionale und soziale Kompetenz weiterentwickeln .. 

· Baustein 2: Werkzeuge der Projektarbeit 

      Projekte planen und steuern 

      Projektphasen und Erfolgsfaktoren kennen 

      Benchmarking und Best Practice nutzen 

· Baustein 3: Mythos und Innovation
      Instrumente der Unternehmensentwicklung kennen lernen 

      Visionen und Ziele erarbeiten 

      Den Teamprozess gestalten .. 

· Baustein 4: Mitten im Feuer
      Konfliktlösungen erfahren und erlernen 

      Bezlehungsdynamiken verstehen 

      Metafähigkeiten entwickeln 

· Baustein 5: Kommunikation und Motivation 

      Kommunizieren im Veränderungsprozess 

      Moderation und Präsentation trainieren 

      Den persönlichen Stil weiterentwickeln 

· Baustein 6: Eigenlob und Selbstkritik
      Supervision und Coaching 

      Den Praxistransfer sichern 

      Zertifizierung

Das TRAINING will Menschen nicht verändern, sondern es hilft freizulegen, was in jedem von uns, mehr oder weniger verschüttet, vorhanden ist: die wache, klare, selbstverantwortliche und selbstbewußte Persönlichkeit. Und das ist die wesentliche Voraussetzung für Lebenserfüllung und wahre Zufriedenheit.

Das Training vereint in idealer Weise ein kurzfristiges Erfolgserlebnis im Seminar selber mit der Langzetiwirkung, die von dem Erlernten ausgeht. Mit Hilfe des Seminars kann es viel leichter fallen, das Leben bewußter zu leben, sich auf das Wesentliche zu konzentrienen und auch unangenehme Dinge anzupacken.

Vorraussetzung für Wachstum ist die Bereitschaft dazu, viele unserer ungeahnten brachliegenden Ressourcen freizulegen und sie bewußt auszuschöpfen.Nach dem Training. Das Training vermittelt in Hohem Maße jene Gelassenheit und Ruhe, die bei der Bewältigung unserer Alltagsprobleme so wichtig ist, fördert die Selbstakzeptanz und das Selbstwertgefühl und damit auch die Akzeptanz und Wertschätzung anderer Menschen, belebt das Wahrnehmungsvermögen und damit die Lebendigkeit und Energie.

Das Training will Menschen nicht verändern, sondern es hilft freizulegen, was in jedem von uns, mehr oder weniger verschüttet vorhanden ist: die wache, klare, selbstverantwortliche und selbstbewußte Persönlichkeit, Und das ist eine wesentliche Voraussetzung für Lebenserfüllung und wahre Zufriedenheit.

MIT FREUDE UND BEGEISTERUNG BEI DER SACHE SEIN  

Das wünschen wir uns alle, so möchten wir gern sein: immer quicklebendig, gut drauf und nicht so leicht zu erschüttern. Gelegentlich sind wir so -aber immer, sozusagen als Grundhaltung? Das ist möglich, es gibt Menschen, die so sind. Sie haben ihren normalen Mitmenschen nur eines voraus: sie sind, was immer sie tun, ganz bei der Sache, konzentriert und wach. Bei der Arbeit genauso wie bei Spiel und Spaß in der Freizeit. Menschen mit dieser Einstellung verausgaben sich nicht so schnell. Gewiß, sie setzen ihre Energien ein. Aber indem sie das gerne tun und ihr Bestes geben, gewinnen sie auch wieder Energie. Beispielsweise in Form von Freude an der Sache. Am Ende eines arbeits- und ereignisreichen Tages sind auch sie müde, aber nicht ausgelaugt und entkräftet. Genau diese Einstellung zu ihrer Mitwelt macht diese Menschen bei anderen so beliebt 

und begehrt: als Gesprächspartner und gute Zuhörer, die sich gut in andere Menschen einfühlen und 

Geschick im sozialen Miteinander - entwickeln. Das können Sie auch erreichen. Wie Sie dahinkommen? Das ist ein zentrales Thema des TRAININGS. Es entlarvt die buchstäblich krankmachenden Folgen negativer Denkmuster und Verhaltensweisen und trainiert den und Begeisterung Wechsel zu Energie und Zufriedenheit.

FREI WERDEN FÜR DAS WESENTLICHE 

Der Schlüssel zum Geheimnis der starken Persönlichkeit heißt Energie. Genauer gesagt: der richtige Umgang mit Energie. Der Gewinner hat nicht mehr Lebensenergie als der Verlierer, der Versager nicht weniger als der Erfolgsmensch, der Gesunde so viel wie der ewig Kränkliche. Aber Gewinner, Erfolg reiche und Gesunde nutzen ihre Energie vorteilhafter. DER BLOCK zeigt und trainiert den richtigen Einsatz von Energien. Im Verlauf intensiver Arbeit wird jedem Teilnehmer bewußt, wie sehr unsere Blockaden -Angste, Hemmungen, Spannungen, Vorurteile, 

Gewohnheiten, Verdrängungen und Vermeidungen -buchstäblich unsere Lebensenergie auffressen. Wie zahllos und verführerisch die Wege sind, die wir immer wieder gerne gehen und die uns immer wieder zum Ausgangspunkt zurückführen: zu Resignation, zu Zweifel am eigenen Selbstwert, zu innerer Kündigung am Arbeitsplatz, zu Schlaffheit und Lustlosigkeit. Es gibt nur einen Weg zu mehr Lebensenergie, und der führt durch die Blockaden. Diesen Weg trainieren wir. In vielen Übungen.In harter Arbeit. In intensiven Prozessen. Mit einem starken verbündeten: mit dem festen Vorsatz der Teilnehmer, ihre energiefressenden Blockaden zu überwinden 

und ihre Energiereserven zu nutzen. Das Training ist also kein Spaziergang, sondern es fordert den ganzen Menschen.

Medizin gegen stromlinienförmiges Menschentum und Abhängigkeit von Menschen und Dingen

MIT SCHWUNG UND ZUVERSICHT DIE ZUKUNFT ANPACKEN 

Wie die Zukunft aussehen wird, wissen wir nicht. Wie sich Ihre Zukunft gestaltet, hängt zum großen Teil von Ihnen selbst ab. Wenn Sie ihre Zukunft mit Schwung, Energie und Zuversicht anpacken, haben Sie voller Vertrauen nach

vorne zu schauen. Diese Fähigkeiten und Einstellungen trainiert das BLOCK-TRAINING

· Generell eine konstruktive optimistische Einstellung zum Leben.

· Ein stärkeres Selbstwertgefühl und eine entsprechend größere Wertschätzung auch anderer Menschen

· Konstruktives Denken und klare Zielvorstellungen

· Spaß an der Sache, Leistungsfreude und Ausdauer

· Fähigkeit zu Kooperation und Kommunikation mit anderen Menschen

· Kompetenz bei der Konfliktbewältigung

· Innere Ruhe, innere Stärke, erhöhte Streßstabilität 

· Fähigkeit, sich selbst zu führen

· Natürliche Autorität 

· Mehr Mut zum Neuen, Selbstvertrauen, Flexibilität. 

Die Aufzählung ist nicht vollständig, und aber sie enthält nichts anderes als charakteristische Merkmale von Menschen mit entwickelter Persönlichkeit. Menschen, die der Zukunft ohne Angst entgegenblicken., die sich auf sich selbst verlassen und wissen, daß sie immer genügend Kraft und innere Stärke haben, um Herausforderungen, Schwierigkeiten und Konflikte zu bewältigen. Jetzt und in Zukunft

Durch das Training ist mein Bewußtsein geboren. Ichhabe meine Stärken erkennen gelernt. Ich habe gelernt mich selbst zu akzeptieren wie ich bin. Die Aufforderung zum eigenen Selbstvertrauen ist für mich zum ständigen Begleiter geworden. Dadurch bin ich unabhängig von den Meinungen anderer geworden. Ich habe den Mut, Widerstände gleich anzugehen und auchmal nein zu sagen, denn das gehört dazu meine Visionen zu erreichen. Durch diese offene und vertrauensvolle Bgegnung mit Menschen habe ich Akzeptanz und Wertschätzung gewonnen.

DIE CHANCEN ERGREIFEN 

Eine Evaluationsstudie, geleitet von Dr. rer. biol. hum. Dipl.-Psych. Stephan Lermer vom Institut für Persönlichkeit und Kommunikation in München, befragte BLOCK- TRAININGS-Teilnehmer in einer repräsentativen Stichprobe nach dem Gewinn für den beruflichen Alltag. Die eindrucksvollen Prozentzahlen belegen eine 

deutliche Zunahme an Persönlichkeitsstärke und Führungsqualitäten: 

· 83,8% geben an, sich ihrer eigenen Werte jetzt bewußter zu sein 

· 69,9% haben ihre innere Sicherheit stabilisiert 

· 75,4% haben eine konstruktivere Einstellung zu sich selbst gewonnen 

· 70,4% haben größere Gelassenheit gefunden 

· 75,4% können mit inneren Widerständen besser umgehen 

· 79,4% können besser mit Problemen und Konflikten umgehen 

· 68,1% haben mehr Energie gewonnen 

· 70,5% haben größere Zielklarheit erreicht 

Nach dem Seminar sind Sie immer noch derselbe Mensch und dennoch anders. Sie kennen sich ein gutes Stück besser. Sie haben jetzt einen wichtigen Schritt voran getan zu mehr Bewußtheit und Wachheit. Das kommt Ihnen überall zugute -bei der Arbeit, zu Hause, im Beruf, in der Freizeit, aber auch bei der Arbeit an sich selbst. Sie werden rasch merken, wie Ihr Leben plötzlich reicher und intensiver ist, wie Sie mit Menschen besser reden und zurechtkommen, wie Sie mit mehr Spaß und Lebendigkeit Ihre Aufgaben bewältigen. Und auch andere bemerken es -wie Sie mehr Lebensfreude und Harmonie aus strahlen

PRESSESTIMMEN . , 

EINE FRAGE DES WILLENS " ...erschöpft sich die Seminararbeit 

keineswegs im Offenlegen ungeklärter Konflikte, unverarbeiteter Erfahrungen in der Vergangenheit oder 

irgendwie dauerhaft gearteter Seelenstriptease. Jeder bringt sich soweit ins Training ein wie er will... Ein Bewerten und Kategorisieren gibt es nicht. 

DIE KRAFT DER POSITIVEN BILDER 

...Geschenkt wird den Teilnehmern nichts. Aber von ihnen wird nur verlangt, was sie selber in ihre 

persönliche Entwicklung investieren wollen. Weder Seelengesäusel noch Heilsversprechen sind das Thema des Seminars, sondern Standortbestimmung, Selbstfindung und Aufbruch. 

SCHULE DER MANAGER 

" Wir gehen jetzt völlig anders miteinander um. Wir sind offen für die Probleme anderer. Haben in diesen Tagen gelernt, besser zuzuhören. Und ...haben endlich wieder unsere eigene innere Stimme " vernommen. 

DURCHBRUCH ZUM ICH 

...viereinhalb Tage harte Arbeit an uns selbst. Feste Ziele haben wir jetzt und den Willen, sie zu realisieren. Das erzeugt bei uns einen Überschwang von Energie... ...der BLOCK rangiert unter den weltweit zehn anerkanntesten Trainings... 

WEIT WEG VOM SCHEMA 

...ganz auf diese zentralen menschlichen Energien konzentriert- mit erstaunlichen Erfolgen. Der Ansatz ist ganzheitlich und geht über den beruflichen Rahmen weit hinaus.

Lernfähigkeit und offene Kommunikation erweisen sich als wichtige Qualifikation 

Geforderte Kompetenzen am Markt 

Die Bedeutung nicht fachspezifischer Qualifikationen von Führungskräften und Mitarbeitern als strategischer Erfolgsfaktor in Organisationen wächst.

Sozial- und Methodenkompetenz sind somit zur Qualifizierungsnotwendigkeit geworden

Ganzheitliche Handlungskompetenz als Erfolgsfaktor

Art und Umfang von Führung haben sich verändert Gefordert ist die Fähigkeit. professionell aufzutreten, erfolgreich im Team zusammenzuarbeiten, andere zum Handeln zu motivieren sowie zu effektiven, zielorientierten Ergebnissen anzuleiten. 

Ein Zustand neuer Stabilität wird selten zu erreichen sein,Darüber hinaus heißt Führung, Veränderungen in Organisationen aktiv mitzugestalten und die 

Umsetzung zu unterstützen. Mitarbeiter sind in zunehmendem Maße bei Problemfindung und Lösungserarbeitung zu integrieren, da nur so Akzeptanz und Know-how-Einbindung zu gewährleisten sind. 

statt dessen wird der Anteil des als beständig geltenden immer kleiner  

Was das Management Training auszeichnet: 

Wissen durch Erfahrung 

Sie profitieren von den konkreten Proiekterfahrungen, die wir im Rahmen unserer Beratungstätigkeit gesammelt haben. Erfahrungen darüber, Menschen in Organisationen dabei zu unterstützen, effektiver und effizienter zusammenzuarbeiten, Veränderungsprozesse einzuleiten und zielorientiert zu Ende zu führen. 

Von den Erfahrungen anderer zu hören, heißt aber noch nicht, etwas zu wissen und selbst umsetzen zu können. Voraussetzung dafür ist das Erleben, d.h. die eigene Erfahrung und damit ein Verstehen und Verinnerlichen. 

Nur das Auseinandersetzen in praxisnahen Aufgabenstellungen und die daraus resultierende persönliche Erfahrung bewirkt tatsächliche Anwendung und damit nachhaltige Weiterentwicklung. 

Basis für eine erfolgreiche Zusammenarbeit bildet, neben Fach- und Methodenwissen, das wissen um die Grundprinzipien und Wirkungsweisen menschlichen Handelns. 

Praxisbezug durch Praxisnutzen 

Praktische Aufgabenstellungen sind gut, praktische Aufgabenstellungen, die in Zusammenhang zum Tagesgeschäft stehen, sind besser. 

Charakteristisch für unsere Beratungstätigkeit ist die Suche nach praxisnahen Antworten zur Verbesserung der Management-Qualität; Orientierung bietet hierbei aber nicht der Praxisstandard. sondern die individuelle Kundensituation . 

Diese Philosophie verfolgen wir auch im Rahmen der Management- Trainings. 

Definition des spezifischen Nutzens im Vorgespräch 

Ihr Nutzen: Berücksichtigung der Kundensituation. Im Rahmen eines Vorgesprächs machen wir uns mit Ihrer Praxis vertraut. Abgeleitet werden " Aufgabenstellungen, die nicht theorielastig und fern vom Tagesgeschäft sind, sondern einen 

internen Bezugspunkt zu Ihrer Organisation haben. 

Einsicht über ÄnderungsNotwendigkeiten und Potenziale Der so hergestellte Praxisbezug von Management-Trainings gewährleistet eine höhere Akzeptanz in Bezug auf die vorgestellten Methoden und Inhalte.

Hilfe zur Selbsthilfe : Wirksamkeit der Trainingsinhalte und Nachhaltigkeit der Trainingsergebnisse werden erzielt, indem zukünftig zu bearbeitende Themen und Maßnahmenpläne bereits aus dem Training heraus abgeleitet werden. 

Der Transfer in das Alltagsgeschäft ist somit bereits Bestandteil eines Management-Trainings. 

Gemeinsames Training und Eerfahrungsaustausch derer, die es betrifft 

Die gemeinsame Teilnahme an den als Inhouse- Veranstaltungen angelegten Management -Trainings fördert ein einheitliches Verständnis sowie ein einheitliches Vorgehen in Bezug auf Führung und Veränderung. 

Management-Trainings führen zu einer verbesserten Zusammenarbeit, da ein betroffener Personenkreis durch gemeinsame Bearbeitung von Trainingsaufgaben sich bereits Grundlagen für die interne Zusammenarbeit schafft. 

Die im Rahmen eines Management -Trainings stattfindende Selbstbild-/Fremdbildeinschätzung in Form eines gezielten feedbacks schafft ein Klima, in dem gewünschte Verhaltensänderungen angesprochen und somit "in Gang" gebracht werden. 

Weiterentwicklung der sozialen und methodischen Handlungskompetenz 

Das Management-Training besteht aus einem aufeinander  abgestimmten Trainingsprogramm; die Buchung einzelner 

Bausteine ist ebenso möglich 

Organisatorisches : 

Vorbereitung 

Zur Vorbereitung der Veranstaltungen findet ein Vorgespräch beim Kunden statt, in dem der konkrete Bedarf, die Zielgruppe und Anwendungsbeispiele zur Gewährleistung des Praxisbezugs näher definiert werden. 

Dauer der jeweiligen Veranstaltung 2-3 Tage 

Methoden : Wechsel von Informations- und Trainingseinheiten, Gruppen- und Einzelarbeiten, Trainer- und Teilnehmer- Feedback, teilweise mit Videoaufzeichnung. 

Veranstaltungsort: Empfohlen wird ein Seminarraum außerhalb der jeweiligen Organisation. Gerne machen wir Vorschläge zu den von uns genutzten Seminarhäusern. 

Zielgruppen: .Führungskräfte, leitende Mitarbeiter, Fachkräfte und Mitarbeiter, die Besprechungen und Workshops leiten .Projektteams, (interne) Berater 

Leistungsumfang Zum Leistungsumfang gehören das Vorgespräch, die Planung, Durchführung und Dokumentation der Trainings.

Gründe sind neue Anforderungen in bezug auf Art und Umfang von Führung und die Zunahme von Reorganisationsprojekten in Unternehmen. Die erfolgreiche Umsetzung von Veränderungen ist zum Wettbewerbsfaktor geworden. Aufgaben, die vor diesem Hintergrund erhöhte Anforderungen an die soziale und methodische Handlungskompetenz der Führungskräfte stellen, sind u.a.: 

· MODERATION 

       Mitarbeiter zu motivieren, zu organisieren und zu zielgerichtetem Handeln anzuleiten, 

PRÄSENTATION 

· Ergebnisse professionell und überzeugend darzustellen, 

TEAMARBEIT 

· Zusammenarbeit in Teams effektiv und effizient zu gestalten, Veränderungen einzuleiten, zu begleiten und erfolgreich umzusetzen 

CHANGEMANAGEMENT 

Die Stärkung der geforderten Kompetenzen ist Ziel und Inhalt der Management- Trainings.

Die Inhalte der Managernent- Trainings sind aus konkreten Praxisanforderungen heraus entstanden und somit praxiserprobt und nicht theorielastig. Dies hat den Hintergrund, daß wir ein unabhängiges Beratungsunternehmen mit Ausrichtung auf den deutschen und den westeuropaischen Markt ist. Ziel ist die Konzeption konkreter Lösungen für Managernent- und Organisationsprobleme. Inhaltlich gehen die Projekte von der Unternehmensziel- und Leitbildentwicklung, über die Ermittlung der Geschäftsprozesse, die kreativ-konzeptionelle Gestaltung der Unternehmensorganisation, bis hin zur Realisierung der neuen Organisationsstrategien mit der SAP-Software R/3. 

Im Rahmen ihrer konkreten Projektarbeit verfolgen whir eine ganzheitliche Philosophie. Neben der Umsetzungsbegleitung und der kontinuierlichen Weitergabe von Wissen und Praktiken an die Kundenmitarbeiter, ist damit vor allem auch die Berücksichtigung einer geeigneten Implementierungsstrategie, d.h. eine Verknüpfung mit Maßnahmen der Organisations- und Personalentwicklung, verbunden. 

Ein konkreter Vorteil ergibt sich somit für die Gesamtheit der Trainingskonzeptionen daraus, daß wir Organisationen und ihre Besonderheiten aus vielen Veränderungsprojekten kennen und in Beispielen und Trainingsaufgaben berücksichtigen. Erzielt wird hierdurch eine höhere Akzeptanz für Notwendigkeit und Funktionalität der Trainingsinhalte. 

Für eine hohe Akzeptanz sorgen darüber hinaus Inhalte und konkrete Trainingsaufgaben, die die Kundensituation und den entsprechenden -bedarf berücksichtigen. Dies wird durch ein persönliches Vorgespräch gewährleistet, so daß Trainingskonzeptionen entstehen, die neben dem nötigen Grundlagenwissen, auf die konkrete Kundensituation hin ausgerichtet sind. 

Kundennutzen hat bei uns absolute Priorität. Wir analysieren gemeinsam mit Ihnen Ihren Bedarf und Ihr Entwicklungspotential, bei dessen Ausschöpfung wir Sie dann unterstützen. Das heißt auch, daß wir auf einen Seminarauftrag verzichten, wenn wir denken, daß Sie den angestrebten Nutzen anders als mit einem Seminar besser erreichen können. 

Wir legen allergrößten Wert auf Qualität unserer Arbeit. Qualität sowohl in der Auswahl unserer Trainer, die sich ständig weiterschulen, als auch im Design und Konzept der Seminare, Moderationen und Workshops. 

Ihnen den größtmöglichen Nutzen zu bieten bedeutet für uns, flexibel zu sein. Denn nur so können wir individuell auf Ihre Wünsche eingehen. Wir betrachten die Methoden und Konzepte unseres Repertoires als unseren Werkzeugkasten und trachten ständig danach, diesen zu ergänzen und zu erweitern. Denn was wir auf jeden Fall vermeiden wollen, ist, in die Situation dessen zu geraten, dessen einziges Werkzeug ein Hammer ist und dem deshalb alle Probleme als Nägel erscheinen.

Skills und Kompetenzen

Erlebnispädagogen

Outdoortrainer

Transaktionsanalytiker

Sportpädagogen

Gestalttherapeuten

Unser Anspruch: kunden- und bedarfsorientiertes arbeiten

Harte und weiche Faktoren der Unternehmensentwicklung

Ihre Investition

Zur Erstellung eines Trainingsdesigns für Ihr Unternehmen führen wir im Rahmen eines ausführlichen Gesprächs eine Bedarfsanalyse durch. Anschließend wird ein maßgeschneidertes Trainingsprogramm entwickelt und das für Sie optimale Trainerteam zusammengestellt. OUTWARD BOUND gewährleistet dabei höchste Qualifikationen der Trainer im psychologisch/pädagogischen und sicherheitstechnischen Bereich.

Auf Basis der nachfolgenden Preis‑Produkt‑Matrix erstellen wir jeweils ein maßgeschneidertes Angebot für Sie.

Unsere Leistung beinhaltet jeweils:

Ein Vorbereitungsgespräch zur Bedarfsanalyse

Entwicklung und Abstimmung des Trainingsdesigns

Vorbereitung und Durchführung des Trainings

Trainereinsatz: mindestens 2 Trainer pro Gruppe

1 Follow‑up‑Tag im Unternehmen mit einem der Trainer (ab 2 Tagen Trainingsdauer)
Teilnehmerzahl /

Trainingsdauer
bis 15 TN
16 bis 24 TN
25 bis 35 TN

                          1 Tag
  7.500
12.000
16.000

 2 Tage
12.000
22.000
30.000

 3 Tage
17.000
32.000
44.000

4 Tage
22.000
42.000
58.000

Zzgl. Entwicklungs‑ und Reisekosten für Trainings 

Ausrüstung: ab DM 60,‑‑ pro Teilnehmer und Tag für Nptzung der Lernarrangements wie Seilgarten, Spinnennetz, etc. Trainingsspezifisches Outdoor‑ und Sicherheitsmaterial

Unterkunft und Verpflegung der Teilnehmer:

An einem OUTWARD BOUND‑Bildungszentrum:

DM 70,‑‑ pro Teilnehmer und Tag (zzgl. 7% MwSt.) für

‑ Unterkunft in einfach ausgestatteten Doppelzimmern (Einzelzimmerbelegung ist je nach Termin möglich; der EZ‑Zuschlag beträgt DM 40,‑‑ pro Tag)

  Vollverpflequng, Tagungsgetränke, Kaffeepausen

  Seminarraum, Medien

An einem unserer mobilen Standorte oder einem von Ihnen ausgewählten Trainingsort:

Kosten je nach Kategorie des Tagungshauses

Trainings für Auszubildende an einem OUTWARD BOUND‑Bildungszentrum:

ab DM 240,‑‑ pro Teilnehmer und Tag für Bedarfsanalyse, Konzeptentwicklung

· Vorbereitung und Durchfahrung des Trainings

· Trainingsspezifisches Outdoor‑ und Sicherheitsmaterial

Übernachtung

Vollverpflequng

Seminarraum, Medien

Methodeninhalte


TQM








wirtschaft & weiterbildung 06/98


Outdoor~Training:


Potentiale erkennen,


Schwächen verstehen


Unternehmen benötigen mehr als den fachlich versierten Mitarbeiter. Sein  
Verhalten muß souverän, sein Handeln kompetent sein ‑ auf sozialer, methodischer und fachlicher Ebene. Im Trend liegt es, derartige Fähigkeiten in 
Outdoor‑Trsinings zu schulen. »wirtschaft & weiterbildung<` war bei einem
Jahren auf der ganzen Welt an. Die 
Teamtraining des Outdooranbieters Outward Bound dabei, um herauszufinden, ob diese Trainingsmethodik hält, was sie verspricht. 

Trainingsmethodik des Bildungsan​bieters basiert auf der handlungsori​
entierten Pädagogik von John Dewey

("learning by doing<~) und reaktiviert den Ansatz der Erlebnistherapie von Kurt Hahn. Heute konstruleren die Elebnispädagogen in weltweit etwa 40 
Bildungszentren Betriebe unter freiem Himmel und versuchen so ein Übungsfeld für die Herausforderungen der Zukunft zu schaffen.

Mit verbundenen Augen im Wald outdoors ist alles möglich. Da werden umherlaufen, um einen Löwen nicht nur Löwen gesucht, sondern zu suchen? Das klingt absurd. Doch auch Menschen durch Spinnennetze gehievt, Seilgärten durchwandert und wichtige Unterlagen aus Säureteichen gefischt. Und all das soll letzten Endes auch noch einen positiven Effekt auf den Arbeitsalltag haben. Skeptisch, aberdennocherwartungsfroh, steht das achtköpfige Team einer weltweit tätigen Bank diesem Unterfangen gegenüber. In den nächsten zweieinhalb Tagen wird die Gruppe an einem Outdoor‑Training auf Schloß Kröchlendorff in der brandenburgischen Uckermark teilnehmen. Krochlendorif ist eines von fünf deutschen Tagungs‑ und Bildungszentren von Outward Bound ‑ Deutsche Gesellschaft für Europäische Erziehung e.V. Die gemeinnützige Organisation bietet ihre Konzeptionen und Programme seit über 50 Jahren

· Straffes Konzept 

Muße, die Idylle des 1648 erbauten Schlosses mit seinem sieben Hektar großen Park zu genießen, bleibt nicht. Die Truppe soll ein straffes Trainingsprogramm absolvieren, welches ihre Geschäftsführung zusammen mit Outward Bound erarbeitet hatte. Vorrangig soll das Team mit dem OutdoorTraining für die Mehrarbeit, die in den nächsten Monaten im Zuge einer strategischen Neuorientierung des Unternehmens auflaufen wird, gestärkt und motiviert werden. Gleichzeitig sollen

· die Zusammenarbeit mit anderen Unternehmensbereichen effizienter,

· Abhängigkeiten in der täglichen Arbeit erkannt,

· die Teambildung unterstützt,

· das Führungsverhalten verbessert und

· Eigeninitiative entwickelt werden. Um diese Ziele zu erreichen, wurde das Kursdesign auf die Eckdaten des  Unternehmens zugeschnitten. Damit sollen Inhalt und Format des Trainings die Struktur, Ziele, Strategien und Kultur des Unternehmens widerspiegeln. Am Ende des Trainings werden Ziel​vorgaben definiert, die im betriebli​chen Alltag in regelmäßigen Follow​Ups überprüft werden.

Aufgabe der Trainer, in diesem Falle sind das Markus Hielscher, Hubert Kölsch und Sabina Slabon‑Stangl, ist es, den Prozeß zu moderieren und zu begleiten sowie Sicherheit und Ver​traulichkeit zu gewährleisten. Außer​dem sollen die ausgebildeten Pädago​gen die Gruppe dabei unterstützen, ih​re Teamstruktur zu durchleuchten. Sind Stärken und Schwächen der ein​zelnen Teammitglieder bekannt, dann können Arbeitseffektivität und ‑effizi​enz dadurch gesteigert werden, daß die richtigen Personen zur richtigen Zeit am richtigen Platz eingesetzt wer​den. ',Wichtig allerdings ist es, dal3 die Teammitglieder dies selbst herausfin​den, denn nur dann hat das Outdoor​Training einen Lernsffekt«, betont Trainer Hubert Kölsch.

Mehr als Spaß 

Wir sind ein sehr gut funktionierendes Team” lautet der einstimmige Tenor der Gruppe bei der kurzen Begrüßungs​runde. Das Outdoor‑Training scheint für die Gruppe zunächst ‑ trotz aller hehren Ziele ‑ nur eine Spaß bringende Ab​wechslung zum beruflichen Alltag. Doch bereits die ersten Ubungen brin​gen es ans Tageslicht: So harmonisch und eingespielt, wie eingangs darge​stellt, ist die achtköpfige Manoschaft nicht. Zum Aufwärmen ste​hen einige Initiativübungen auf dem Programm Los geht's mit einfachen Arran​gement‑Aufgaben, bei de​nen Menschenreihen nach bestimmten Kriterien gebil​det werden müssen. Die Teilnehmer müssen zuge​ben: "Wären Mißverständ​nisse vorher ausgeräumt und der Sachverhalt inner​halb der Gruppe besser kommuniziert worden, dann hätten die Reihen erheblich schneller und strelßfreier gebildet werden können.<< Wo genau die Defizite im Team liegen, weiß bisher zwar niemand, doch ge​nau das will die Gruppe im weiteren Trainingsverlauf herausfinden.

Weitere Aufschlüsse gibt das Spin​nennetz, eine universelle und kom​plexe Problemlösungsaufgabe. Das Spinnennetz wird aus mehreren Sei​len zwischen zwei Bäumen senkrecht zusammengeknüpft. Jedes Gruppen​mitglied muß nun mit verbundenen Augen von einer Seite des Netzes auf die andere gelangen. Die anderen dür​fen Hilfestellung leisten. Das Netz darf jedoch von niemandem berührt und je​de Öffnung nur einmal verwendet wer​den. Bei einer Berührung müssen al​le, die das Hindernis bereits überquert hatten, zurück zur Ausgangsposition, und das Procedere beginnt von vor​ne. Wie streng die Gruppe ihren Qua​litätsanspruch definiert, entscheidet sie selbst. Wenn nur mit dem Ärmel berührt wird, muß das nicht unbedingt das Zurück bedeuten. Das Spin​nennetz ist, so die Trainer, eine Pro​blemlösungsaufgabe, bei der Koope​rations‑ und Kommunikationsprozes​se entwickelt und Berührungsängste abgebaut werden. Zudem kann die Problemiösungsfähigkeit und Arbeits​qualität eines Teams überprüft wer​den. Um die Planung eines Projektes geht es bei

Der Übung “Find the lion”. Ziel dieser Ubung ist es, einen steinernen Löwen mit verbundenen Augen zu finden. Dazu wird die Grup​pe in zwei Manoschaften geteilt, die sich auf eigene Faust ihren Weg bis zu einem bestimmten Punkt bahnen, an dem sie zusammentreffen. Jetzt gilt es, gemeinsam zum Löwen zu gelangen.

Praxisnahes Lernen 

Die anfängliche erwartungsfrohe Skepsis der Gruppe ist nach dem er​sten Aktionstag in Nachdenklichkeit umgeschlagen. Die Gruppe hat ver​standen, daß Lernen in der Natur mehr ist, als eine lustige Angelegenheit. "Natur ist direkt, sie garantiert Aut​hentizität und Ernsthaftigkeit. Kom​plexe Problemiösungsaufgaben in diesem praxisnahen Lernfeld lassen modernes Projektmanagement direkt erleUbar werden<<, so bringt Hubert Kölsch clie Vorteile von Outdoor‑Trai​nings auf den Punkt.

In Reflexionsphasen, die nach jedem Ubungstag abgehalten werden, wird der Transfer in den berullichen Alltag gewährieistet. Dabei werden die Ubungsverläufe diskutiert und analy​siert. Im Zusammenspiel von Aktion und Reflexion lernen die Teilnehmer nicht nur die Charaktere der einzelnen Team​mitglieder und ihre Rolle im Team bes​ser kennen, sie erfahren außerdem, welche Talente und Stärken, aber auch welche Schwächen sich hinter den ein​zelnen Personen verbergen. Denn in den Aktionsphasen kann sich niemand mehr hinter einer Maske verstecken: Aggressionen, Hemmschwellen und Angste werden sehr schocll sichtbar. Des weiteren schafft das Erleben in der Natur Raum für Verhaltensände​rungen, da die Gruppe unmittelbar er​lebt, ob das eigene Handeln zu Erfolg oder Mißerfolg führt.

Dem Konzept der Outdoor‑Trainings von Outward Bound entsprechend ist das "Projekt Seilgarten<< am zweiten Tag die Schnittstelle des Trainings. Wie das Training im Anschluß weiter​verlaufen wird, wissen die Trainer zu diesem Zeitpunkt nicht. Das hängt von den im Seilgarten gewonnenen Er​ bungen schaffen eine Vertrauensbasis kenntnissen und dem daraus resultierenden Diskussionsstoff ab. Der Seilgarten ist ein 12 Meter hoher Luftparcours, in dem die Teilnehmer wie auf einem Trimm‑Dich‑Pfad verschiedene Ubungen absolvieren.

Aufgeregt und mit großen Augen steht die Gruppe am Boden, als der erste Kollege sich an den Aufstieg macht. Beeindruckt beobachten alle, wie Personen, denen diesen Kraftakt im Vorfeld niemand zugetraut hatte, die Aufgabe mit Bravour bewältigen, wie sie über sich selbst hinauswachsen. Doch beeindruckend ist nicht nur die sportliche Seite. Ebenso spannend ist die Frage, wie es dem einen oder anderen gelingt, den in den Seilen hängenden Akteur zu motivieren und zum Weitermachen zu bewegen.

Natürlich ist der Akteur bei der Durchquerung des Parcours nicht auf sich gestellt. Ihm stehen ein Coach und zwei Sicherer zur Seite. Vor Beginn der Ubung schätzen sich die Teilnehmer selbst ein und bewerten sich mit Punkten. Nachdem jeder den Seilgarten bzw. Teile des Seilgartens durchlaufen hat, wird die gesetzte Punktezahl mit der erreichten Zahl verglichen.

· Potential erkennen ~

Die Ziele des Seilpartens definiert Hubert Kölsch so "Den Teilnehmern soll bewußt werden, welche Möglichkeiten und Potentiale in den Kollegen stecken.~< Neue Ressourcen und Stärken können in das Team eingebracht werden. Durch den Rollenwechsel vom Coach über den Sicherer zum Akteur wird dies besonders deutlich. Dadurch kann unter Umständen eine vollkommen neue Art der Zusammenarbeit entwickelt werden.

Im Seilparten werden die Grenzen und Energien der Teilnehmer sichtbar. Das Projekt Seilgarten macht eines ganz deutlich: Nurdurch maximalen Einsatz jedes einzelnen erreicht ein Team das optimale Gesamtergebnis. in einem derart funktionierenden Team ist es möglich, eigene Interessen zu vertreten, mit anderen zu kooperieren, Konflikte konstruktiv zu bewältigen, konsensfähige Entscheidungen zu treffen und Vereinbarungen umzusetzen.

"Einfühlsam, effizient und dennoch schonungslos haben die Trainer unserem Team genau das vermittelt~s fassen die Teilnehmer ihre Trainingseindrücke zusammen. >>Außerdem haben sie die bestehenden Defizite aufgedeckt ohne jemanden zu outen. <` Die konstante Steigerung von den Initiatitiv‑Ubungen bis hin zum Seilgarten als GroßproJekt habe es den Gruppenmitgliedern ermöglicht, sich in die anderen hineinzuversetzen und sie zu verstehen. So sei eine neue Basis für die Zusammenarbeit geschaffen worden. Wertvolle Impulse haben die Diskussionen in den Reflexionsphasen und die abschließenden Zielvereinbarungen gebracht. Bedauert wurde, daß es lange gedauert habe, bis dem Team die Defizite bewußt geworden sind. Dies führten die Teilnehmer auf die kurze Trainingsdauer und die Gegebenheiten im Team zurück.

· Knackpunkte gelöst 

Daß sich das Outdoor‑Training gelohnt hat, bestätigen die Teilnehmer auch sechs Wochen später. Die Erwartungen und Eriebniswerte wurden übertroffen und der Stolz auf die gemein sam erbrachte Leistung ‑ vor allem die im Seilparten ‑ ist den Teammitgliedern Ansporn im Alltag. "Das Training hat eingeschlagen w~e eine Bombe. Die Knackpunkte wurden gelöst und das frühere passive Miteinander ist in ein aktives umgeschlagen<<, erklärt der Teamieiter.


____

Auf der Suche nach den effizientesten Trainingsmöglichkeiten im intensiven Wettbewerb gewinnen die Begriffe SELF-COACHING wie auch PERSONAL MASTERY zunehmende Bedeutung für die Personalentwicklung. 

Auf dem Gebiet der Führungskräfteförderung dürfen keine Fehler gemacht werden. Die Firmen haben Anspruch auf eine hohe Qualität der Seminarangebote, auf möglichst langfristige Erfolge. 

Die Ausbildungsverantwortlichen wollen für die Leistungselite des Unternehmens eine langfristige, wirksame, persönliche Basisarbeit, von der aus Detail- oder Fachkenntnisse wesentlich wirkungsvoller verankert werden können. 

Das SELF-COACHING ist persönliche Basis- und Weiterbildungsarbeit und damit der konsequente Einstieg in "PERSONAL MASTERY" Ihrer wichtigsten Führungsteams! 

Streß –das bedeutete für jeden etwas anderes: Terminflut, Über- oder Unterforderung, Konflikte am Arbeitsplatz, mit Mitarbeitern oder Vorgestzten sowie auch private Schwierigkeiten, aber auch das tägliche Einerlei, Monotonie oder zu große Flexibilität.


"Alle für einen ‑ und einer für alle"

ist ein Grundsatz, der individuelle Motivation und kollektive Verantwortung an der Sache integriert. Teamentwicklung in den Outdoors bedeutet für die Teilnehmerinnen: Hier werden Probleme gelöst und nicht vorgesetzt. Die Anforderungen in den Outdoor​Parcours sind neu, die Rollen ungewohnt, und für die Bewältigung der Aufgaben muß die Zusammenarbeit erst organisiert werden. Vertraute Strategien sind außer Kraft gesetzt. Experten gibt es nicht. Das führt in der Gruppe zu einer Vielzahl von Vorschlägen, Alter​nativen und kreativen Experimenten. Die Teilnehmerinnen lernen im Team gemeinsame Stärken herauszufinden und Schwächen zu kompensieren und mit den begrenzt vorhan​denen Mitteln und Ressourcen auszukommen.

Die Natur der belgischen Ardennen fordert die Teilnehmerinnen zu erhöhter Aufmerk​samkeit, Verhaltensmotivation und Verantwortung für sich, für die Gruppe und die Team​aufgaben.

"Gemeinsam sind wir stark"

wird im OUTDOOR CENTRE wieder lebendig. Denn die Qualität der Teamarbeit zählt bei uns mehr als körperilche Fitneß und Geschicklichkeit.

"Vertrauen lernen ‑ Gemeinsam Verantwortung begreifen"

ist ein wesentliches Ziel der Teamentwicklungsarbeit in den Outdoors, das die Qualität der Zusammenarbeit am Arbeitsplatz nachhaltig verbessert.

"Was dich berührt, ist das, was Du berührst."


Eines der Hauptziele der OUTDOOR ​Seminare ist die Erweiterung der persönli​chen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Unsere Outdoor‑Konzeptionen sind sensibel auf das individuelle Anforderungsprofil einer Grup​pe zugeschnitten. In der Auseinanderset​zung mit den einzelnen Outdoor‑Aufgaben wird ein persönlicher Lernprozeß initiiert, der auf die betrieblichen Handlungsabläufe übertragen werden kann.

Neue und andere Erlebnisse in der Natur können beruflich bedingte Barrieren. Die Teilnehmer agieren in der Natur mit größerem Einsatz, Hemmungen werdi~htd< abgebaut. Andere Seiten ihrer Persönlichkeit treten in den Vordergrund, die am Platz kaum sichtbar werden.

Persönlichkeitsentfaltung der Einzelnen und der gemeinsame Lernprozeß von Innovation und Wandel in der Outdoor‑Gruppe wirkt sich spürbar auf die Qualität der Sozialbeziehungen im Team aus.

Das Profil der Outdoor‑Maßnahme liegt in der Mögliichkeit zur persönlichen Lernerfahrung, der Reflexion des Gelernten und dem Transfer auf die berufliche Situation

"Optimales Management ist das gelebte Bewußtsein stetiger


Veränderung im Prozeß komplexer Arbeitszusammenhänge"

Dazu gehört die Fäbigkeit zu lernen, Unsicherheit auszuhalten, mit Fehlern kompetent umzugehen, ~ Komulexität zu reduzieren sowie eine gute Portion Risikobereitschaft. Die OutUoor‑Seminare bieten dafür eine breite Palette von Lernmöglichkeiten, die im Zuge des aktiven Handelns Erkenntnis‑ und Re​flexionsprozesse auslösen. Die Teilnehmerinnen sind auch in den Outdoors als Manager gefordert. Sie haben hier jedoch die Chance, einmal alles radikal anders zu sehen und auch anders handeln zu können. In realen Problemsituationen wird aktives und echtes Engagement verlangt und die eigene Einsicht in Verhaltensweisen und ver​schiedene Wahlhandlungen gefördert.

Die Outdoor‑Maßnahmen werden in Absprache mit dem Auftraggeber so konzipiert, daß ein verläßlicher Transfer zu den innerbetrieblichen Anliegen gewährleistet ist. Kompetenzen werden hier trainiert, die später am Arbeitsplatz zum Einsatz kommen sollen.

Das OUTDOOR CENTRE bietet ein spezielles Programm in individueller Kombination mit internen Führungstrainings an. Kognitive und erlebnisorientierte Lernerfahrungen werden professionell aufeinander abgestimmt. Outdoor‑Seminare und interne Führungstrainings sind zwei Seiten einer Erfolgs‑Medaille. Die Qualität eines Outdoor‑Development‑Seminars liegt im Prozeß, der durch die Aus​einandersetzung und Konfrontation mit den Naturumständen ausgelöst wird. Die Lern​chance der Teilnehmerinnen besteht darin, Eindrücke und Erfahrungen aus dem Erlebten unmittelbar zu diskutieren und zu verarbeiten. Es kommt nicht darauf an, möglichst viele und herausfordernde Aktionen zu bewältigen. Sondern hier sorgen unsere Outdoor‑Semi​nare für genügend Raum und ausreichend Zeit zur Reflexion des Gelernten. Sie gewähr​leisten eine adäquate Einbindung in die 5eminarinhalte cier Unternehmenstrainings.

"Lernen muß man mit dem ganzen Körper."

Die Outdoor‑Programme arbeiten gezielt mit Erleb​niselementen, um gewünschte kognitive Lernerfah​rungen zu verstärken. Die Emotionen helfeni diese Lernprozesse aktiv und wirkungsvoll zu verarbeiten. Kompetente Prozeßbegleitung durch qualifizierte Trainerlnnen ist ein Instrument unserer Outdoor​Seminare, um die Lernprozesse individuell und auf Gruppenebene zu erarbeiten und zu vertiefen. Die Outdoor‑Parcours des OUTDOOR CENTRE bieten im besonderen die Möglichkeit für viele kleine Lernein​heiten mit sofortigem Feedforward.

In Kooperation mit Personalentwicklern, internen und externen Managementtrainern entwickelt OUTDOOR CENTRE maßgeschneiderte Programme zur Prozeßbegleitung von Führungstrainings und internen Bildungsveranstal​tungen. In den Outdoors können einzelne Aspekte des Führungstrainings gezielt und aktiv umgesetzt werden. Der erfolgreiche Transfer von Outdoor‑Maßnahmen auf prakti​kable Handlungsstrategien im Arbeitsumfeld findet hier unmittelbar vor Ort statt.

Die gemütlichen Häuser des OUTDOOR CENTRE sowie exklusive Tagungshotels in der Nachbarschaft bieten für alle Zielgruppen das richtige Ambiente. Die wunderschöne Natur der belgischen Ardennen gibt das ihre und sorgt für eine stimulierende Arbeits​atmosphäre.

"Was Du lernen willst, zu tun, lernst Du, indem Du es tust." (Aristoteles)

Für diese einfache, humanistische und jahrhunderte alte Idee der Bildung von Menschen steht das Programm des OUTDOOR CENTRE.

Mit unserem Outdoor‑Development ​Angebot möchten wir die Outdoor​5eminare als professionelle Ergänzung der WeiterbiIdung in Unternehmen, Organisationen und anderen Gruppen weitertragen und Anhänger, Begeisterte

und Uberzeugte gewinnen.

Für alle Interessierten, Personalentwicklerinnen, Trainings‑Zentren, Unternehmensberatungen mit Seminar‑Häusern etc. bietet OUTDOOR CENTRE attraktive Angebote:

· Unter dem Titel "Bring The Adventure Home" bieten wir für Unternehmensberater und Managementtrainer spezielle "Train The Trainer"‑Seminare an, um einfache Erlebnisteile methodisch und didaktisch angemessen einzusetzen.

· Für interne und externe Trainer stellen wir eine mobile Ausstattung zur Verfügung, entweder eine individuell zusammengestellte Materialbox oder unseren kompletten Autoanhänger. So kann jede Ubung vor Ort, im jeweiligen Unternehmen oder am Tagungsort, optimal durchgeführt werden.

Wir bauen für Sie einen Team‑Parcour, für den keine spezielle Sicherheitstechnik notwendig ist. Damit können Sie einzelne Erlebniselemente in Ihren Seminaren selbst einbauen.

· 
Ein integriertes zweitägiges "Schnupperwochende" führt grundsätzlich in die Mög​lichkeiten des Outdoor‑Seminars ein. Hier können Sie persönlich erleben, was unser Outdoor‑Seminar beinhaltet und entscheiden, ob Outtloor‑MaBnahmen für Ihre Fort​bildungszielgruppe geeignet sind.

Das belgische Ardennengebiet ist ein ab​wechslungsreiches Feriengebiet. Hier gibt es noch Flüsse, Wälder, Hügel, Steilwände und sogar einige Wasserfälle. In der Um​gebung unseres Hauptsitzes in Nadrin können Sie aktive Programme genießen, die das Betriebsklima verbessern und den Zusammenhalt unter den Mitarbeitern fördern. Die erstklassige Gastronomie im kulinarischen Ardennengebiet sorgt für das leibliche Wohl aller Beteiligten.

OUTDOOR CENTRE bietet u.a. für Ihr mehrtätiges Personalprogrammm, den sportlichen Betriebswettkampf und die Feier zum Betriebsjubiläum eine Vielzahl von Aktivitäten, die für Ihre Veranstaltung organisiert werden: Kanufahren, Rafting, Orientierungswanderungen, Trekking, Klettern, Abseilen, Mountainbiken, Langlaufen, Zehnkampf, Seilrutsche und Hindernisrennen, Biwak, Nacht​wanderungen, Bogenschießen, Luftgewehrschießen und vieles mehr. Darüber hinaus organisieren wir auch kulturelle Ausflüge in den Ardennen. Für außergewöhnliche Anlässe arrangieren wir ein "Schloßabenteuer" in einem alten nordfranzösischen Chalet.

Internationale Unternehmen entscheiden sich für OUTDOOR CENTRE:


Weil sie neue Wege beschreiten wollen und deshalb erstarrte Strukturen aufbrechen m~issen.

· 
Um die Qualität der Zusammenarbeit im Betrieb gezielt zu verbessern.

· 
Für den Start einer Innovationsoffensive auf neuem Marktterrain.

· Um Veränderungen in der Personal und Organisationsentwicklung herbeizuführen
· Zur Förderung spezieller Fähigkeiten und Fertigkeiten ihrer Mitarbeiterinnen, Managerlnnen und Experteninnen.
· Sicherheit ist immer oberstes Gebot. 

· Alle Übungen erfolgen freiwillig ("Challenge by Choice"). 
· Alle Übungen sind mit einer normalen körperlichen Konstitution zu lösen. Sportliche Höchstleistungen stehen dabei nicht im Vordergrund. 
· Es gilt, daß jede Person im Rahmen ihrer Möglichkeiten (z.B. bei Vorliegen einer

       gesundheitlichen Einschränkung) eine wichtige Aufgabe/Funktion einnimmt. 

· Es wird die Frage geklärt, wie evtl. nicht anwesende Führungskräfte in das Team mit eingebunden werden können.

· Es wird ebenfalls besprochen, wie andere Ebenen des Unternehmens zukünftig integriert werden.

Wie wir Sie unterstützen wollen


Durch den ständigen Wandel  wird es zunehmend wichtiger, 
Veränderungsprozesse wahrzunehmen und auch anzunehmen. 


Wir SYNERGON‑Berater und Trai​ner verstehen uns als methodi
sche  Weghereiter und kompe​tente Prozeßbegleiter. 
lm ersten Gespräch hinterfragen wir Ihre Situation und Ihre Ziele. 
Wir schildern Ihnen dazu unsere Wahrnehmungen aus unserem externen Blickwinkel und empfehlen geeignete Maßnahmen ‑ und Entwickiungsprozesse.
 


Die darauf aufhauenden indivi duellen Beratungs‑, Cocching​ und Trainingskonzeptionen sind dadurch abgestimmt auf Ihre fir​
menspezifische Wirklichkeit Uns ist aber auch daran gelegen, 
Mitarbeiter und Führungskräfte Ihres Unternehmens als Begleiter 
und Trainer von Entwicklungs maßnahmen zu qualifizieren. Unser Ziel dabei ist, daß wir Ihr Unternehmen zwar ein Stück begleiten, es dann aber ohne Externe den weiteren Weg gehen kann

Wie wir mit Ihnen ...... Organisationen entwickeln


Die Märkte und das wirtschaftliche Umfeld verändern sich lau
fend. Die Unternehmen müssen sich anpassen oder besser noch 
die Veränderungen selbst gestalten. Betriebswirtschaftliche Ziele und 
menschliche Zufriedenheit schei​nen dahei manchmal Gegensätze zu sein.


Ziel unserer Organisations‑Entwicklungs‑Maßnahmen ist es,  ein leistungförderndes und menschengerechtes Organisations
umfeld zu gestalten. Dabei gelingt es auch, die Energien und 
Stärken aller Beteiligten in Richtung akzeptierter Ziele zu mobilisieren. Dazu ist es notwendig, den Men​schen die Möglichkeit zu geben, ihre Persönlichkeit. ihre Verhal​tensweisen und ihre Handlung im Hinblick auf das Unternehmensumfeld und das Zusammenwirken mit anderen Menschen zu reflek tieren. Unsere Arbeit in ihrem Unternehmen bewirkt, daß die Führungs​kräfte und Mitarbeiter ihre Stär​ken bewußt einsetzen. um so die vorhandenen Prozesse zu optimieren. 

... Menschen beraten und trainieren


Beratung ist für uns ein Weg, fachliches, methodisches Wissen und 
Erfahrungen in Unternehmen unterschiedlicher Größen, Wirtschaftszweige und Kulturen bei 
der Gestaltung von Lösungen 
und Veränderungen einzubrin​gen.Bei den Lösungsansätzen die Sie, 
Ihre Führungskräfte oder Ihre
Mitarbeiter mit unserer Hilfe erarbeiten, sind wir uns darüber bewußt, daß eine Wirkung viele Ur
sachen und eine Ursache viele Wirkungen haben kann.




Coaching zielt auf die Verbesse​rung des Kommunikations‑ und 
Führungsverhaltens sowie des Ein​satzes von persönlichkeitsgerechten Arbeits‑ und Managementtechniken



Unsere Wege dazu sind hinterfragende Gespräche. Begleitungen 
im Umfeld des Betreffenden, Spiegelung des gemeinsam Erlebten, gemeinsame Suche nach Handlungsalternativen und auf Wunsch auch Wissensvermittlung durch den Coach. 

Training ist für uns das zielorien tierte Erarbeiten von Wissen, Fähigkeiten und Verhaitensweisen Dies findet in Seminaren, Work​ hops oder am Arbeitsplatz statt. Die Trainings aktivie​
ren und motivieren die Teilneh​mer, die gewonnenen Erkenntnisse in ihre Praxis umzusetzen. Da​
bei ist Erfahrungs‑ und Erlebnisler​nen unser ZieL Bei der Durchführung ist uns wichtig daß alle Beteiligten ihres Unternehmens ihre Stärken erken​nen einsetzen und ausbauen können In einer wertschätzenden Atmosphäre zeigen wir We​ge und Handlungsoptionen auf und entwickeln und erproben diese gemeinsam mit den Teilnehmern.
.... Prozesse begleiten


Das bewußte Wahrnehmen und Gestalten von Veränderungspro
zessen ist eine der wichtigsten



Aufgaben unternehmerisch handelnder Menschen.



In zeitgemäßen, erfolgreichen Unternehmen oder Teams wer
den Synergien reaiisiert, Voraus​


setzungen für flexible Anpassung und Innovation geschaffen, Auf​
gaben zielführend und effizient


erfüllt und Konftikte als Chance für positive Veränderung verstanden.



Dazu brauchen die Menschen eine positive, aber nicht unkriti
sche Einstellung zu Innovation



und Veränderung,


Desweiteren müssen die Beteiiig ten in ihren Prozessen Impulse und deren Wirkung erkennen und gegebenenfalls sicher intervenieren können Wenn Sie wichtige Ablaufprozesse, bedeutende Nahtstellen oder Ihre Unternehmenskultur als Pro​zeß verstehen und gestalten wollen, dann begleiten wir Sie dabei zum Beispiel konzeptionell als Moderatoren, geben Feed​back und bringen unsere Erfahrungen auf Wunsch ein.

